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Sachverhalt:

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 29.05.2013 gemal § 2 Baugesetzbuch
(BauGB) beschlossen, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 152 ,Erweiterung Klinik
Gut Wienebdttel“ einzuleiten.

Das Plangebiet liegt ndrdlich der bestehenden Klinikgebdude an der Stral’e ,Gut Wienebt-
tel“. Der Geltungsbereich umfasst Flachen zwischen einer vorhandenen Wegeflache im Nor-
den, der ErschlieBungsstralte ,Gut Wienebuttel“ im Osten sowie dem Gebaude Haus Nr. 2,
dem Kulturforum und den bestehenden Klinikgebduden im Sitden, sowie dem vorhandenen
Wald im Westen.

Das Plangebiet hat eine GréRe von ca. 0,7 ha. Der Geltungsbereich ist in der Anlage zeich-
nerisch beschrieben.

Die Flache der bisherigen Stellplatze und ein Teil der angrenzenden Griinflache nérdlich der
bestehenden Klinikgebdude sollen gemald Beschluss als Sondergebiet flr die Erweiterung
der Klinik entwickelt werden. Der Flachennutzungsplan stellt den Bereich bereits als Sonder-
gebiet Klinik dar. Eine Anderung ist daher nicht erforderlich.

Der Aufstellungsbeschluss und die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung wurden gem. § 3
Abs.1 BauGB bekanntgemacht. Die Vorentwirfe hingen im Februar / Marz 2016 im Bereich
Stadtplanung zur Ansicht aus. Den Behdrden und Tragern offentlicher Belange wurde paral-
lel Gelegenheit gegeben, die Planungen einzusehen und Stellung zu nehmen.

Nach mehreren Planungspausen seitens des Vorhabentrdgers wurden die Planungen seit
dem Sommer 2022 ziigig konkretisiert. Inzwischen sind die Planungen flir die Klinikerweite-
rung so weit fortgeschritten, dass das Vorhaben verwaltungsintern vorabgestimmt werden
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konnte und ein Bauantrag eingereicht ist. Parallel wurden die Unterlagen fur den Bebauungs-
plan durch das Planungsburo Uberarbeitet.

Bei Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes muss sich der Vorhabentrager
zur Durchfiihrung seiner Planung und zur Ubernahme der Planungs- und ErschlieRungskos-
ten verpflichten (Durchfliihrungsvertrag). Eine Kostenlibernahmeerklarung liegt vor. Der Ver-
tragsentwurf flir den abschlieRenden Durchfiihrungsvertrag wird im weiteren Verfahren dem
Verwaltungsausschuss zum Beschluss vorgelegt und anschliefend mit dem Vorhabentrager
geschlossen.

Als nachster Verfahrensschritt kann Uber den Auslegungs- und Begriindungsentwurf sowie
Uber die offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen werden. Im Rahmen der
formlichen Beteiligung der Offentlichkeit fiir die Dauer von einem Monat wird der Offentlich-
keit Gelegenheit geboten, Anregungen vorzubringen. Die Behdrden und Trager offentlicher
Belange werden gemaf § 4 Abs. 2 BauGB parallel beteiligt.

Der Geltungsbereich, der Entwurf des Bebauungsplans und der Begriindung sind als An-
lagen beigefiigt und Bestandteile der Beschlussvorlage.

Folgenabschatzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Liineburgs

Auswirkung

Ziel positiv (+) Erlauterung der Auswirkungen
und/oder

negativ (-)

Umwelt- und Klimaschutz +- Die Umwelt- und Klimaschutzrelevanten Auswirkungen
(SDG 6, 13, 14 und 15) wurden bereits im B-Plan-Verfahren erlautert.

Nachhaltige Stadte und
Gemeinden (SDG 11)

Bezahlbare und saubere
Energie (SDG 7)

Nachhaltige/r Konsum und
Produktion (SDG 12)

Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3)

Hochwertige Bildung
(SDG 4)

Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

Wirtschaftswachstum

8 | (spG 8)

9 Industrie, Innovation und
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Liineburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irrefiihrung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen.

B) Klimaauswirkungen

a) CO,-Emissionen (Mehrfachnennungen sind maglich)
o Neutral (0): durch die zu beschlieliende MalRnahme entstehen keine CO,-Emissionen
X Positiv (+): CO,-Einsparung (sofern zu ermitteln): t/Jahr

und/oder




X Negativ (-): CO,-Emissionen (sofern zu ermitteln): t/Jahr

b) Vorausgegangene Beschlussvorlagen
o Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-

schlussvorlage VO/ gepruft.

¢) Richtlinie der Hansestadt Lineburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

o Die Vorgaben wurden eingehalten.

o Die Vorgaben wurden berticksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder

x Die Beschaffungsrichtlinie ist flir das Vorhaben irrelevant.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) fir die Erarbeitung der Vorlage: 63,00
aa) Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.
b) fir die Umsetzung der MalRnahmen:
¢) an Folgekosten:
d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja

Nein

Teilhaushalt / Kostenstelle:
Produkt / Kostentrager:
Haushaltsjahr:

e) mdgliche Einnahmen:

Anlagen:
Anlage 1 Geltungsbereich

Anlage 2 Begrindung
Anlage 3 Planzeichnung
Anlage 4 Vorhaben- und ErschlielBungsplan
Anlage 5 Gutachten
5.1 Baugrunduntersuchung
5.2 Entwasserung Bestandslageplan
5.3 Entwasserungskonzept Regenwasser
5.4 Potenzialeinschatzung Fledermause
5.5 Regenwasser Berechnungen
5.6 Schalltechnische Untersuchung
Anlage 6 Umweltrelevante Stellungnahmen



Beschlussvorschlag:
1. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 152 ,Erweiterung Klinik
Gut Wienebdittel“ und der Entwurf der Begrindung wird beschlossen. Der genaue
Geltungsbereich ergibt sich aus dem zu diesem Beschluss gehorigen Plan.

2. Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB ist durchzufiihren. Die
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden parallel beteiligt.

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
Fachbereich 6 - Stadtentwicklung
DEZERNAT VI

Bereich 34 - Klimaschutz und Nachhaltigkeit
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Anlage 2

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 152

~Erweiterung Klinik Gut Wienebuttel*

der Hansestadt Luneburg

Begrundung
in der Fassung vom 27.02.2023

Verfahrensstand:
Offentlichkeitsbeteiligung gemd&B § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauBG)
Behordenbeteiligung gemdaB § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1726)
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Entwurf Begrindung

Teil | Allgemeine Begrundung

1 Planungsanlass und -ziele

Im Jahr 1991 wurde der Bebauungsplan 75/1 ,,Gut WienebUttel" aufgestellt, um die rechtlichen
Grundlagen zur Umnutzung der ehemals landwirtschaftlich genutzten Gebdude des Gutes
WienebUttel zu einer Anschluss-Heilbehandlungs-Klinik zu schaffen. Das Pflege- und Therapie-
zentrum Gut WienebUttel hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einer Uberértlich be-
deutenden Einrichtung im Bereich der Rehabilitation von Menschen mit neuropsychologischen
Erkrankungen entwickelt.

Im Bebauungsplan wurden u.a. Flichen fir zum Klinikbetrieb erforderliche Erweiterungsbauten
im Suden der Gutsgebdude vorgesehen. Hier wurden anschlieBend Gebdude fUr den Klinikbe-
frieb als gréBere Anbauten an vorhandene Gebdude sowie zwei separate Gebdude errichtet,
die als Wohnhdauser fur das befreute Wohnen im Alter dienen. Inzwischen wurde das Flurstick,
auf dem sich die ehemaligen Gutsgebdude befinden, so geteilt, dass der Sudteil mit den von
einer eigenen Firma betriebenen Einrichtungen fir betreutes Wohnen ein separates Flurstick
bildet. Da der Bebauungsplan 75/ zum Schutz des denkmalgeschiUtzten Gutshofensembles nur
im SUden bauliche Erweiterungen ermoglicht und ansonsten zusdtzlich nur den Bereich der
vorhandenen Gebdude als Uberbaubare Grundsticksfldchen festsetzt, bestehen nach Aus-
schopfung der Potenziale durch Anbauten im SUden des Gutshofes derzeit keine neuen Mog-
lichkeiten fUr bauliche Erweiterungen.

Aus betrieblichen Grinden wird inzwischen der Bau eines weiteren Gebdudes zur Unterbrin-
gung von Pflege- und Therapiezimmern sowie einer Tagespflege erforderlich mit zugehdrigen
PersonalrGumen, Lagerrdumen und dem Betrieb dienenden RGumen.

Die EigentUmerin, die Gut WienebUttel GbR, ist an die Hansestadt Lineburg mit dem Wunsch
herangetreten, das zusatzliche Gebdude noérdlich der Gutsanlage zu errichten. Hier befinden
sich Mitarbeiterstellplatze fur die Klinik und geholzbestandene Fidchen. Da der Bebauungsplan
hier keine Uberbaubaren FiGdchen festsetzt und die Festsetzungen zum Gehdlzerhalt einer Be-
bauung entgegen stehen, kann die Bebauung nicht auf Grundlage der derzeitigen Bebau-
ungsplanfestsetzungen genehmigt werden. Somit wird erneutes bauleitplanerisches Handeln
erforderlich. Weil es sich bei dem Neubau des Klinikerweiterungsbaus um ein konkret geplantes
Vorhaben handelt, soll in diesem Fall ein neuer vorhabenbezogener Bebauungsplan geman
§ 12 BauGB aufgestellt und nicht nur der bestehende Bebauungsplan gedndert werden.

2 Beschreibung des Plangebietes und seiner Umgebung

Das Plangebiet liegt im Nordwesten Lineburgs zwischen dem Stadtteil Kreideberg und der Ort-
schaft Vogelsen ca. 2,7 km vom Stadfzentrum entfernt und betrifft einen Teil des FlurstGcks 21/5,
Flur 56 der Gemarkung LUneburg. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Fl&-
chen zwischen den ndérdlichen Klinikgebduden des Guts Wienebuttel und einem Graben, der
das geholzbestandene Klinikgeldnde von der nérdlich angrenzenden brach gefallenen Grin-
landfladche trennt, welche im Rahmen des Bebauungsplans 75/ als Fidche fir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt ist.

Der &stliche Teil des Plangebiets wird aktuell als Mitarbeiterstellplatz der Klinik genutzt. Der sGd-
westliche Teil wird von einer gartenartig angelegten Freifldéche mit FuBwegeverbindung zum
westlichen Wald sowie Gehdlzbesténden und einem seit einigen Jahren trocken gefallenen
Teich eingenommen. Entlang der Nordgrenze verlduft ein unbefestigter Weg, welcher von B&u-
men alleeartig begleitet wird. Dieser Bereich sowie auch der nordwestliche Teil des Plangebie-
tes werden ansonsten von Baumbestand mit Unterholz sowie Ruderalfluren eingenommen.

Die 6stliche Abgrenzung des Plangebietes wird durch die ZufahrtstraBe ,,Gut WienebUttel" be-
stimmt. Ostlich dieser StraBe liegen das Verwaltungsgebd&ude des Kulturforums und das Kul-
furforum Wienebuttel.

Die westliche Grenze im Nordteil wird durch die FlurstUcksgrenze gegentUber dem Waldflurstick
und im SUdteil durch die gedachte Verldngerung dieser Grenze in Richtung Klinikgeb&ude ge-
bildet.

B"URO MEHRING STADT +
LUNEBURG LANDSCHAFTSPLANUNG N~
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Entwurf Begrindung

SUdlich des Plangebietes liegt das Klinikgeldnde und im Osten die Zufahrt zum Klinikgeldnde.

Der Geltungsbereich des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 152 Gberla-
gert eine Teilfldche des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 75/1. Die GroBe des Gel-
tungsbereiches betragt ca. 0,7 ha.

Das Geldnde ist relativ eben und weist Hohenlagen zwischen ca. 41,5 m UNHN bis 43 m UNHN
auf.

Das Plangebiet (FlurstGck 21/5, Flur 56, Gemarkung LUneburg) steht im Eigentum der Gut Wie-
nebUttel GbR. Die nérdlich und westlich hiervon gelegenen Wald- und Freifldchen sowie die
StraBe ,,Gut WienebUttel” gehdren der Hansestadt Lineburg.

e O - e
Abb.1: Luftbild 2021 mit Kennzeichnung des Plangebietes. (schwarze, gestrichelte
Linien, wirksamer Bebauungsplan blaue Linie), Lage der Kompensationsfldche (rote
Umgrenzung). Grundlage: Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersdchsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2022 € L Landesamt fir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion LUneburg.

BURO MEHRING
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3 Rechtsgrundiage und Verfahren

Dieses Bauleitplanverfahren wird nach den Anforderungen des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt durch Artikel
11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1726), durchgefUhrt. AuBerdem liegen dieser
Planung die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBI. | S. 3786) und die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990
(BGBI. 1991 1 S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) zugrunde.

Die Aufstellung des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) erfolgt im Re-
gelverfahren, weshalb ein Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB erstellt
und ein zweistufiges Beteiligungsverfahren durchgefihrt wird.

Der Bebauungsplan wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB aufgestellt.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan dient dazu, mit einer Vorhabentréger*in die Realisie-
rung eines bestimmten Vorhabens innerhalb einer bestimmten Frist verbindlich zu vereinbaren.
Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan besteht aus drei Teilen:

e dem eigentlichen Bebauungsplan, der als Satzung beschlossen wird,

e dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP), der Teil der Bebauungsplansatzung wird

e und dem DurchfUhrungsvertrag, der die Verpflichtung der Vorhabentrdger*in zur
DurchfUhrung des Plans begrindet.

Der Safzungsteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (VEP) stellt den baurechtlichen Zu-
lassungsrahmen fur das geplante Vorhaben gemaB § 30 Abs. 2 BauGB dar. Im Vorhaben- und
ErschlieBungsplan sowie im DurchfUhrungsvertrag wird das Vorhaben detailliert beschrieben.
Der VEP legt das Vorhaben und die ErschlieBungsmaBnahmen hinsichtlich ihrer stadtebaulich
relevanten Parameter fest. Der DurchfUhrungsvertrag enthdalt die fristgebundene Verpflichtung
des Vorhabentrégers zur DurchfUhrung des Vorhabens und der ErschlieBungsmaBnahmen. Die
DurchfUhrungsverpflichtung muss vor dem Satzungsbeschluss vorliegen.

Das Verfahren wurde mit einem Aufstellungsbeschluss bereits im Mdarz 2013 férmlich eingeleitet.
In der Zeit vom 25.02.2016 bis 24.03.2016 fanden die frUhzeitige Beteiligung der Behdrden
(§ 4 Abs. 1 BauGB) und eine Offentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) statt.

Seitdem ruhte das Bauleitplanverfahren. Von Seiten des Vorhabentragers wurden verschie-
dene Fachgutachten vorgelegt.

Die Planung wurde 2022 Uberarbeitet und konkretisiert, sodass die Entwurfsunterlagen fir den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Uberarbeitet und fur die sogenannte formliche &ffentli-
che Auslegung vorbereitet werden konnten.

4  7Zu beachtende Plangrundiagen

4.1 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)

GemdB § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpl&dne den Zielen der Raumordnung anzupassen.
Das Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises LUneburg 2003 in der Fassung der
2. Anderung 2016 weist LUneburg als Oberzentrum aus und hat u.a. die Schwerpunktaufgabe
Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstatten. Lineburg wird dem Ordnungsraum
und der Metropolregion Hamburg zugeordnet.

Das Plangebiet gehort zu einem Vorranggebiet fUr die Trinkwassergewinnung, befindet sich
jedoch auBerhalb eines Wasserschutzgebiets. AuBerdem gehort das Plangebiet zu einem Vor-
behaltsgebiet fUr ruhige Erholung in Natur und Landschaft. Der westlich an das Plangebiet an-
grenzende Wald ist als Vorranggebiet fir Natur und Landschaft dargestellt.
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Die Zielvorgaben aus dieser Ubergeordneten Planung werden durch die vorliegende Bauleit-
planung beachtet und konkretisiert, denn mit der Erweiterung der Fachklinik wird der Bestand
an oberzentralen Einrichtungen in LUneburg gesichert.

Da essich um eine Bestandserweiterung der bereits seit Jahrzehnten am Standort vorhandenen
Klinik handelt, wird hierdurch auch nicht die groBr&dumige Eignung des Gebiets fUr die ruhige
Erholung in Natur und Landschaft oder fur die Trinkwassergewinnung verringert. Der Wald als
Vorranggebiet fUr Natur und Landschaft ist von der Planung nicht betroffen und bleibt vollstan-
dig erhalten. Inm gegenUber wird ein angemessener Abstand eingehalten.

Die nérdlich des Plangebietes verlaufende K 21 wird als HauptverkehrsstraBe von Gberregiona-
ler Bedeutung dargestellt. Das Plangebiet wird durch Anbindung an die K 21 erschlossen.
Ca. 300 m sUd6stlich des Plangebietes wird der verlauf einer Gas-Rohrfernleitung dargestellt.

‘{ r Y J..J-""‘? .f"‘“-r’ i “E:-
W S s gehwar
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Abb.2: Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2003 des Landkreises Lineburg in der
Fassung der 2. Anderung 2016 mit Kennzeichnung des Plangebietes (orange Linie), ohne MafBstab.
Quelle: Landkreis Lineburg 2016.

4.2 Landschaftsrahmenplan
Der nachfolgenden Abbildung 3 ist ein Auszug aus dem Zielkonzept des Landkreises Lineburg
2017 (LRP) mit Kennzeichnung des Plangebietes zu entnehmen.

Die nérdlich, westlich und &stlich an das Plangebiet angrenzenden Fi&chen werden mit Ziel des
»Schutzund Entwicklung bedeutender siedlungsnaher FreirGume* fur das Gebiet ,,LUneburger-
Reppenstedter-Adendorfer-Bardowick - Raum (Ausgleichsraum)*, insbesondere fUr die Erhal-
tung der Stadte und Gemeinden als eigensténdig erkennbare Siedlungslandschaften ausge-
wiesen. Dabei wird nérdlich, unmitteloar an das Plangebiet angrenzend, die im Rahmen des
Bebauungsplans 75/1 Gut WienebUttel festgesetzte Fldche fur MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft einbezogen.

Ziel ist der Schutz und die Entwicklung der klimadkologisch bedeutsamen Freifldchen im Aus-
gleichsraum LUneburg - Adendorf mit Freihaltung der Leitbahnen fUr den Luftaustausch.
Im MaBnahmendatenblatt SE 01 werden folgende Ziele ausgefthrt:
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—  Freihaltung siedlungsnaher Freifldchen einschl. Entwicklungsrdume sowie regionaler Erho-
lungsrdume von fldchenhafter Bebauung

—  Freihaltung der Erholungsachsen von fldchenhafter Bebauung

—  Freihaltung der Kaltluft- und Frischluftschneisen von fldchenhafter Bebauung

—  Erhaltung eigenstdndig erkennbarer Siedlungslandschaften

—  Freihaltung der Biotopverbundfl&dchen sowie NSG, LSG sowie NSG-wirdiger und LSG-wUr-
diger Gebiete von flachenhafter Bebauung.

Das westlich an das Plangebiet grenzende Waldgebiet wird als Biotopverbund-Kernfldche aus-
gewiesen. Das Waldgebiet wird auBerdem als LSG-wUrdiges Gebiet ausgewiesen mit mittlerer
bis hoher Bedeutung fur den Biotopschutz.

Das 6stlich der ZufahrtstraBe angrenzende Wdaldchen wird als Verbindungselement des Bio-

topverbundes dargestellt.
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Abb. 3: Auszug aus dem Zielkonzept des Landschaftsrahmenplans des Landkreises
LUneburg mit Kennzeichnung des Plangebietes (rofe Linie, ohne MaBstab).

Quelle: Landkreis Lineburg (2017).

B,
B

Das im Plangebiet vorgesehene Vorhaben steht den aufgefUhrten Zielstellungen nicht entge-
gen. Wertvolle, an das festgesetzte Sondergebiet angrenzende Gehdlzbestéinde werden als
zu erhalten festgesetzt. Zu dem westlich angrenzenden Waldgebiet wird ein Abstand von 30 m
eingehalten. Der Waldabstand wird zeichnerisch festgesetzt. Das geplante Klinikerweiterungs-
gebdude greift auch nicht nach Osten Uber den stdlichen Gebdudebestand hinaus in freizu-
haltende Leitbahnen fUr den Luftaustausch ein.
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4.3 Zielkonzept des Landschaftsplans der Hansestadt Lineburg 2020

FUr die Klinikanlage sowie das Plangebiet werden im Ziel- und Entwicklungskonzept des Land-
schaftsplans der Hansestadt LUneburg keine Ziele, Erfordernisse und MaBnahmen vorgegeben.

1]
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Abb. 4: Auszug Ziel- und Entwicklungskonzept mit Kennzeichnung des Pldngebie‘res (rote Linie). Quelle:
www.hansestadi-lueneburg.de/klimaschutz-und-umwelt/umwelt/landschaftsplan 2022

Die nérdlich an das Plangebiet angrenzende MaBnahmenfldche, die im Rahmen des B-Plans
Nr. 75/1 festgesetzt ist, wird als Biotopverbund-Entwicklungsfldche dargestellt. Auch die westli-
che und die norddstlichen Waldfldchen werden entsprechend darstellt. Sie erhalten auBerdem
die Darstellung als MaBnahmenfldche fur die Bauleitplanung mit den Zielvorgaben Aufwertung
des Laubwaldes (WA) sowie Neubegrundung von nafturnahem Wald (WN). Das westliche
Waldgebiet wird auBerdem als Gebiet ausgewiesen, das die Voraussetzungen eines Land-
schaftsschutzgebiets erfUllt.

SUd6stlich der das Gutsgebiet durchziehenden ZufahrtsstraBe wird die Ackerlandschaft als ein
Gebiet mit dem Erfordernis der Strukturanreicherung und Férderung der Strukturvielfalt darge-
stellt.

Als MaBnahmen werden aufgefUhrt:

e Anlage von Hecken, fldchigen Gehdlzbest&nden, Einzelbdumen, EinzelgebUschen,
Baumgruppen, Baumreihen, Alleen

Entwicklung von artenreichen Ackerrandstreifen/mehrjdhrigen Krautsdumen

Anlage von ein- und mehrjdhrigen BlUhstreifen.

Entwicklung von mehrjaghrigen Ackerbrachen

Foérderung der Anbauartenvielfalt/Anbaudiversifikation

Entwicklung von artenreichen, krautigen Saumstreifen entlang von Wéldern/ Entwick-
lung von Waldsdumen

¢ Anlage von Streuobstwiesen
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e« Anlage von punktuellen Strukturen wie Lesestein-/Totholzhaufen etc.

4.4 Flachennutzungsplan

Der wirksame Fldchennutzungsplan, die 14. Anderung aus dem Jahr 1992, stellt das Plangebiet
als Sondergebiet ,Klinik" dar. Nérdlich angrenzend wird eine Fldche fur MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt, dstlich und nord-
westlich angrenzend Waldfladchen.

Somit wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 152 gemaB § 8 Abs. 2 BauGB aus dem
Fldchennutzungsplan entwickelt.

Abb. 5: Auszug aus der Planzeichnung des wirksamen Fldchennutzungsplans
der Hansestadt LUneburg. Stand September 2021 mit Lage des Plangebiets
(blaue Linie). Quelle: Geoportal Landkreis Lineburg 2022

4.5 Wirksamer Bebauungsplan

Der Bebauungsplan Nr. 75/1 ,,Gut WienebUttel", der 1992 rechtswirksam wurde, setzt fir die be-
bauten Fidchen Sondergebiet |, Klinik" mit einer GRZ von 0,5 und einer maximal dreigeschossi-
gen Bebauung fest (vgl. nachfolgend Abb. 6). Die nun Uberplante FiGche liegt innerhalb des
festgesetzten Sondergebietes ,Klinik", aber auBerhalb der Uberbaubaren Grundsticksfléchen
des wirksamen Bebauungsplans.
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Abb. é: Auszu aus der Planzeichnung de Bebuungsplons Nr. 75/1 ,,Gut WienebUt-
tel". Stadt LUneburg 1992 mit Lage des Plangebiets des vorhabenbezogenen B-Plans
Nr. 152 (rot gestrichelte Linie). Quelle: Geoportal Landkreis LUneburg 2022

Nebenanlagen wdren gemadB Festsetzung des Bebauungsplans Nr. 75/1 bereits zuldssig und sind
auch bereits vorhanden. Es wird eine Stellplatzfldche festgesetzt, die gemdans textlicher Festset-
zung rund herum dicht mit B&umen und Str&uchern bepflanzt werden soll. Je 4 Stellplatze sollte
ein Baum angepflanzt werden.

Der Geltungsbereich des VEP Nr. 152 liegt jedoch ungefdhr zur Hdlffe im Bereich einer Erhal-
tungs- und Anpflanzfliche. Es wird festgesetzt, dass entsprechend festgesetzte Grinfldchen
und B&dume dauerhaft zu erhalten und bei Erdarbeiten vor Beeintrchtigungen zu schitzen
sind. Auf der Fldche sind einzelne Bume zus&tzlich zu der Fi&chenumgrenzung als zu erhalten
festgesetzt. Zudem wird festgesetzt, dass bauliche Anlagen vom Traufbereich vorhandener
Bdume 1,5 m Abstand einhalten mussen. Auf die DIN 18920 zum Schutz von B&dumen wird Bezug
genommen. Zusatzlich wird extensive Pflege festgesetzt.

Von SUdost nach Nordwest das Plangebiet durchquerend wird eine Verkehrsfldche mit der
Iweckbestimmung Wirtschaftsweg festgesetzt.

Der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 152 halt an der Festsetzung eines Son-
dergebietes Klinik und der Grundfldchenzahl sowie der Geschossigkeit fest.
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Die nérdlich an den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans angrenzende Fldche
ist im Bebauungsplan Nr. 75/1 als Ausgleichsfldche festgesetzt mit dem Ziel, hier durch Pflege-
maBnahmen eine Feuchtwiese zu entwickeln. Die Fldche wird nicht in den Geltungsbereich
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 152 einbezogen. An der Festsetzung des wirksa-
men Bebauungsplans wird festgehalten.

4.6 Vorgaben des Denkmalschutzes

Das Gutsensemble steht als Gruppe baulicher Anlagen nach dem § 3 Abs. 3 des Niedersdch-
sischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) unter Schutz. Das Gutsgeldnde wird durch die histo-
rische Bausubstanz als ehemaliges kénigliches Kammergut gepragt. Umbauten und Neubau-
ten bezUglich der historischen Bausubstanz erfolgten bis Ende des 19. Jahrhunderts. Die histori-
schen Gebdude angrenzend an den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans stellen sich als Fachwerkgebdude mit Satteld&chern dar. Das Gutshaus selbst wurde im
gotisch historisierenden Baustil errichtet.

Dem Denkmalschutz wird im Rahmen der vorliegenden Planung angemessen Rechnung ge-
fragen.

Das Museum LUneburg sowie das Niedersdchsische Landesamt fur Denkmalpflege haben im
Rahmen der frUhzeitigen Beteiligung der Behdrden und Sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
darauf hingewiesen, dass sich im Plangebiet zwar keine arché&ologischen Denkmale befinden,
aber archdologische Funde und Fundstellen ohne genaue Fundorte bekannt sind (Grundlage
Aktenbestand des Museums). Es wird gefordert, im Vorfeld der BaumaBnahme Prospektionen
durch Sachverst@ndige durchzufGhren.

4.7  Schalltechnische Untersuchung (GTA 28.09.2022)

Zum VEP Nr. 152 wurde eine schalltechnische Untersuchung vorgelegt. Darin werden die Ver-
kehrslGrmeinwirkungen, ausgehend von der K 21 sowie Gerdusche, ausgehend von dem nord-
ostlich des Plangebietes gelegenen Parkplatz des Kulturforums, ermittelt und bewertet sowie
auch der Larm der vom Verkehr der Klinikerweiterung ausgeht (Eigenverl@rmung). Dies erfolgt
auf der Grundlage der einschldgigen Verordnungen, Vorschriffen und Normen. Es werden die
Orientfierungswerte der DIN 18005 Schallschutz im Stddtebau herangezogen sowie fUr die Beur-
teilung von Anlagengerduschen (Gewerbeldrm) die Richtwerte der TA Larm.

Es wird ausgefUhrt, dass nach unterschiedlichen Beurteilungsgrundlagen die Immissionsricht-
werte fUr Pflegeanstalten noch unter denen fUr reine Wohngebiete liegen. In der 16. BImSchV
liegen die Immissionsgrenzwerte fir Altenheime unter denen fUr allgemeine und reine Wohn-
gebiete. Diese erhdhten Schutzanspriche werden fUr die Beurteilung in dem Sondergebiet her-
angezogen. Somit wird der Immissionsrichtwert am Tag von 45 dB(A) und in der ungUnstigsten
Nachstunde von 35 dB(A) herangezogen.

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt auf Grundlage der DIN 18005 in Verbindung mit der
RLS-90 und der TA Larm. Die Beurteilung der zu erwartenden Gerduschimmissionen erfolgt auf
der Grundlage des Beiblatts 1 zu DIN 18005 unter Beachtung der TA L&arm.

Zum Verkehrslarm wird eine Schallausbreitungsrechnung auf Grundlage der RLS-90 durchge-
fOhrt. In diesen Richtlinien werden fUr jeden Immissionsort die von den zu berUcksichtigenden
Gerduschquellen verursachten Immissionsschallpegel ermittelt, wobei die Einflusse von Entfer-
nung, Luftabsorption, Meteorologie- und Bodenddmpfung sowie Reflexionen und ggf. die Ab-
schirmung durch vorgelagerte Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg beachtet werden. Im Falll
der Bauleitplanung erfolgen die Immissionsberechnungen bei freier Schallausbreitung. Als
Quellhéhe der Verkehrsldrmquellen wird richtliniengerecht hg = 0,5 m Uber Geldnde verwen-
det.

Die Berechnung der Gerduschimmissionen von Parkpl&tzen erfolgt nach dem Verfahren der
etablierten Bayrischen ParkplatzZldrmstudie 2007. Auf der Grundlage eines digitalen Hindernis-
modells wird eine Schallausbreitungsrechnung nach den Regeln der Technik durchgefuhrt,
die durch die DIN ISO 9613-2 [9] beschrieben werden.
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Die Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 berUcksichtigt eine meteorologische Kor-
rektur Cmet durch die Bildung1 des Langzeit -Mittelungspegels IAT( LT) nach DIN ISO 9613-2 mit
Co = 3,5 dB fur die Tageszeit und Co = 1,9 dB fUr die Nachtzeit. Es wird davon ausgegangen,
dass die Gerdusche der Parkplatzanlage keine ausgeprdgten Einzeltdne enthalten, die an den
Immissionsorten wahrzunehmen sind. Die Ausbreitungsrechnung erfolgt mit dem Programmesys-
tem SoundPlan 7.4.

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die Nachbarschaft des Vor-
habens (Pflegeeinrichtung) zum Parkplatz des Kulturforums am Tag vertréglich ist, aber nachts
mit erheblichen Immissionskonflikten zu rechnen ist.

Es wurde eine Variante des aktiven Schallschutzes mit einer 9 m hohen Schallschutzwand ent-
lang der 6stlich Grundstucksgrenze untersucht, die in der Nachtzeit jedoch nicht zur Einhaltung
des Richtwertes von 35 dB(A) fUhrt.

Eine Vertraglichkeit nachts kann nur durch die Umsetzung von MaBnahmen der architektoni-
schen Selbsthilfe erreicht werden (Bau fest verglaster Loggien oder Wintergdrten) vor den be-
froffenen Aufenthaltsrumen (vgl. Kap. 5.4 Immissionsschutz).

In der schalltechnischen Untersuchung wurde aufgrund der Untersuchung aller Immissionsorte
hergeleitet, vor welchen Fenstern nachts genutzter AufenthaltsrGume Loggien vorzusehen sind.
Daruber hinaus wurden Konflikipunkte im Erdgeschoss des geplanten Erweiterungsbaus ermit-
telt. In den betroffenen R&Gumen ist der dauerhafte ndchtliche Aufenthalt auszuschlieBen.

Hinsichtlich des Verkehrsldrms werden am Tag leichte Uberschreitungen der Orientierungswerte
fUr reine Wohngebiete festgestellt, die durch Einhaltung der Anforderungen in den entspre-
chenden Larmpegelbereich Il an den baulichen Schallschutz vermieden werden kdnnen. Es
werden Empfehlungen fUr textliche Festsetzungen der Ldrmpegelbereiche gegeben (vgl. Kap.
5.4 Immissionsschutz).

4.8 Enitwasserungsplanung (Bobs Architekten 16.08.2022); RAUSIKKO-Bericht
(phase acht Garten- und Landschaftsarchitektur, 04.06.2021)

Die Entwdasserung des auf den Dachfldchen anfallenden Regenwassers erfolgt nach Vorab-

stimmung mit der Unteren Wasserbehdrde mittels genehmigungsfreier Einleitung in einen sud-

westlich des Plangebietes, westlich von Haus C, verlaufenden Graben. Im Plangebiet besteht

aufgrund der bindigen B6den und deren zu geringer Wasserleitfdhigkeit keine Versickerungs-

moglichkeit fUr die anfallenden Wassermengen.

Als Grundlage dient die Ermittlung der Abflusswerte (phase acht Garten- und Landschaftsar-
chitektur, 04.06.2021). Die Bewertung der Abflusswerte erfolgt nach dem Verfahren des Merk-
blatts DWA-M153 als Handlungsempfehlung zum Umgang mit Regenwasser.

4.9 Baugrunduntersuchung (ERWATECH Ingenieurgesellschaft fir Baugrundgut-
achten und Umwelttechnik mbH, 14.04.2021)

Im Plangebiet, im Bereich des zu errichtenden Erweiterungsgebdudes wurden 12 Bohrungen
auf maximal 9 m niedergebracht. An allen Bohrpunkten wurden 0,4 bis 1,5 m starke Mutterbo-
denschichten bzw. anthropogene AuffUllungen angetroffen, darunter Geschiebelehm in wei-
cher bis steifer Konsistenz sowie Geschiebemergel mit steifer bis halbfester Konsistenz und
Schluff mit weicher bis steifer Konsistenz.

Aufgrund der angetroffenen B6den wird der Baugrund als minder- bzw. eingeschrdankt tragfa-
hig bewertet.

Die nicht oder minder tragfdhigen Schichten sind auszutauschen und unterhalb der Grin-
dungsebene ist geeigneter Austauschboden einzubauen (Kies-, Sandgemisch).
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Der Wasserstand wurde bei 0,9 bis 1,9 m unter der Geldndeoberfldche angetroffen. Der Be-
messungswasserstand wird aufgrund der stauenden Wirkung der bindigen Bodenschichten in
Hoéhe der Geldndeoberkante angenommen (Schichtenwasser).

Es wird ausgefihrt, dass wahrend der Bauzeit eine Wasserhaltung einzuplanen ist. Vorab kann
nicht quantifiziert werden, wie viel Schichtenwasser in die Baugrube stromt. FUr ausreichenden
Abfluss von Oberfldchenwasser ist zu sorgen.

FUr die Kellerabdichtung wird eine Drainage vorgeschlagen. Unterhalb der Sohle sind gut was-
serdurchld@ssige Filterschichten einzubauen. Sollten groBere Wassermengen anstromen, wird als
Alternative eine ,,weiBe Wanne" vorgeschlagen.

410 Baumkontrolle und Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (BioLaGu Biologische
Gutachten Umweltplanung, Oktober 2016)

Fledermausarten
Quartierssuche

Um mégliche Konflikte hinsichtlich eines Verbotstatbestandes zum § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
(Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestatten) abzukldren, wurde das Buro BioLaGu 2016 mit
einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag beauftragt. Voraussichtlich fur die Planung zu fal-
lende Baume auf Baumhohlen wurden auf die Quartiernutzungen von Fledermd@usen und Nist-
statten von Vogeln hin untersucht und das Potential abgeschétzt.

Eine Einsch&tzung des Geldndes bzgl. der Reptilien und des Vorkommen des Eremiten wurde
vorgenommen.

Am 02.07 und 07.08.2016 wurde in der Tageszeit eine Suche von Fledermausquartieren an dem
Baumbestand im geplanten Baufeld, im Bereich der Stellpl&tze und angrenzender Flichen
durchgefUhrt.

8 dltere Laubb&ume wurden auf Quartierpotenziale untersucht. An diesen wurden lediglich in
einer alten Esche (Nr. 11) nérdlich der im Plangebiet bestehenden Parkplatzfldche eine Spal-
tenhdhle und weiteres Quartiereignungspotenzial in abgespaltenen Borken fUr Fledermduse
festgestellt.

Diese quartiergeeigneten Spalten und Rindenaufrisse wurden mit Endoskop und Taschen-
lampe ndher untersucht. Ein Fledermausnachweis oder auch Spuren von Fledermdusen wie
Kot konnten nicht festgestellt werden.

Detektoruntersuchung

AuBerdem erfolgte eine zweimalige ndchtliche Detektorbegehungen am 02.07. und
27.07.2016 fUr Quartiernachweise an der Esche mit Quartierspotential und den anderen be-
troffenen BGumen.

Eine Detektorbegehung zur Ausflugbeobachtung wurde am 02. und 27. Juliin den Abendstun-
den von einer halben Stunde vor Sonnenuntergang bis 1,5 Stunden nach Sonnenuntergang
und um Mitternacht sowie einmal in den Morgenstunden auf dem Geldnde durchgefthrt, um
maogliche aus dem Quartier ausfliegende Tiere erfassen zu kdnnen.

Es wurden weder aus der Esche noch aus anderen befroffenen Baumen ausfliegende Tiere
oder mitterndchtlich vor dem Quartier schwdrmende Tiere registriert.

Dagegen konnten Ausflugbeobachtungen von zwei Tieren des GroBen Abendseglers aus dem
Baumbestand des westlich auBerhalb des Plangebietes angrenzenden Waldes registriert wer-
den. Auch bei einer weiteren Ausflugbeobachtung im Juni waren aus dem bestehenden Ge-
bdude der Klinik zwei ausfliegende Zwergfledermdause registriert worden. Nachtliche Jagdflug-
akftivitGten mehrerer Fledermausarten wurden Uberwiegend im Bereich des nérdlich zum Vor-
haben gelegenen Weges registriert.

Einzelne Tiere der Zwerg- und Rauhautfledermduse nutzten den nérdlichen Rand der Stellplatze
furintensive Jagdflige in den frGhen Abendstunden Anfang Juli.
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Hinsichtlich des Artenspekirums waren bei den ndchtlichen Detektorbegehungen die Arten
GroBer Abendsegler, Breitflugel-, Zwerg-, Rauhaut-, Bart- und Wasserfledermausfledermaus und
das Langohr detektiert worden. Weitere Fledermausarten werden von den Fachgutachtern als
am Gut WienebUttel, mit guten Lebensraumbedingungen, fir die Fledermd&use zu erwarten
bewertet.

Bewertung Habitatpotential

Das Quartierspotential der untersuchten B&ume fUr Fledermdéuse wird als gering bis méaBig ein-
gestuft. An der Esche Nr. 11 wird eine Einung als potenzielles Tagesquartier fUr Einzeltiere er-
mittelt.

An zwei alten Weiden (Nr. 42, 43) wird ein hohes Entwicklungspotenzial fur Quartiere einge-
schatzt, ohne sichtbare Quartiereignung.

Die Jagdaktivitdten der Fledermduse auf dem betroffenen Baufeld werden als maBig einge-
schatzt. Insgesamt ist das Gut WienebUttel in einem Areal mit umliegender guter Strukturvielfalt
und somit potenziell guten Lebensraumbedingungen fUr die Fledermduse gelegen.

Vogelarten

Eine Kontrolle auf britende Vogelarten wurde ebenfalls an den Kartiertagen der Fledermdause
(tagsuber) durchgefthrt. Es konnten anhand von Sichtkontrollen und auch durch Verhéren
keine britenden Vogelarten festgestellt werden. Auch verlassene NiststGften konnten nicht ge-
sichtet werden. Aufgrund des spdten Kartiertermins konnte ein Vorkommen von FrohbrUtern
grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden.

Weitere Arten

Auf dem betroffenen Gel&dnde gab es keine Hinweise auf das Vorkommen von artenschutzre-
levanten Repfilien (Zauneidechse, Schlangen). Aufgrund der starken Beschattung wurde nicht
von Reptilenvorkommen ausgegangen. Aufgrund der vorhandenen Baumarten und deren Zu-
stand wurden keine Hinweise auf das Vorkommen von Eremiten ermittelt.
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5 Begrundung der Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans

5.1 Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird mit Ausnahme der westlichen und nérdlichen aus Grinden des Baum-
bzw. Waldschutzes freizuhaltenden FiGdchen als ,Sondergebiet Klinik" festgesetzt. In die Festset-
zung als Sondergebiet wird die erforderliche Feuerwehraufstellfldche einbezogen, die den An-
forderungen der Richtlinie Uber Fldchen fUr die Feuerwehr entsprechen muss und entspre-
chend zu befestigen ist. Somit wirde sie nicht den innerhalb der privaten Grinfldche zuldssigen
wasserdurchldssigen Befestigungen entsprechen.

Diese Festsetzung gilt auch bereits im wirksamen Bebauungsplan Nr. 75/1 ,,Gut WienebUttel"
und entspricht der geplanten Nutzung.

Im Sondergebiet ,Klinik" ist ein dem Klinikbetrieb dienendes Gebd&ude zur Unterbringung und
Therapie von Patienten mit dem Beftrieb dienenden Wirtschafts- und Personalrdumen zuldssig.
Die GréBe des Sondergebiets betragt ca. 0,5 ha.

Das Vorhaben wird im Vorhaben — und ErschlieBungsplan detaillierter beschrieben (vgl. auch
Kap. 8).

5.2  MasB der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl wird mit 0,5 festgesetzt. Sie darf durch Stellplatze und Nebenanlagen
Uberschritten werden, so dass innerhalb des Sondergebietes eine Gesamtversiegelung von
75 % moglich ist.

Diese Festsetzung entspricht dem wirksamen Bebauungsplan 75/1. In dessen gesamten Gel-
tungsbereich wurde mit Ausnahme der StraBenverkehrsfidche im Osten sowie einer Fidche for
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung im Norden ein Sondergebiet festge-
setzt. Somit beziehen sich die urspringlich festgesetzte GRZ von 0,5 sowie deren Uberschreitung
um 50% auf das gesamte Gebiet, obwohl die durch die Baugrenzen gebildeten Baufenster
nicht den gesamten Bereich einnehmen. AuBerhalb der Baufenster werden im wirksamen Be-
bauungsplan Nebenanlagen nicht ausgeschlossen.

Im Sinne einer fldchensparenden Bauweise zur optimalen Nutzung der verfUgbaren Flidche wer-
den, wie im bereits im Bebauungsplans Nr. 75/1 maximal drei Vollgeschosse zugelassen.

Ausgehend von § 8 NDSchG, wonach in der Umgebung von Baudenkmalen keine Anlagen
errichtet werden durfen, die das Erscheinungsbild des Baudenkmals beeintrdchtigen, wird im
sUdlichen Teil u.a. auf die Hbhe der bestehenden Klinikgebd&ude RUcksicht genommen. Die
Sichtbarkeit der vorhandenen Gebdude wird durch den neuen Baukdrper mbglichst wenig
eingeschrénkt, und eine ,,erdrGckende” Wirkung des neuen Gebdudes wird vermieden.

Das dritte Geschoss wird deshalb im Bereich des geplanten SUdwestfligels des Erweiterungs-
baus als gegenuber dem denkmalgeschitzten Geb&udeensemble nach Norden um ca. 3 m
zurUckweichendes Staffelgeschoss geplant, wobei die maximale Hohenentwicklung des Neu-
baus unter der Firsthohe des nachstgelegenen denkmalgeschitzten Gebdudeteils von 52,9 m
U NHN bleiben muss (Hohenermittlung Architekturblro Bébs, 05.11.2015). Die maximal zuldssige
Hoéhe wird hierfir mit 9,6 m Uber dem Hb&henbezugspunkt festgesetzt, welcher auf 42,9 m
U NHN liegt.

Um den Anforderungen an den Klimaschutz gem. § 1 (5) BauGB Rechnung zu tfragen, werden
auf den Dachfl&éche Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie zugelassen. FUr Anla-
gen zur Nufzung der solaren Strahlungsenergie wird festgesetzt, dass sie die zulassige maximale
Hohe von 9.6 m Uber dem Héhenbezugspunkt um 0,75 m Uberschreiten durfen. Damit liegt Ihre
Hbhe maximal 0,35 m Uber der Hohe des ndchstgelegenen denkmalgeschutzten Gebdude-
teils.

Zur GrUnordnung wird festgesetzt, dass eine Kombination von Anlagen zur Gewinnung solarer
Energien mit Dachbegrinung unter Verwendung eines mindestens 15 cm starken durchwur-
zelbaren Substrataufbaus zuldssig ist, wenn die Anlagen einen Mindestabstand von 30 cm zur
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Substratoberfldche aufweisen. Dieser Abstand ist erforderlich, um das Wachstum der Pflanzen
unter den Modulen zu ermdglichen, aber eine Uberhitzung und ein Uberwachsen der Module
durch die extensive Vegetation zu verhindern.

Zu berUcksichtigen ist, dass dem Klimaschutz durch das Erneuerbare Energiengesetz (EEG)
2023 groBte Bedeutung beigemessen wird, um das Ziel zu erreichen, den Anteil des aus erneu-
erbaren Energien erzeugten Stroms am Bruttostromverbrauch auf 65 Prozent im Jahr 2030 zu
steigern und bis 2050 den gesamten Strom, der im Staatsgebiet der Bundesrepublik treibhaus-
gasneutral zu erzeugen. GemdaB § 2 des EEG 2023 wird der Errichtung und dem Betrieb von
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie sowie den dazugehdrigen Nebenanlagen Uber-
ragendes &ffentliches Interesse zugewiesen, da sie der 6ffentlichen Sicherheit dienen. Bis die
Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu freibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren
Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufUhrenden Schutzgiterabwdgungen ein-
gebracht werden. Dies trifft auch auf die Belange des Denkmalschutzes zu.

Durch untergeordnete Bauteile mit untergeordneter Wirkung auf die Umgebung, den Aufzug,
darf die zul@ssige maximale Hohe von 9.6 m Uber dem Hohenbezugspunkt bis maximal 53,25
m Uberschritten werden. Dies entspricht einer HohenUberschreitung des néchstgelegenen
denkmalgeschitzten Gebdudeteils um 0,35 m. Sie mUssen jedoch mindestens 2 m Abstand zur
Gebdudekante einhalten.

Bei dem Vorhaben des Klinik-Erweiterungsbaus kann zudem davon ausgegangen werden,
dass von der HohenuUberschreitung um 0,75 m durch untergeordnete Bauteile mit untergeord-
neter Wirkung keine erheblich nachteilige Wirkung auf die angrenzenden Baudenkmale aus-
geht, wenn diese 2 m Abstand zur Gebd&udekante einhalten.

53 Bauweise und Uberbaubarer Grundsticksflache

Im Hinblick auf die Gesamtabwdgung zwischen Denkmalschutz und den Erfordernissen des
Klinikbetriebes wird der Erweiterungsbau vom Altbestand moglichst weit abgerickt, ohne in
den nérdlichen Gehdlzbestand einzugreifen.

Der Neubau wird mit einem Mindestabstand der Neubaufassaden von ca. 17 m zu den histori-
schen Klinikgebd&uden fur den sUdwestlichen Gebdudefligel geplant. Dieser Abstand ist aus-
reichend groB, um eine erhebliche visuelle Beeintrdchtigung des denkmalgeschitzten Ensem-
bles auszuschlieBen. FUr den ost-west-ausgerichteten Haupttrakt des Erweiterungsbaus wird die
Baugrenze im Mindestabstand von 19 m gegenuber dem zum Gutsensemble gehdrenden
Haus B festgesetzt. In diesem Bereich wird das Baufenster mit einer Tiefe von 26,4 m nach Nor-
den festgesetzt, damit es den Erweiterungsbau gerade aufnehmen kann und auBerdem den
Schutz des im Norden angrenzenden Gehdlzbestandes ermdglicht, welcher in 10 m Tiefe ge-
genUber der nérdlichen Grundsticksgrenze als zu erhalten festgesetzt wird. Die Baugrenze wird
im Mindestabstand der NBauO von 3 m festgesetzt.

Im Westen ist der Abstand von 30 m gegenUtber dem Rand des nordwestlich angrenzenden
Waldgebietes zu berUcksichtigen. In dem Abstandsbereich liegen wertvolle Gehdlzbesténde,
die als zu erhalten festgesetzt werden (vgl. Kap. 5.5). Das Sondergebiet wird entsprechend be-
grenzt und die westliche Baugrenze ebenfalls im Mindestabstand der NBauO von 3 m festge-
setzt.

Da der geplante Erweiterungsbau die Ladnge von 50 m Uberschreitet, wird eine abweichende
Bauweise festgesetzt.

54 Immissionsschutz

Zum dem vorliegenden Bebauungsplan wurde eine schallfechnische Untersuchung vorgelegt
(GTA 28.09.2022, vgl. auch Kap. 4.7).

Darin wurden die Einwirkungen von Verkehrsl&drm ausgehend von der K 21 sowie von Gerdu-
schen, ausgehend von dem nordéstlich des Plangebietes gelegenen Parkplatz des Kulturfo-
rums ermittelt und bewertet sowie auch der Ladrm der vom Verkehr der Klinikerweiterung aus-
geht (Eigenverldrmung).
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Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die Nachbarschaft des Vor-
habens (Pflegeeinrichtung) zum Parkplatz des Kulturforums am Tag vertraglich ist, aber nachts
mit erheblichen Immissionskonflikten zu rechnen ist.

Es wurde eine Variante des aktiven Schallschutzes mit einer 9 m hohen Schallschutzwand ent-
lang der 6stlich Grundstucksgrenze untersucht, die in der Nachtzeit jedoch nicht zur Einhaltung
des Richtwertes von 35 dB(A) fUhrt und auBerdem aus Grinden des Ortsbild- und Denkmal-
schutzes nicht umsetzbar ist.

Eine Veriraglichkeit nachts kann nur durch die Umsetzung von MaBnahmen der architektoni-
schen Selbsthilfe erreicht werden. Dies betrifft den Bau fest verglaster Loggien oder Wintergdr-
fen vor den von der RichtwertUberschreitung betroffenen, zum ndchtlichen Aufenthalt be-
stimmten R&Gumen in allen Uberirdischen Geschossen. Der entsprechende Bereich entlang der
nordlichen und &stlichen Gebdaudefassade wird zeichnerisch als Bereich fUr Vorkehrungen zum
Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit
der Ziffer , 1" festgesetzt. FUr einen definierten Bereich (FiGiche fur MaBnahmen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit der Ziffer
»2") im Erdgeschoss, der von RichtwertUberschreitungen betroffen ist und R&Gumen fUr die Ta-
gespflege vorbehalten sein soll, wird textlich festgesetzt, dass fir dauerhaften néchtlichen Auf-
enthalt vorgesehene Rume unzuldssig sind.

Hinsichtlich des Verkehrsldrms wurden am Tag leichte Uberschreitungen der Orientierungswerte
fUr reine Wohngebiete festgestellt.

Es wird textlich festgesetzt, dass im Sondergebiet ,Klinik" Fenster von schutzbedUrftigen Auf-
enthaltsr@umen zum Schutz vor VerkehrslGrm vorzugsweise auf der sidlichen Gebdudeseite
anzuordnen sind.

Ist dies nicht moglich, sind die sich aus dem festgesetzten Larmpegelbereich Il nach DIN 4109
(Tabelle 7) ergebenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz zu beachten. Diese
werden gemdanB Tabelle 7 DIN 41-09-01:2016-07 vorgegeben.
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Tabelle 7: Tabelle 8 DIN 4109:1989-11 / Tabelle 7 DIN 4109-1:2016-07

Spalte 1 2 3 4 5
Larm- MabBgeblicher
Zeile pegel- AuBenlarm- Raumarten
bereich pegel
Aufenthaltsrdume in
Bettenrau- 55
= Wohnungen, Uber-
me in 4 Blrordume?®
s nachtungsraume in o re
Krankenan- : E und shnli-
Beherbergungsstat-
stalten und - ches
i ten, Unterrichtsrau-
Sanatorien : :
me und dhnliches
dB(A) erf. R’ ges des AuBenbauteils dB
1 I bis 55 35 30 -
2 I 56 bis 60 35 30 30
3 ITI 61 bis 65 40 35 30
4 v 66 bis 70 45 40 35
5 v 71 bis 75 50 45 40
6 VI 76 bis 80 b 50 45
7 VIL =80 b b 50
a An AuBenbauteile von Raumen, bei denen der eindringende AuBenlarm aufgrund der in den Raumen ausge-
(bten Tatigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpeagsl leistet, werden keine Anforderun-
gen gestellt,
b Die Anforderungen sind hier aufgrund der Grtlichen Gegebenhsiten festzulegen.

Hinweis: DIN 4109-1:2018-01 setzt obige Tabelle durch eine Formel um. Inhaltlich &ndert
sich fur diese Untersuchung nichts. Dies gilt auch fir die Ermittlung der maBgeblichen Au-
Bengeraduschpegel auf Grundlage der DIN 4109-2:2018-01.

Abb. 7: Auszug Schalltechnische Untersuchung (GTA 28.09.2022), Seite 21, Tabelle 7 aus DIN 4109-1:
2016-07

Die in der DIN 4109 genannten Erleichterungen, dass fur die von der Gerduschquelle (K 21)
abgewandte Gebdudeseite ein Pegelabzug von 5 dB in Frage kommt, kann nicht angewen-
det werden, da der Larmpegelbereich Il auch auf die Gerdusche des Besucherparkplatzes im
Bereich des Sondergebietes ,Klinik" bezieht, welcher sGdlich und somit abgewandt von der
Gerduschquelle der K 21 liegt.

55 Grinordnung

Grunfl&chen

Angrenzend an das Sondergebiet ,Klinik" ist im Norden und Westen eine private Grinflache in
einer Mindestbreite von 10 m festgesetzt. Diese FlGiche soll auch zukUnftig frei von jeglicher Be-
bauung bleiben. Die Grinflache reichtin den westlichen Waldabstandsbereich hinein mit einer
Breite bis 30 m. Durch die Grunflachenfestsetzung wird ein ausreichender Abstand zwischen
dem vorhandenen Wald im Westen und der vorhandenen Fli&dche fir MaBnahmen zum Schutz,
zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft im Norden eingehalten, die im Bebau-
ungsplan Nr. 75/1 ,Gut WienebUttel" festgesetzt wird.

FlGchen fUr die Erhaltung und das Anpflanzen von B&umen und Strduchern

Im Norden und Nordwesten ist die Grunfléchenfestsetzung mit einer Festsetzung zur Erhaltung
und zum Anpflanzen von BGumen und Str&uchern Uberlagert. Ziel ist es dabei, den vorhande-
nen, teils alten Baumbestand in seinem Gesamtcharakter zu sichern und durch Nachpflanzun-
gen zu ergdnzen.
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Hierbei soll insbesondere auch der Alleecharakter entlang des im Norden parallel zum Graben
verlaufenden Weges gesichert werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wird fUr die Allee festge-
setzt, dass entlang des vorhandenen Weges groBkronige, standortheimische Laubbdume so
an geeigneten Stellen zu pflanzen sind, dass unter BerlGcksichtigung des vorhandenen Baum-
bestandes eine Baumallee entsteht. Aus der festgesetzten Baumliste kdnnen geeignete Arten
ausgewdhlt werden, die groBkronig sind und somit eine gute Wirkung als Alleebaum entfalten
kédnnen (Spitzahorn, Traubenkirsche, Sommerlinde). Die in Pflanzenliste 1 aufgenommenen Ar-
fen sind zudem klimaresistent, indem sie Hitze und Trockenheit tolerieren, wie Traubeneiche,
Spitzahorn und Vogelkirsche oder werden explizit zu den Klimab&dumen gezdahlt, wie Feldahorn
und Hainbuche oder als spezielle Zichtung die Sommerlindensorte Tilia platyphyllos ,,Orobro*.

Textlich wird auBerdem festgesetzt, dass fur zu entnehmende Bdume Ersatz im Verhdlinis 1:1 in
Form von groBkronigen, standortheimischen, klimaresistenten Laubbdumen zu pflanzen ist.

Zudem wird festgesetzt, dass bei allen baulichen MaBnahmen die Beachtung der einschlagi-
gen Normen zum Schutz von B&dumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsfldchen bei Bau-
maBnahmen zu gewdhrleisten ist.

Zu berUcksichtigen ist, dass ein GroBteil der vorhandenen GroBbdume, insbesondere im Be-
reich der nérdlichen Allee, Eschen sind (Fraxinus excelsior). Deren Vitalitdt erscheint bereits
durch das Eschentriebsterben beeintrachtigt und es ist zunehmend mit der Abgang der Art zu
rechnen. Sie sind durch Arten, wie in Pflanzenliste 1 aufgefUhrt, zu ersetzen.

AuBerdem wird festgesetzt, dass auf der Fldche zum Anpflanzen und zur Erhaltung von B&dumen
und Struchern als Unterwuchs die Entwicklung von halbruderalen Gras- und Staudenfluren
zuzulassen und zu sichern ist. Auch eine sukzessive Verbuschung ist auBerhalb der Wege zuzu-
lassen und zu erhalten. Somit soll keine intensiv gepflegte Parkanlage entstehen, sondern eher
ein Parkwald mit Unterwuches.

Die gefroffenen Festsetzungen entsprechen im Wesentlichen den Erhaltungs- und Anpflanzfest-
setzungen des B-Plans 75/I.

Durch die Planung gehen bisherige mit Gehdlzen bestandene Freifldchen gemdaB Festsetzun-
gen des Bebauungsplans Nr. 75/1 verloren. FUr diese Fldche wird sUdwestlich des Plangebietes
auf einer bisher ackerbaulich genutzten Fldche im Eigentum der Hansestadt Luneburg angren-
zend an das Gebiet zur Planung eines Radweges Ersatz geleistet.

Grundd&cher

Im Sinne des Klima- und Artenschutzes sowie eines moglichst weitgehenden Ausgleichs des
lokalen Wasserhaushaltes wird fur flach geneigte Dacher textlich festgesetzt, dass sie mit einem
mindestens 15 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und extensiv mit
standortgerechten einheimischen Stauden und Grdsern zu begrinen sind.

5.6 Boden- und Grundwasserschutz
Es werden verschiedene textliche Festsetzungen zum Schutz des Bodens sowie des Grundwas-
sers aufgenommen. So wird festgesetzt, dass Geldndeabtrag und/oder -aufhdhungen nur so-
weit zul@ssig sind, wie sie zur Herstellung der Gebdude, der Oberfldchenentwdésserung und zur
Angleichung an das StraBenniveau unbedingt erforderlich sind und dass im Ubrigen die Erhal-
tung des vorhandenen Reliefs Vorrang hat.

AuBerdem wird festgesetzt, dass der belebte Mutterboden vor Beginn von BaumaBnahmen
abzur@umen und als Deckschicht auf Vegetationsfldéchen oder als Pflanzsubstrat innerhalb des
Plangebietes wieder zu verwenden ist. Die Durchl&ssigkeit gewachsenen Bodens ist nach bau-
bedingter Verdichtung wiederherzustellen.

Im Sinne einer ausgeglichenen Wasser- und Klimabilanz im Plangebiet wird zudem festgesetzt,
dass Stellplatze, deren Zufahrten sowie Wege in wasser- und luftdurchléssigem Aufbau, z. B. als
wassergebundene Decke, als Pflaster mit hohem Fugenanteil, als Rasengittersteine oder der-
gleichen herzustellen sind. Dabei soll ein maximaler Abflussbeiwert der Beldge von 0,5 (max.
50% des Niederschlagswassers flieBen ab) eingehalten werden.
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Da die Bodenverhdlinisse im Plangebiet die Versickerung gréBerer Mengen Oberfldchenwas-
sers nicht zulassen (vgl. Kap. 4.9), wird festgesetzt, dass das von den Dachfléchen abflieBende
Regenwasser zu sammeln und in das angrenzend an das Plangebiet bestehende Gewdsser-
netz einzuleiten ist.

57 Ausgleich/Artenschutz

Ausgleich fUr Eingriffe (Eingriffsregelung)

Da im Rahmen des vorliegenden Bebauungsplans in eine Erhaltungsfidche eingegriffen wird,
auf der gemdanB Festsetzungen des wirksamen Bebauungsplans Nr. 75/1, bis zum Inkrafttreten
dieses Bebauungsplans, eine extensive Grinfldéche mit Baumbestand vorhanden ist bzw. deren
Erhalt festgesetzt wird, soll dieser Verlust in gleicher Weise extern ausgeglichen bzw. ersetzt wer-
den. Es wird auf 1.210 m? in die Erhaltungsfl&dche eingegriffen.

In diesem Bereich sowie sudlich angrenzend sollen auBerdem insgesamt 17 als zu erhalten bzw.
als anzupflanzen festgesetzte Einzelbdume entfallen. 12 werden direkt im Rahmen der Vorhao-
benplanung ersetzt. Sie sollen im Bereich der neu geordneten Stellplatzanlage sowie auf an-
grenzenden Grunfldchen angepflanzt werden.

Dabei sollen Kleinbdume verwendet werden, deren Wuchshdhe maximal 15 m betragt, um die
Photovoltaikmodule auf dem Erweiterungsbau nicht zu beschatten. In Pflanzenliste 2 werden
entsprechende Arten (Feldahorn und Hainbuche) aufgenommen, die zudem klimaresitent
sind.

Auf einer externen FlGche, die sUddstlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplan 75/1,
sUdlich des Kulturforums bzw. an die das Gebiet des Gutes WienebUttel von Norden nach Su-
den durchziehende und es erschlieBende ZufahrisstraBe Ostlich angrenzt soll ein gleichwertiger
Ersatz stattfinden.

In diesem Bereich wird ein Radweg geplant, welcher in Richtung Reppenstedt fUhrt. Angren-
zend an die geplante Radwegetrasse wird im Zuge der Radwegeplanung zum Ausgleich der
verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft bereits eine Sukzessionsfldche geplant.

FUr die Kompensation der Eingriffe im Rahmen des vorliegenden Bebauungsplans kann diese
Fldche um 2.700 m2ergdnzt werden. Als Ersatz fUr die erforderliche Entnahme von B&dumen im
Eingriffsbereich soll &stlich entlang der Radwegetrasse auBerdem eine Reihe aus 12 standort-
heimischen Laubbdumen angepflanzt werden. Es sind groBkronige, standortheimische Laub-
bdume zu verwenden entsprechend Pflanzenliste 1 (Alleeb&ume), die eine gute Eingrinungs-
wirkung entfalten (Spitzahorn, Traubenkirsche, Sommerlinde). Die in Pflanzenliste 1 aufgenom-
menen Arten sind zudem klimaresitent, indem sie Hitze und Trockenheit tolerieren oder eine
spezielle Zichtung darstellen, wie die Sommerlindensorte Tilia platyphyllos ,,Orobro*.
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Abb. 7: externe Ausgleichsfldche mit Anpflanzung Baumreihe auf Basis Entwurf LBP Radweg
Brockwinkler Weg (Gemeinde Reppenstedt)
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Eiche Buche

Artenschutz

Potentielle VerstdBe gegen das Artenschutzrecht (artenschutzrechtliche Verbotstatbestande)
werden erst bei Umsetzung der zul&ssigen Vorhaben in Plangebieten von Bauleitpldnen aus-
geldst. D. h. im Rahmen verbindlicher Bauleitpldne mUssen Festsetzungen getroffen werden,
die dafir sorgen, dass im Rahmen von Vorhabenumsetzungen auf Basis der Bauleitplane ar-
tenschutzrechtliche Konflikte gem. § 44 BNatSchG nicht ausgeldst werden.

§ 44 Abs. 1 BNatSchG enthdlt Vorschriften fir besonders geschitzte und bestimmte andere
Tier- und Pflanzenarten und verbietet

1. wild lebenden Tieren der besonders geschUtzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wdéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
fen erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,
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3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders geschiUtzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstoren,

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschUtzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschddigen oder zu zerstéren
(Zugriffsverbote).

Das Verbot der Té6tung oder Verletzung bezieht sich jeweils auf das betroffene Individuum.

Um den Tétungstatbestand zu vermeiden, wird ein entsprechender Hinweis in den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan aufgenommen (vgl. Kap. 5.1.5).

Das Verbot der Zerstérung oder Beschddigung der Fortpflanzungs- und Ruhestatten betrifft
s&mtliche Formen der jeweils betroffenen Lebensstatten.

Ein VerstoBB gegen das Verbot der Zerstdrung von Lebensstatten (Nr. 3) und im Hinblick auf da-
mit verbundene unvermeidbare Beeintréchtigungen auch gegen das Verbot der Tétung/Ver-
letzung (Nr. 1) kann beinach § 15 BNatSchG zul@ssigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie
fUr Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 (1) BNatSchG, die nach den Vorschriften des Baugesetz-
buches zuldssig sind, unter bestimmten Bedingungen abgewendet werden. HierfUr ist zu ge-
wdahrleisten, dass die 6kologische Funktion der vom Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten im r&Gumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird. Um dies si-
cherzustellen, kbnnen gemaB § 44 Abs. 5 BNatSchG ggf. auch vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen, auch CEF-MaBnahmen genannt (CEF = continuous ecological functionality-mea-
sures), festgesetzt werden. Ein ,,rdumlicher Zusammenhang" ist fUr Fidchen gegeben, die in en-
ger Beziehung zur betroffenen Lebensstatte stehen und innerhalb der Aktionsradien der be-
froffenen Arten liegen (LANA 2009).

FUr alle Ubrigen besonders geschUtfzten Arten, die ausschlieBlich in der Bundesartenschutzver-
ordnung oder der EU-Artenschutzverordnung (Verordnung (EG) Nr. 338/97) gefUhrt sind, haben
die Zugriffsverbote keine Geltung, wenn sie bei Vorhaben in Gebieten mit Bebauungspldnen,
im Innenbereich, im Zuge von Planaufstellungen, die nach den Vorschriften des Baugesetzbu-
ches (BauGB) zuldssig sind oder bei zul@ssigen Eingriffen - unter BerGcksichtigung der Eingriffs-
regelung - auftreten (§ 44 Abs. 5 BNatSchG). Die Habitatanspriche dieser Arten sind zu berick-
sichtigen. Ggf. werden Empfehlungen formuliert, die im Gegensatz zu den artenschutzrechtlich
erforderlichen MaBnahmen fUr die europdischen Vogelarten sowie die Arten aus Anhang IV
der FFH-Richtlinie im Rahmen der Genehmigung gegen andere Belange abgewogen werden
kénnen.

Im Rahmen der Planung wird im Norden des Plangebietes eine Esche mit Potential fUr Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten von Fledermausarten und héhlenbritenden Vogelarten gefdllt, die im
Baufeld der geplanten Klinikerweiterung steht. AuBerdem sind zwei Weiden im SUdwesten des
Plangebietes zunehmen, denen Entwicklungspotential fUr Fortpflanzungs- und Ruhestétten von
Fledermausarten und héhlenbritenden Vogelarten zukommt.

Zur Aufrechterhaltung der &kologischen Funktionalitét von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten
bzw. zur Sicherung des Erhaltungszustandes der lokalen Population werden gemdaB Vorschlag
im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung funktionserhaltende oder konflikimindernde
MaBnahmen(,,CEF-MaBnahmen*: continuous ecological functionality measures) festgesetzt.

ACEF 1: Anbringen von verschiedenen Fledermausquartieren an Baumen

Die im Zuge der Baufeldrdumung durch die Entnahme von Bestandsbdumen verloren gehen-
den Quartierpotenziale fur Fledermd&use sind durch funktionserhaltene AusgleichsmaBnahmen
zu kompensieren.

Als Kompensation sind vier Flachkdsten (z. B. Fa. Schwegler Model 1FF) und zwei Rundkdsten (z.
B. Fa. Schwegler Model 1FD) an den Bestandsbdumen im Plangebiet oder der direkten Umge-
bung zu installieren.
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Die installierten Fledermausnisthilfen sind mindestens jahrlich auf ihre Funktionsfé&higkeit zu Gber-
prifen. In diesem Rahmen muss auch eine Reinigung der Kasten (Entfernen von Vogel- und
anderen alten Nestern, Fledermauskoft, verendeten Tieren etc.) erfolgen.

ACEF 2: Anbringen von (Halb-)Hohlennistkasten fir Vogel an Baumen

Die im Zuge der Baufeldrumung durch die Entnahme der Bestandsb&ume verloren gehenden
Quartierpotenziale fir heimische Brutvégel sind durch funktionserhaltene AusgleichsmaBnah-
men zu kompensieren.

Als funktfionserhaltene AusgleichsmaBnahme sind daher zur Kompensation des Quartierweg-
falls insgesamt vier Nistk&sten folgender Typen an B&umen zu installieren:

2 Stk. Nisthéhlenkdasten (z. B. Fa. Schwegler Model 2GR)
2 Stk. Nischenkdsten (z. B. Fa. Schwegler Model 1N)

Durch die gewdhlte Kombination der verschiedenen Vogelnistkastenmodelle sind nach der
Installation geeignete Fortpflanzungsstatten fur unterschiedliche, potenziell im Plangebiet vor-
kommende Vogelarten vorhanden. Die Nisthdhlenk&sten sind geeignet fUr typische (Baum-
JH6hlenbriter wie die Kohimeise Parus major und den Feldsperling Passer montanus, wéhrend
die Nischenkdsten fUr Brutvégel wie den Grauschndpper Muscicapa striata, die ansonsten
auch Gebdudenischen oder dhnliche Strukturen besiedeln, geeignet sind.

Die zu installierenden Vogelnistk&sten sind mindestens jahrlich auf ihre Funktionsfahigkeit zu
Uberprufen. In diesem Rahmen muss auch eine Reinigung der Kasten (Entfernen von Vogel-
und anderen alten Nestern, verendeten Tieren efc.) erfolgen.

6 Hinweise

Hinweise zum Denkmalschutz

Das Gutsensembile steht als Gruppe baulicher Anlagen nach § 3 Abs. 3 des Niederséchsischen
Denkmalschutzgesetzes unter Denkmalschutz.

Das Gutsgeldnde wird durch die historische Bausubstanz als ehemaliges konigliches Kammer-
gut gepragt. Umbauten und Neubauten beziglich der historischen Bausubstanz erfolgten bis
Ende des 19. Jahrhunderts. Die historischen Gebdude angrenzend an den Geltungsbereich
des Bebauungsplans stellen sich als Fachwerkgebdude mit Satteldéchern dar. Das Gutshaus
selbst wurde im gotisch historisierenden Baustil errichtet. Dem Denkmalschutz wird im Rahmen
des vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungsplans angemessen Rechnung gefragen.

Im Bereich des Plangebietes sind auBerdem archdologische Funde und Fundstellen ohne ge-
naue Fundorte bekannt (Grundlage Aktenbestand des Museums).

In die Planzeichnung wird dafUr der folgende Hinweis auf die Bestimmungen des Niederséch-
sischen Denkmalschutzgesetztes aufgenommen.

Es wird auf die Anzeigepflicht von Kulturdenkmdalern (§ 14 NDSchG) hingewiesen. Sachen oder
Spuren, bei denen der Anlass besteht, dass sie Kulturdenkmdler sind (Bodenfunde), sind unver-
zUglich einer Denkmalbehdrde oder einem Beauftragten fUr die archdologische Denkmal-
pflege (§ 22 NDSchG) anzuzeigen.

Hinweise zum Artenschutz

Um den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestand der Tétung von Tierindividuen zu vermei-
den, wird der Hinweis in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen, dass zul&s-
sige Gehdlzbeseitigungen und die Baufeldfreimachung entsprechend den gesetzlichen Rege-
lungen des § 39 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 28./29. Februar
stattzufinden haben. Falls geschiUtzte Tierarten oder Fortpflanzungs- und Ruhestéatten vorhan-
den sind bzw. frotzdem angetroffen werden (Winterquartiere von Fledermausarten), sind die
Arbeiten in diesem Zeitraum zu unterlassen bzw. zu verschieben und es sind in Abstimmung mit
der Naturschutzbehorde Schutz- und ErsatzmaBnahmen festzulegen.
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7  Weitere Angaben
7.1 Denkmalschutz - Bodendenkmale

Das Museum LUneburg sowie das Niedersdchsische Landesamt fur Denkmalpflege haben im
Rahmen der frUhzeitigen Beteiligung der Behdrden und Sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange
darauf hingewiesen, dass sich im Plangebiet zwar keine archdologischen Denkmale befinden
aber arch&ologische Funde und Fundstellen ohne genaue Fundorte bekannt sind (Grundlage
Aktenbestand des Museums) Es wird gefordert, im Vorfeld der BaumaBnahme Prospektionen
durch Sachverstdndige durchzufGhren.

Die Verpflichtung des Vorhabentrdgers dazu sowie die Kostentragung werden in den Durch-
fOhrungsvertrag aufgenommen (vgl. Kap. 9).

7.2 Brandschutz

Im Rahmen der frUhzeitigen Beteiligung der Behdrden und Sonstigen Trager &ffentlicher Be-
lange hat der Trager der Trinkwasserversorgung (Purena) darauf hingewiesen, dass die Siche-
rung der Léschwasserversorgung Uber das Trinkwassernetz nicht bestatigt werden kann. Eine
gebietsbezogene hydraulische Uberprifung kann durchgefhrt werden.

7.3  Verkehr - ErschlieBung

Das Plangebiet ist Uber eine asphaltierte Zufahrt an die K 21 angebunden. Ostlich des EinmUn-
dungsbereiches ist ein Haltepunkt des OPNV angeordnet, an dem die Buslinien 5009 und 5404
halten. Die Haltestelle an der K 21 ist bisher fuBldufig und barrierefrei Gber die ZufahrtstraBe
erreichbar. In Richfung LUneburg und Vogelsen ist entlang der K21 zudem ein Radweg ausge-
baut.

Auch wdahrend der Bauphase wird die fuBlaufige barrierefreie Zuwegung vom Klinikbereich
stdlich des Plangebietes bis zur Haltestelle sichergestellt.

7.4 Stadtebavuliche Werte

Sonstiges Sondergebiet , Klinik*" 4.930 70%
davon Uberbaubare FlGche (GRZ I +ll); 75% 3.698

Private GrinflGche ,,Parkanlage” 2.103 30%
davon Fldche fUr die Erhaltung und das Anpflanzen von 1.750
Bdumen und Strduchern

Summe 7.033 100 %

8 Vorhaben- und ErschlieBungsplan

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP) legt das Vorhaben und die ErschlieBungsmaBnah-
men hinsichtlich inrer stGdtebaulich relevanten Parameter fest. Der VEP wird mit bindendem
Normcharakter Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.
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8.1 Vorhabenbeschreibung

Zum Vorhaben gehort die Errichtung eines Klinikerweiterungsbaus mit Nebenanlagen.
Der Klinkerweiterungsbau wird den Anforderungen an den Denkmalschutz gerecht.

AuBerdem trégt er den Anforderungen an die Grinordnung und den Klimaschutz Rechnung
(Planung von Grunddchern sowie der Errichtung von Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungs-
energie auf den Dachfléchen).

Der Eingriff in Grunfldchen mit Baumbestand wird kompensiert (vgl. Kap. 5.5).

Geplante Nutzungen

Die Klinikerweiterung erfolgt nach intensiver Abstimmung mit der Denkmalpflege durch den
Neubau eines dreigeschossigen Gebdudes (zwei Vollgeschosse plus Staffelgeschoss) mit sehr
flach geneigtem Dach, das die hofbildenden Strukturen des Bestandes aufnimmt. Zudem wird
eine Tiefgarage errichtet mit Zufahrt an der Nordseite des Gebdudes. Im zukUnftigen Innenhof
des Gebdudeensembles werden weitere oberirdische Stellpldtze errichtet. Die Stellplatze und
Aufenthaltsbereiche werden durch Baumpflanzungen und andere BegrinungsmaBnahmen
aufgewertet. Zum Schutz vor Larm werden die Idrmbelasteten Bereiche der Nord-Fassade bzw.
die dortigen Balkone voll verglast und mit kontrollierter, schallgeddmpfter Beliftung versehen.
Die Fassade wird mif Klinkerriemchen rot besandet ausgefuhrt sowie im Staffelgeschoss als Holz-
lamellen-Vorhangfassade.

Die nachfolgenden Angaben sind der Betriebsbeschreibung Bdbs Architekten 29.10.2022) ent-
nommen.

Im Vorhabengebiet wird die Errichtung eines Neubaus mit ca. 82 Pflegeplatzen fur Demenz
geplant (Klinikerweiterungsbau).

In dem geplanten Erweiterungsbau sind drei Pflege- bzw. Wohnbereiche geplant:

e Erdgeschoss fur jeweils ca. 24 Bewohner und Tagespflege
e 1.0Obergeschoss fUr 31 Bewohner
e Staffelgeschoss fUr 27 Bewohner

In jeder Etage sind ein gemeinsamer Aufenthaltsraum, sowie offene Aufenthaltsbereiche for
die Bewohner vorgesehen.

Es werden insgesamt ca. 66 Arbeitspldize im 3-Schichtenbetrieb entstehen.
Die Versorgung wird Uber eine eigene GroBkuche auf dem Grundstuck im Haus D sichergestellt.

Die Wasche wird in der eigenen Wdascherei im Untergeschoss gewaschen, getrocknet und ge-
blgelt.

Im Untergeschoss entstehen:

Tiefgarage mit 20 Stellpldtzen

Umkleiderdume fUr Damen und Herren sowie
Lagerrdume und Abstellrdume

Hausmeisterraum

Hausanschlussraume Gas, Wasser und Elekiro
GroBer Raum fur besondere Verwendung mit 135gm
Wascherei

Der gesamte MUIl vom Haus wird bis zur Abholung in MUllcontainern am Haus zwischengela-
gert. Die Abholung wird durch ein Fachunternehmen in regelmdaBigen Abst&nden sicherge-
stellt.

Im Erdgeschoss sind BUros geplant. Dort entstehen auBerdem ca. 24 Bewohnerpldtze sowie die
Tagespflege fUr ca. 24 Personen.
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Die Tagespflegeeinheit stellt eine separate Nutzungseinheit dar, die ausreichend Platz fir die
Betreuung und Versorgung von ca. 24 Tagespflegegdsten bietet und dabei die Vorteile einer
stationdren Einrichtung nutzt. Den Gdsten stehen grundsatzlich alle Beschdaftigungs- und Be-
freuungsangebote zur Verflgung.

Zundchst soll die Tagespflege an 5 Tagen in der Woche von 8:00 bis 17:00 Uhr gedffnet sein. In
Abhdangigkeit von der Nachfrageentwicklung ist eine Ausdehnung an den Wochenenden und
Feiertagen geplant.

Einsatz erneuerbarer Energien

Im Sinne einer nachhaltigen st&dtebaulichen Entwicklung sowie aus Grinden des Klimaschut-
zesgem. § 1 Abs. 5 Satz2 und § 1 a Abs. 5 BauGB wird auf dem Gebd&ude gemdaB Vorhaben-
plan eine Photovoltaikanlage errichtet.

Dabeiist jener Teil der Dachfldche nutzbar, welcher aus technischen und wirtschaftlichen Grin-
den fur die Nutzung der Solarenergie in Frage kommt. Die Bauverantwortlichen sind dazu an-
gehalten, ausreichend Platz fUr die effektive Nutzung der Solarenergie auf dem Dach zur Ver-
figung zu stellen.

Werden auf dem Dach Sonnenwdrmekollektoren installiert, so kann die hiervon beanspruchte
Fldche auf die zu realisierende Solarmindestfldéche angerechnet werden.

Bei der Errichtung des Gebdudes wird berUcksichtigt, dass die Statik des Daches die zusatzli-
chen Lasten einer Photovoltaikanlage aufnehmen kann.

Die Anordnung der PV-Module erfolgt so, dass sie nicht erheblich verschattet wird. Um dies
sicherzustellen, werden stdlich des Erweiterungsbau niedrigwUchsige anzupflanzenden Laub-
bdume festgesetzt, die eine maximale Wuchshéhe von 15 m nicht Ubersteigen und somit unter
BerUcksichtigung der vorgegebenen Pflanzstandorte die PV-Anlagen nicht beschatten.

Durch diese den geplanten Einsatz erneuerbarer Energien soll das Ziel einer mdglichst hohen
Versorgung des Plangebietes mit Strom aus regenerativen Energien erreicht werden. Die lokale
Energieversorgung wird durch das Ersefzen endlicher Energietrdger durch unerschdpfliche
bzw. erneuerbare Energietrédger nachhaltig verbessert. Die Festsetzung dient damit auch dem
Planungsgrundsatz der Versorgungssicherheit der lokalen Energieversorgung.

(vgl. Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen GmbH 2021b)

9 DurchfUhrungsvertrag

Der DurchfUhrungsvertrag regelt die Verpflichtung zur zeitlichen DurchfUhrung des Vorhabens
mit den Vorbereitungs- und WiederherstellungsmaBnahmen. Wozu die Baustelleneinrichtung,
der Baumschutz wdhrend der BaumaBnahme gehdren.

Es wird auBerdem die DurchfUhrung der festgesetzten MaBnahmen zur Grinordnung sowie zum
Ausgleich geregelt. Auch Anforderungen zur Nutzung regenerativer Energie sowie zur Vorbe-
reitung von Lademaoglichkeiten fir PKW werden vorgegeben.

Gegenstand des Vertrages ist die Bereitstellung von Stellfldchen fur PKW und Fahrrdder.

Auch die Kostentragung fur die Umsetzung des Vertrages wird aufgenommen.
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Teil Il Umweltbericht

1 Einleitung

1.1 Kurzdarstellung des Bebauungsplans und der damit verfolgten Ziele

Das Pflege- und Therapiezentrum Gut WienebUttel hat sich in den vergangenen Jahrzehnten
zU einer Uberdrtlich bedeutenden Einrichtung im Bereich der Rehabilitation von Menschen mit
neuropsychologischen Erkrankungen entwickelt.

Aus betrieblichen Grinden wird inzwischen der Bau eines weiteren Gebdudes zur Unterbrin-
gung weiterer Pflege- und Therapiezimmer sowie einer Tagespflege erforderlich mit zugehori-
gen Personalrumen, Lagerrdumen und dem Betrieb dienenden Raumen.

Der Vorhabentrager ist an die Hansestadt Lineburg mit dem Wunsch herangetreten, ein zu-
s@tzliches Gebdude nérdlich der Gutsanlage zu errichten. Hier befinden sich Mitarbeiterstell-
platze fur die Klinik und gehdlzbestandene Flidchen. Da der bestehende Bebauungsplan hier
keine Uberbaubaren Flichen festsetzt und die Festsetzungen zum Gehdlzerhalt einer Bebau-
ung entgegen stehen, kann die Bebauung nicht auf Grundlage der derzeitigen Bebauungs-
planfestsetzungen genehmigt werden. Er ist zu dndern.

1.2 Umfang und Bedarf an Grund und Boden
Im Plangebiet mit einer Fldche von ca. 7.000 m? wird ein Sondergebiet mit der Zweckbestim-
mung ,Klinik* mit einer GroBe von ca. 4.900 m? geplant. Es wird eine GRZ von 0,5 festgesetzt,
die durch Nebenanlagen um 50 % Uberschritten werden darf. Somit ist im Sondergebiet eine
Uberbauung und Versiegelung auf 75 % der Fi&iche zuldssig. Dies entspricht den Méglichkeiten,
die der wirksame Bebauungsplan bereits einrbumte.

Jedoch wird die mit Hauptanlagen Uberbaubare Fidche um 1.210 m? in einen Bereich hinein-
erweitert, derim wirksamen Bebauungsplan Erhaltungsgebote fir eine Grinflaéche und Gehdlz-
bestdnde vorgibt. Daflr wird auf einer externen FiGche, die bisher als Ackerfldéche genutzt wird
Ersatz geplant.

In das Plangebiet wird auBerdem eine private Grinflache mit der Zweckbestimmung Parkan-
lage mit einer GesamtgréoBe von ca. 2.100 m? festgesetzt. Eine Teilfldche von 1.750 m? wird als
Fldche fUr die Erhaltung und das Anpflanzen von B&dumen und Struchern festgesetzt, um den
dort vorhandenen Gehdlzbestand zu sichern und zu ergénzen.

1.3 Ziele des Umweltschutzes aus einschldagigen Fachgesetzen und deren
Berucksichtigung bei der Planung

Baugesetzbuch (BauGB)

Das EAG Bau aus dem Jahre 2004 diente der Umsetzung der ,,Richtlinie 2001/42/EG Uber die
Profung der Umweltauswirkungen bestimmter Pldne und Programme” sowie der ,Richtlinie
2003/35/EG Uber die Beteiligung der Offentlichkeit bei der Ausarbeitung bestimmter umwelt-
bezogener Plane und Programme”. Folge der Anderung des Baugesetzbuchs war insbeson-
dere die Einflhrung der Umweltprifung in der Bauleitplanung und damit eine grundlegende
Anderung der Vorschriften Uber die Aufstellung der Bauleitpléne.

Die Ziele des Umweltschutzes werden insbesondere in den §§ 1 (5 und 6) sowie 1a des BauGB
abgeleitet.
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Der Mensch, seine Sicherheit und seine gesunden Wohn- und Arbeitsverhdltnisse erfahren ge-
maB § 1 (6) Nr. 1 BauGB besondere Berlcksichtigung.

Nach Nr. 5 ist bei der Aufstellung der Bauleitpl@ne u. a. die Gestaltung des Orts- und Land-
schaftsbildes zu berlcksichtigen.

GemdaB Nr. 7.1 sollen bei der Aufstellung der Bauleitpldne insbesondere die Belange des Um-
weltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege berUcksichtigt wer-
den. Dazu zdhlen seit der Novelle des BauGB vom 04.05.2017 auch die Auswirkungen, die auf-
grund der Anfdlligkeit der nach dem Bebauungsplan zuldssigen Vorhaben fur schwere Unfdalle
oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d (Umwelt-
belange und Wechselwirkungen).

§ 1 a BauGB fordert ergénzend den fldéchensparenden Umgang mit Grund und Boden: ,,Dabei
sind ... Bodenversiegelungen auf das notwendige MaB zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als
Wald oder fur Wohnzwecke genutzte FiGdchen sollen nurim notwendigen Umfang genutzt wer-
den. Die Grundsdatze nach den Satzen 1 und 2 sind nach § 1 Abs. 7 in der Abwdgung zu be-
rGcksichtigen.”

Nach § Ta Abs. 5 BauGB ist den Anforderungen an den Klimaschutz Rechnung zu tragen.

Diese Grundsdtze und Ziele des Baugesetzbuches werden der Erarbeitung des vorliegenden
Umweltberichtes zugrunde gelegt.

Weitere zu berUcksichtigende Ziele des Umwelischutzes werden aus dem Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG), dem Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG), dem Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG), dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sowie dem Niedersdchsischen
Denkmalschutzgesetz (NDSchG) abgeleitet. Aus diesen Gesetzen werden genauere Ziele des
Umweltschutzes fur die Umweltbelange abgeleitet.

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

Iweck des BImSchG ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmo-
sphdre sowie Kultur- und sonstige SachguUter vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen
und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

Das Bundesimmissionsschutzgesetz erndlt durch die TA Larm ein wesentliches Umsetzungsinstru-
ment. Diese technische Anleitung zum Schutz gegen Larm stellt eine Verwaltungsvorschrift dar,
nach der schédliche Umwelteinwirkungen durch Gerdusche zu beurteilen sind.

Im Rahmen der Bauleitplanung wird ein Schallgutachten vorgelegt, welches den o.g. Anfor-
derungen Rechnung tragt.

Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)

Aus dem Bundesbodenschutzgesetz sind Anhaltspunkte fUr die Ausgestaltung des Bodenschut-
zes abzuleiten.

Das BBodSchG verfolgt das Ziel, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wieder-
herzustellen. Schadliche Bodenverdnderungen sollen abgewehrt werden. Bei Einwirkungen auf
den Boden sollen BeeintrGchtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden.

Das Schutzgut ,Boden” wird im Umweltbericht bericksichtigt. Der Boden wird anhand der Kar-
fen des LBEG ausgewertet. Zu der Bauleitplanung liegt eine Baugrunduntersuchung auf der
Basis einer Bodenbeprobung vor. (ERWATECH 14.04.2021).

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Iweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewdsserbewirtschaftung die Gewdsser
als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum for
Tiere und Pflanzen sowie als nufzbares Gut zu schitzen. Im WHG werden unter anderem auch
Regelungen zur Bewirtschaffung des Grundwassers getroffen, um das Grundwasser zu schit-
zen.
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Im Rahmen des vorliegenden Umweltberichtes werden die o. g. Belange des Wassernaushaltes
berUcksichtigt. Zu der Bauleitplanung liegt eine Baugrunduntersuchung auf der Basis einer Bo-
denbeprobung vor. (ERWATECH 14.04.2021) vor, aus der auch Angaben zum Wasserhaushalt
abgeleitet werden kénnen.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

In § Ta Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) wird auf das Bundesnaturschutzgesetz verwiesen.
Seit dem Europarechtsanpassungsgesetz (EAGBau) wurden die Belange von Naturschutz und
Landschaftspflege in die Umweltprifung einbezogen. Sie erfahren durch das BNatSchG ihre
Konkretisierung: Eingriffsregelung, biologische Vielfalt/NATURA 2000, Besonderer Artenschutz.
Die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege inklusive dem Besonderen Artenschutz
werden in den nachfolgenden Kapiteln des vorliegenden Umweltberichtes dargelegt.

Mittels der DurchfUhrung der Umweltprifung wird die vorliegende Planung den Anforderungen
des BNatSchG gerecht. Die Eingriffsregelung wird angewendet. Die Eingriffe in Natur und Land-
schaft werden durch die Festsetzungen von MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft ausgeglichen. Der besondere Artenschutz wird bericksich-
figt, indem Hinweise zum Artenschutz in den Bebauungsplan aufgenommen werden.

Niedersdchsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG)

Das Niedersachsische Denkmalschutzgesetz verfolgt den Grundsatz, Kulturdenkmale zu schut-
zen, zu pflegen und wissenschaftlich zu erforschen (§ 1 NDSchG). In § 14 des NDSchG wird auf
die Anzeigepflicht von Bodenfunden hingewiesen. Sachen oder Spuren, bei denen Anlass ge-
geben ist, dass sie Kulturdenkmale (Bodenfunde) sind, sind unverzuglich einer Denkmalbe-
horde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fUr arch&ologische Denkmalpflege (§ 22
NDSchG) anzuzeigen.

GemdaB § 8 NDSchG durfen bauliche Anlagen in der Umgebung eines Baudenkmals nicht er-
richtet, gedndert oder beseitigt werden, wenn dadurch das Erscheinungsbild des Baudenk-
mals beeintréchtigt wird. Bauliche Anlagen in der Umgebung eines Baudenkmals sind auch so
zu gestalten und instand zu halten, dass eine solche Beeintréchtigung nicht einftritt. [...]

Im Rahmen der Planung wird auf die Denkmalschutzbelange RiUcksicht genommen. In die Plan-
zeichnung werden dafir die entsprechenden Hinweise aufgenommen (vgl. auch Kap. 7.Be-
grindung).

Angrenzend an das Plangebiet befinde sich das Gutsensemble WienebUttel, welches als
Gruppe baulicher Anlagen nach dem § 3 Abs. 3 des Niedersdchsischen Denkmalschutzgeset-
zes geschutzt ist. Auf die Belange des Denkmalschutzes wird durch Abstand- und Héhengestal-
tung des Vorhabens Rechnung getragen.

1.4 Ziele des Umweltschutzes aus einschldgigen Fachpldnen und deren
Umsetzung bei der Planung

BezUglich der Fachplé&ne ,,Regionales Raumordnungsprogramm?® und ,Landschaftsrahmen-
plan® wird auf die Kapitel 4.1 bis 4.3 der Begrindung verwiesen. Dort werden die Ziele der
Fachpl@ne fUr das Plangebiet dargelegt und deren BerUcksichtigung bei der Planung beschrie-
ben. Weitere Fachpldne sind fUr die Planung nicht relevant.
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2 Bestandsaufnahme: Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Um-
weltzustandes (Basisszenario) im Plangebiet

2.1 Abgrenzung des Plangebietes und der vorhandenen Nutzungen

Zur Abgrenzung des Plangebietes wird auf Kapitel 2 der Begrindung verwiesen.

Das Plangebiet wird im wirksamen Bebauungsplan 75/ bereits als Sondergebiet ,Klinik" festge-
setzt. Aus dieser Festsetzung ist die Bestandssituation herzuleiten. Der Festsetzung des wirksamen
B-Plans entsprechend befindet sich im Plangebiet eine Stellplatzanlage.

Eine ndrdliche Teilfldche wird zusatzlich zu der Sondergebietsfestsetzung als FiGche fir die Er-
haltung und das Anpflanzen von Baumen und Str&uchern festgesetzt. Einzelne Baume werden
zum Erhalt festgesetzt. Entsprechend stellt sich die Bestandsituation dar. In der Plangrundlage
des Bebauungsplans wurden die vorhandenen Bestandsbdume eingemessen. AuBerhalb des
Plangebietes grenzt im Nordwesten ein Waldgebiet an. SUdlich unmittelbar der denkmalge-
schitzte Gebd&udebestand, der zur Klinik WienebUttel gehdrt. Ostlich verlduft die erschlieBende
StraBe. Nord&stlich liegt der Paktplatz des Kulturforums WienebUttel.

Das Geldnde des Plangebietes weist eine Hohenlage zwischen 42 m U NHN im Westen bis fast
43 m U NHN im Osten auf.

2.2 Mensch, Gesundheit und Erholung

Im Plangebiet wird bereits eine Klinik als Pflege- und Therapiezentrum im Bereich der Rehabili-
tation von Menschen mit neuropsychologischen Erkrankungen betrieben. Diese Einrichtung
weist einen hohen Schutzanspruch auf, der Uber dem von reinen Wohngebieten liegt (vgl.
auch Kap. 5.4 der Begrundung).

Sowohl die Freifldchen des Gutes WienebUttel als auch die ndhere Umgebung werden bedingt
durch die Nutzungen (Anschlussheilbehandlungsklinik, im Siden Wohnnutzung) von zahlrei-
chen Menschen zur Erholung aufgesucht. Dabei sind insbesondere die vorhandenen Wege
und angelegten Freifldchen im Westen und Norden des Plangebietes von Bedeutung mit
Wegeverbindungen zum westlichen Wald. Die Uberplanten Stellplatzfldchen sind dagegen
nicht fUr Erholungszwecke geeignet. Die FIdchen im Nordwesten des Gebiets sind mit Ruderal-
fluren und Gehodlzen bewachsen und werden als ungepflegte Fiichen nicht gezielt zur Erho-
lung aufgesucht. Sie dienen dem Landschaftserleben. Der Weg am Nordrand des Gebiets
dient vorwiegend den Nutzern des angrenzenden Waldes. Es erschlieBt sich hierdurch aber
kein Rundweg im Wald, so dass er kaum fur Spaziergdnge genutzt wird.

Im Landschaftsplan der Hansestadt LUuneburg werden das westliche Waldgebiet und die nérd-
liche MaBnahmenflache als Erholungsraum mit lokaler Bedeutung dargestellt (Karte Land-
schaftsbild Erholung, vgl. Kap. 4.3 der Begrindung).

Diese Nufzungen entsprechen der Festlegung des Regionalen Raumordnungsprogramms des
Landkreises Luneburg 2003 in der Fassung der 2. Anderung 2016 wonach das Plangebiet zu
einem Vorbehaltsgebiet fUr ruhige Erholung in Natur und Landschaft gehort.

Nordlich des Plangebietes in einer Entfernung von ca. 165 m verlduft die K 21 von der Verkehrs-
I[Grm auf das Plangebiet einwirkt.

Ca. 60 m sudostlich des Plangebietes befindet sich das Kulturforum Wienebuttel, eine kulturelle
Veranstaltungshalle. Der zugehorige Parkplatz mit 100 genehmigten Stellplatzen befindet sich
im Mindestabstand von ca. 10 m nord&stlich des Plangebietes. Von dem Parkplatz gehen Sté-
rungen fUr die schutzbedUrftige Kliniknutzung im Plangebiet aus.

2.3 Flache und Boden

Das Plangebiet umfasst eine Fl&iche von insgesamt ca. 7.000 m2. Ca. 4.900 m? werden als Son-
dergebiet , Klinik" festgesetzt, 2.100 m? als private Grinfléche, z.T. mit Erhaltungs- und Anpflanz-
gebot.
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Das Plangebiet ist Teil eines Klinikgeldndes. Es besteht ein wirksamer Bebauungsplan, der diese
Nutzung bereits zuldsst. Im Plangebiet wird dem entsprechend eine Stellplatzaniage betrieben.

Im Uberwiegenden Plangebiet sowie 6stlich darUber hinaus hat sich nach Aussage der Boden-
karte Niedersachsen MaBstab 1:50.000 (BK 50) gemdaB NIBIS Kartenserver auf fluviatilen und gla-
zifluviatilen Ablagerungen der Bodentyp mittlere Braunerde ausgeprégt. In der nordwestlichen
Ecke des festgesetzten Sondergebietes ist der Bodentyp mittlere Podsol-Braunerde entwickelt
(LBEG 2022).

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung (ERWATECH Ingenieurgesellschaft fir Baugrundgut-
achten und Umwelttechnik mbH, 14.04.2021) wurden im Plangebiet, im Bereich des zu errich-
tenden Gebdudes, 12 Bohrungen auf maximal 9 m niedergebracht.

An den Bohrpunkten, die auf der sudlichen Kante des geplanten Gebdudes liegen und damit
in dem bereits baulich genutzten Bereich, wurden an der Oberfl&che bis zu 1 m starke AuffUl-
lungen angetroffen, im Norden und Westen 0,4 bis 0,5 m starker Mutterboden.

Darunter wurden Geschiebelehm in weicher bis steifer Konsistenz sowie Geschiebemergel mit
steifer/ halbfester Konsistenz und Schluff mit weicher bis steifer Konsistenz angetroffen. Aufgrund
der angetroffenen B&den wird der Baugrund als minder- bzw. eingeschrdnkt tragfahig bewer-
tet.

Auf der Uberwiegenden Sondergebietsfldche, wurde bereits in den naturlichen Boden einge-
griffen, die oberen Bodenhorizonte ausgetauscht, Verdichtungen vorgenommen sowie Ober-
fldchenbefestigungen (Schotter und Pflaster) fur StellplGtze und Wegeverbindungen einge-
baut. Dabei wurde jedoch ein geringer Versiegelungsgrad eingehalten, was den Festsetzun-
gen des wirksamen Bebauungsplans Nr. 75/1 entspricht. Lediglich im Nordwesten des festge-
setzten Sondergebietes auf ca. 4 der Flache, fand bisher eine Grunfldchennutzung statt. In
den Boden ist noch nicht eingegriffen worden.

24 Wasserhaushalt
Gemd&B der Hydrogeologischen Ubersichtskarte Niedersachsen MaBstab 1:50.000 liegt die
Grundwasseroberflche im Bereich des Plangebietes bei 20 bis 22,5 m U NHN (LBEG, 2022).

Bei einer Hohenlage des Plangebietes zwischen 42 und 44 m U NHN steht somit das Grundwas-
ser ca. 20 bis 24 m unter der Geldndeoberfldche an.

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung (ERWATECH Ingenieurgesellschaft fir Baugrundgut-
achten und Umwelttechnik mbH, 14.04.2021) wurde der Wasserstand bei 0,9 bis 1,9 m unter der
Gelandeoberfldche angetroffen. Der Bemessungswasserstand wird aufgrund der stauenden
Wirkung der bindigen Bodenschichten in Hohe der Geldndeoberkante angenommen. Da das
Plangebiet im Bereich einer Zone mit tieferliegender Grundwasserfléche liegt, ist davon auszu-
gehen, dass es sich um Wasser handelt, welches sich Uber den anstehenden bindigen Schich-
ten staut (Schichtenwasser).

Aufgrund der bindigen Bodenhorizonte mit sauender Wirkung ist die Oberfldéchenentwdsserung
im Plangebiet stark eingeschrdnkt bzw. nicht moglich.

Als Oberfldchengewdsser ist ndrdlich des Plangebiets ein Entwdsserungsgraben vorhanden. Im
Plangebiet gab es ein tempordares Kleingewdasser, welches jedoch seit Jahren frocken gefallen
ist.

25 Luft und Klima

FUr das Lokalklima sind die an das Plangebiet angrenzenden und in dieses hineinreichenden
groBen der Kalt- und Frischluftentstehung dienenden Frei- und Waldfldchen von Bedeutung.
Das Gut WienebUttel wird westlich von Wald- und Gehodlzbest@nden eingekleidet, stlich schlie-
Ben groBe Ackerfléchen an. Somit stellt das Plangebiet keinen klima- bzw. lufthygienischen Be-
lastungsraum dar. Der Gebdudebestand ist von weitgehend unversiegelten bzw. gering ver-
siegelten Fidchen umgeben und inmitten der Landschaft gelegen, welcher eine hohe klima-
bzw. lufthygienische Ausgleichswirkung zukommt.
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GemdaB der Klimaanalyse 2022 zum Klimaschutzplan der Hansestadt Luneburg 2021 kommt lo-
kalen Stromungssystemen wie Flurwinden oder Hangabwinden eine besondere landschafts-
planerische Bedeutung zu. Die genannten Stromungssysteme kénnen durch die Zufuhr kUhlerer
und frischer Luft eine bedeutende klima- und immissionsdkologische Ausgleichsleistung fUr die
Belastungsrdume im dicht bebauten Siedlungsraum erbringen. Entscheidend fUr die Aus-
gleichsleistung ist der Kaltluftvolumenstrom (Menge an Kaltluft in der Einheit m?, die in jeder
Sekunde durch den Querschnitt bspw. eines Hanges oder einer Leitbahn flieBt). Eine potenzielle
klimadkologische Wirksamkeit wird dabei ab einer Windgeschwindigkeit von 0,1 m/s angenom-
men. Die Kaltluft strédmt insbesondere von Osten und Westen und in eingeschranktem MaBe
von Suden in Richtung der Siedlungsbebauung von LUneburg. Dabei folgt sie vorzugsweise
dem Geldnde und flieBt hangabwdarts in die niedrig gelegenen Bereiche. In Gebieten mit dich-
tem Baumbewuchs wird die Strdmung fast vollsténdig abgebremst.

Im Plangebiet flieBt aufgrund der westlich gelegenen Waldfléiche mit strdmungsabbremsender
Wirkung nur ein geringerer Kaltluftstrom. Ein stérkerer Kaltluftstrom strémt von Norden her &stlich
am Gut WienebUttel vorbei, Uber die offene Ackerlandschaft, der Geldndetopographie fol-
gend nach SUd/SUdwest in die Luneburger Weststadt hinein.

Die im Plangebiet und seiner Umgebung vorhandenen Gehdlz- und Baumbesténde fragen
stark zur Frischluftbildung und Luftreinigung bei.

Im Landschaftsplan der Hansestadt LUuneburg wird das Plangebiet, wie das sudlich angren-
zende Klinikgeldnde als Siedlungsfldche mit gunstiger bioklimatischer Situation bewertet. Den
nordlich, westlich und &stlich an das Plangebiet angrenzenden Ausgleichsrumen wird eine
geringe bioklimatische Bedeutung zugewiesen. Wichtige Kaltluftsirome werden nicht darge-
stellf. Der sUd6stlich gelegenen Ackerlandschaft kommmt eine hohe Bedeutung als Ausgleichs-
raum zu.
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Abb. 1: Auszug Landschaftsplan der Hansestadt Luneburg,
Karte Klima und Luft. Quelle www.hansestadt-lueneburg.de/
klimaschutz-und-umwelt/umwelt/landschaftsplan 2022
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2.6 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Biotopkartierung

GemdB der Biotopkartierung zum Landschaftsplan der Hansestadt Lineburg wird das Plange-
biet als Sonstiger 6ffentlicher Geb&udekomplex eingestuft (ONZ).

Die nérdliche MaBnahmenfldche, die im B-Plan Nr. 75/ festgesetzt ist, wird als arfenarme Brenn-
nesselflut (UHB) bewertet. Der westlich angrenzende Wald wird als Laubforst aus einheimischen
Arten (WXH) bewertet. Eine wertvollere Waldauspragung Erlen- und Eschen-Quellwald (WEQ)
grenzt nordwestlich an die MaBnahmenfléache. Ostlich der Wegefldche liegt ein Eichen- und
Hainbuchenmischwald mittlerer, m&Big basenreicher Standorte (WCE), eingebettet ein Sonsti-
ges naturnahes ndhrstoffreiches Stillgewdsser (SEZ) §, welches jedoch in den letzten trockenen
Jahren seit 2018 weitgehend trocken liegt.
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Abb. 2: Auszug Landschaftsplan der Hansestadt Lineburg, Karte Biologische Vielfalt,
Tiere und ihre Lebensrdume mit Markierung des Plangebietes (rote Linie)
Quelle www.hansestadt-lueneburg.de/ klimaschutz-und-umwelt/umwelt/landschaftsplan 2022

FUr das Plangebiet wird im Landschaftsplan keine Differenzierung vorgenommen. Im Rahmen
einer Bestandsuberprifung am 16.12.2022 wurden die 2013 eingemessenen Bdume UberprUft
sowie die Ausprdgung der Vegetation in Augenschein genommen. Zu berucksichtigen ist, dass
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der wirksamen Bebauungsplan Nr. 75/ im Norden und Westen des Plangebietes ein Sonderge-
biet festsetzt, auBerdem aber Erhaltungs- und Anpflanzfestsetzungen vorgibt (vgl. Kap. 4.5,
Abb. é).

Stellpatz (OVP) mit Baumanpflanzungen und StrGuchern

Im Bereich des Plangebietes ist ein Sondergebiet zuldssig und gemdaB Zuldssigkeit des wirksa-
men Bebauungsplans weit Uberwiegend eine teil- bis vollversiegelte Stellplatzfidche vorhanden
(OVP, Pflaster, Schotter, Offenboden). Diese ist aufgrund des wirksamen Bebauungsplans zu-
lassig. Dieser sefzt zusatzlich zu Erhaltungs- und Anpflanzfestsetzungen im Norden und Westen
des Plangebietes Sondergebiet fest. GemdaB den Festsetzungen des wirksamen Bebauungs-
plans sind Laubbd&ume (Bergahorn) angepflanzt worden (Nr. 1 bis 10), die noch geringere Kro-
nendurchmesser haben (kleiner 5 m).

Allee (HBA), Baumgruppen, Einzelbdume (HBE), halbruderale bzw. nitrophile Gras- und Stau-
denfluren (UHM)

Aufgrund der Erhaltungs- und Anpflanzfestsetzung des wirksamen Bebauungsplans, des denk-
malpflegerischen Ensembleschutzes mit Einbeziehung des Allee- bzw. Baumbestandes im Nor-
den des Plangebietes sowie der textlichen Festsetzung, das Gutsgelédnde soll extensiv gepflegt
werden, ist von halbruderalen bzw. nitrophilen Gras- und Staudenfluren (UH) sowie Baumrei-
hen, Baumgruppen sowie Einzelbdumen (gemaB Vermessung) auszugehen. Ein Graben ver-
l&uft auf der nérdlichen Plangebietsgrenze auBerhalb der Baumreihe. Er liegt trocken.

Entlang der nérdlichen Plangebietsgrenze verlduft eine Wegeverbindung, die von einer Allee,
Uberwiegend aus Eschen (Fraxinus Excelsior), m einigen Eichen (Quercus robur, Quercus pet-
raeal), einer Erle ((Alnus glutinosa) begleitet wird.

Die B&ume weisen Kronendurchmesser Uber 10 m auf. Unter den Alleebdumen und randlich
am Weg sowie nach Suden in das Baufeld hinein sind halbruderale Gras- und Staudenfluren
mit Brombeere sowie Baumjungwuchs ausgepragt.

Einzelne gréBere Eschen stehen auch sGdlich der Allee am Rande und im Bereich des Baufeldes
(Nr. 11,19, 21, 22, Kronendurchmesser 14 m, 12 m, 8 m, 8 m). Die VitalitGt der Eschen erscheint
aufgrund des Eschensterbens teilweise bereits eingeschrankt.

Westlich des Baufeldes gibt es eine Eichengruppe (Nr. 38, 39, 40, Kronendurchmesser 20 m,
15m, 12 m) sowie eine jungere Esche (Nr.34), deren Kronentraufen an das Baufeld angrenzen.

Iwei Baumweiden(Nr. 42, 43, Kronendurchmesser 8 m und 14 m) stehen im SUdwesten des
Baufeldes randlich an einem ausgetrockneten Teich.

Trocken gefdllener Teich

Ein Teich zwischen Haus B und dem geplanten Baufeld, der 2013 noch als Kleingewdsser (ver-
mutlich Zierteich) kartiert worden ist und an dessen Ufern noch typische Stauden sowie Seggen
festgestellt wurden, ist Uber die letzten immer trockener werdenden Jahre, wahrscheinlich min-
destens seit 2018 tfrocken gefallen. Dies ist am Aufwuchs von Arten der halbruderalen Gras- und
Staudenfluren auf der flachen Sohle erkennbar. Somit ist er inzwischen eher den umliegenden
halbruderalen Gras- und Staudenfluren zuzurechnen.
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Biotoptyp gemas Drachenfels (2021) / Gebietstyp Wertstufe

Im Bereich der Festsetzung Sondergebiet ,Klinik" Stellplatzan- | 0,5
lage mit Zierhecken (teilversiegelt, OVP/BZH)

Baumbestand auf Stellplatzanlage (Kronentraufldchen), Kro- | 2
nendurchmesser kleiner 5 m

Allee, Esche, Erle, Eiche (HBA) im Bereich der nérdlichen FIg- | 4
che zum Anpflanzen und zur Erhaltung

Weitere Einzelb&dume/ Baumgruppen (HBE) mit Kronentrau- | 4
fen Uber 10 m im Bereich der nérdlichen und nordwestlichen
Fldche zum Anpflanzen und zur Erhaltung

Baumgruppen (HBE) mit Kronentraufen zwischen 5 bis 10 m | 3
im Bereich der noérdlichen und nordwestlichen Fldche zum
Anpflanzen und zur Erhaltung

Halbruderale und nitrophile Gas- und Staudenfluren 3
(UHM/UHN) im Bereich der nérdlichen und nordwestlichen
Fldche zum Anpflanzen und zur Erhaltung

Tab. 1: Biotoptypen nach Drachenfels (2021) und Bewertung

Tiere/Artenschutz
Fledermduse

GemdaB dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (BioLaGu 2016, Kap. 4.9) wurde in einer alten
Esche (Nr. 11) nérdlich der ParkplatzfiGche, die zur Enthahme vorgesehen ist, eine Spaltenhohle
und weiteres Quartiereignungspotenzial in abgespaltenen Borken fUr Fledermduse festgestellt.
FUr zwei alte Baumweiden (42 und 43), die ebenfalls gefdllt werden sollen, wurde ein hohes
Entwicklungspotenzial fUr Quartiere eingeschdatzt, ohne bisher sichtbare Quartiereignung.

Weitere Quartiere an zu entnehmenden Baumen wurden nicht ermittelt. Eine Winterquartier-
eignung ist in den von der Bauplanung betroffenen BGumen nicht gegeben.

Im Umfeld des Plangebietes wurden FlugaktivitGten von den Fledermausarten GroBer Abend-
segler Nyctalus noctula, Breitflugel- Eptfesicus serofinus, Zwerg- Pipistrellus pipistrellus, Rauhaut-
Pipistrellus nathusii, Bart- Myotis spec. und Wasserfledermaus Myotis daubentonii sowie einer
unbestimmten Langohrfledermaus Myotis spec. festgestellt. DarUber hinaus ist im Jahresverlauf
mit dem (tempordren) Aufenthalt weiterer Fledermausarten im Umfeld des Plangebietes zu
rechnen, da das Gut WienebUttel und die umliegenden Habitatstrukturen gute Lebensraum-
bedingungen fUr Fledermd&use aufweisen.

Vogel

Im Plangebiet ist mit dem Vorkommen unterschiedlicher Leitarten des Siedlungsbereiches und
des Siedlungsrandes zu rechnen (Flade 1994). Darunter befinden sich Uberwiegend sehr hdu-
fige (,ubiquitdren”) Brutvogelarten, die mit mehr als 1 Mio. Brutpaaren in Deutschland
vorkommen und Uberwiegend nicht als gefdhrdet eingestuft werden (vgl. Kriger & SandkUhler
2021, Ryslavy et al. 2020). Zu diesen z&hlen u. a. Baum- und GebuUschfreibriter wie Ringeltaube
Columba palumbus und Mé&nchsgrasmucke Sylvia atricapilla sowie Hohlenbriter wie die Kohl-
meise Parus major.

Bei den Brutvogelarten, die sich bereits wahrend der laufenden Nutzung des Plangebietes dort
angesiedelt haben, ist zudem bereits von einer Gewbdhnung an die Anwesenheit von Men-
schen auszugehen. Ein Vorkommen von sehr stérungssensiblen Vogelarten im Plangebiet und
dessen Umgehung kann auf Grund der bereits vorhnandenen Nutzung des Plangebietes ausge-
schlossen werden.

Mit dem Vorkommen von Gastvdgeln ist nicht zu rechnen.
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Die Konftrolle der zur Entnahme vorgesehenen Bestandsbdume innerhallb des Plangebietes
ergab, dass in einer Esche Quartiere sowie Quartiersentwicklungspotential - auch fir héhlen-
britende Vogel geeignet - festgestellt wurden. An den weiteren zur Enfnahme vorgesehenen
Bestandsbdumen konnten hingegen keine streng geschitzten Fortpflanzungs- und Ruhestatten
(Spalten, Specht- oder Faulnishdhlen, abstehende Borke) festgestellt werden konnten.

Horste von GroB- bzw. Greifvdgeln konnten in den Bestandsbdumen ebenfalls nicht nachge-
wiesen werden.

2.6 Landschaftsbild

Das Orts- und Landschaftsbild im Plangebiet und der unmittelbaren Umgebung stellt sich als
abwechslungsreich mit verschiedensten Ubergangsbereichen zwischen Siedlungssplitter, freier
Landschaft und naturnahem Wald dar, so dass das Gebiet als landschaftlich reizvoll erlebt wird.
Das ehemalige Gutsensemble ist gut erhalten und pragt das Landschaftserleben positiv (Trager
von hoher Eigenart). Am Rand des Plangebiets befindet sich alter Baumbestand, der das Ge-
IGnde von dieser Seite aus einrahmt und damit ebenfalls zur Eigenart des Gebiets beitragt. Die
Hoéhe der Bdume Uberragt dabei die Hohe der Gebdude, so dass das eigentliche Gutsensem-
ble erst aus geringerer Entfernung in Erscheinung tritt. Die Stellplatzfldichen im Eingangsbereich
zwischen Baumbestand im Norden und Gutsgebd&uden sudlich des Plangebiets wirken in ge-
wissem MaBe stérend. Diese Wirkung wird jedoch durch gliedernde Baumreihen und Grinfl&-
chen gemindert.

2.7  Kultur- und Sachguter

Baudenkmale

Das Gutsensemble mit historischer Bausubstanz als ehemaliges kdnigliches Kaommergut, steht
als Gruppe baulicher Anlagen nach dem § 3 Abs. 3 des Niederséchsischen Denkmalschutzge-
setzes unter Schutz. Der Altbaumbestand am Rand des Plangebiets gehdrt zur Gesamtanlage
als historisches Gestaltungselement dazu.

Bodendenkmale

Im Bereich des Plangebietes befinden sich keine arché&ologischen Denkmale. Es sind jedoch
archéologische Funde und Fundstellen ohne genaue Fundorte bekannt.

2.8 NATURA-2000-Gebiete, Schutzgebiete
Im Bereich des Plangebietes liegen keine Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete sowie
keine FFH-Gebiete.

2.9 Wechselwirkungen

Die beschriebenen Umweltbelange stehen untereinander in Wechselbeziehungen. Der Begriff
Wechselwirkungen umfasst dabei die in der Umwelt ablaufenden Prozesse. Die SchutzgUter
beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem MaBe. Ein Eingriff in den einen Umweltbe-
lang kann somit auch (in-)direkte Auswirkungen auf einen anderen haben. Diese k&dnnen posi-
tiver wie auch negativer Art sein. Aus ihnen k&nnen sich fUr die Bewertung der Umweltauswir-
kungen zusatzliche Aspekte ergeben. Boden, Luft und Wasser bilden die Lebensgrundlage fur
Tiere und Pflanzen und den Menschen und seine Gesundheit. Diese SchutzgUter stehen in in-
tensiver Wechselwirkung.

So wirkt sich der Grundwasserstand direkt auf die Bodenentwicklung sowie die ausgeprégten
Biotopkomplexe aus. Im Bereich des Plangebietes sind die Grundwasserflurabsténde gro3, wes-
halb sich Bodentypen und Biotopkomplexe gebildet haben, die nicht direkt grundwasserbe-
einflusst aber durch Schichtenwasser gepragt sind.

Im Bereich des gesamten Plangebietes hat der Mensch bereits in der Vergangenheit durch die
Anlage eines Gutshofes in die Landschaft eingegriffen. In der Umgebung sind jedoch natur-
nahe Vegetationsstrukturen erhalten worden, Ein Waldgebiet grenzt westlich an.
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Die Vegetationsdecke bzw. die Rauigkeit eines Landschaftsausschnittes bewirkt die Entstehung
von Kalt- oder Frischluft. Sie trégt somit zur Verhinderung der Klimaerhitzung bei. Angrenzend
an das Plangebiet ist zwar bereits Bebauung vorhanden, allerdings ist der Versiegelungsgrad
im Plangebiet eher gering. DarUber hinaus sind umliegend um das Plangebiet weitrGumige
Offenland- und Waldfldchen vorhanden.

Die im Bereich des Plangebietes vorhandenen groBkronigen Laubbdume sowie nahe liegende
Offenlandschaften bieten wertvolle Biotop- und Habitatkomplexe fir Arten und Lebensge-
meinschaften. Sie stellen jedoch auch die Grundlage dar fUr die Landschaftswahrnehmung
und Erholung des Menschen. Die im Plangebiet vorhandene Klinik dient der Gesunderhaltung
und der Nutzung der Erholungsfunktion des Landschaftsausschnittes, der im RROP als Vorbe-
haltsgebiet fUr ruhige Erholung in Natur und Landschaft festgelegt wird.

3  Auswirkungen der Planung

Das Plangebiet gehort zum Geltungsbereich des Bebauungsplans 75/1, der ein Sondergebiet
»Klinik" festsetzt. Es liegt auBerhalb der bisher bereits mit Hauptanlagen im Rahmen der festge-
setzten GRZ von 0,5 bebaubaren Fi&iche. Nebenanlagen wdren jedoch im Rahmen der Uber-
schreitung der GRZ um 0,25 zul@ssig.

FUr die Anderung des Bebauungsplans kommt nach den Vorschriften des BauGB eine Ande-
rung im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB in Betracht ohne DurchfUhrung einer
Umweltprifung und ohne Planung von AusgleichsmaBnahmen in Betracht.

Da jedoch auf 1.210 m2in eine Fldche mit Anpflanz- und Erhaltungsfestsetzungen eingegriffen
wird, die auch Altbaumbestand betrifft, der zur Gesamtanlage als historisches Gestaltungsele-
ment gehort (vgl. nachfolgend Abb. 3), hat sich die Hansestadt Lineburg entschieden, eine
Umweltprufung vorzunehmen und die Eingriffe in die FiGche fUr die Erhaltung und das Anpflan-
zen von Baumen und StrGuchern auszugleichen bzw. zu ersetzen. In den Ersatz werden auch
die im Plangebiet zu entnehmenden Einzelb&dume einbezogen.
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Abb. 3: Uberlagerung der Fldche fUr die Erhaltung und das Anpflanzen von Bdumeh und Struchern
gem. Bebauungsplan Nr. 75/I mit Planzeichnung VEP Nr. 152 und fUr die Enthahme vorgesehen B&dume
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3.1 Auswirkungen wahrend der Bauphase

Wdhrend der Bauphase treten im Rahmen der Erweiterung der Bestandsbebauung folgende
Auswirkungen auf:

Baulé&rm (vorubergehend)

Bodenverdichtung durch Baustelleneinrichtung und Befahren (vorUbergehend)

SchadstoffausstoB durch die Baufahrzeuge (vorUbergehend)

Die w&hrend der Bauphase anfallenden Bauabfdlle in Ublichen Mengen sind ordnungs-

gemdasB zu entsorgen bzw. zu verwerten. Erhebliche Auswirkungen auf den Umweltzu-

stand sind durch diese Abfdlle nicht zu erwarten.

e Esist davon auszugehen, dass wdhrend der Bauphase die allgemein gebrduchlichen
Techniken und Stoffe eingesetzt werden und der Bau nach den anerkannten Regeln
der Technik erfolgt. Erhebliche Auswirkungen auf den Umweltzustand sind durch die
eingesetzten Techniken und Stoffe nicht zu erwarten.

e Bodenabgrabungen im Rahmen der Errichtung des Tiefgeschosses

o Ggf. Grundwasserhaltung im Rahmen der Gebdudegrindung

3.2  Auswirkungen wahrend der Betriebsphase
Wdhrend der Befriebsphase sind anlagenbedingt folgende Auswirkungen zu erwarten:

¢ Fldcheninanspruchnahme im Bereich bisher von Versiegelungen freien Anpflanz- und
Erhaltungsfldche (dauerhaft)

e Erweiterung des bereits bebauten und versiegelten Bereiches (dauerhaft)

e Bodenversiegelung und -Uberbauung (dauerhaft)

e Verlust an Vegetationsstrukturen und LebensrGumen fir Tierarten (Uberwiegend
Bdume, dauerhaft)

e Gelandeprofilierung, Entfernen anstehender, bereits teilweise verdnderter Bodenpro-
file, Bodenverdichtung in den Grindungsbereichen von baulichen Anlagen (dauer-
haft)

e Landschaftsbildwirkung von baulichen Anlagen (dauerhaft)

Wdhrend der Befriebsphase sind betriebsbedingt folgende Auswirkungen zu erwarten:

e ZusGtzliche Verkehrsbewegungen im Bereich der Tiefgarageneinfahrt und des Stellplat-
zes, verbunden mit hdheren Larmimmissionen

e Erhdhung der Zahl der Patienten und Mitarbeitenden im Plangebiet

e Beleuchtung der baulichen Anlagen und des Geldndes in einer Parkumgebung — St6-
rung von TierlebensrGumen

e Entstehen von Abfdllen und Abwasser im Rahmen der geplanten Nutzung (Sonstiges
Sondergebiet Klinik mit Entsorgungserfordernis)

e Ableitung von Oberfldchenwasser aus dem Plangebiet

3.3  Auswirkungen der Planung auf den Menschen, seine Gesundheit und die
Erholung

Erholung, Gesundheit

Durch die geplante Klinikerweiterung wird eine Gberortlich bedeutende Einrichtung im Bereich
der Rehabilitation von Menschen mit neuropsychologischen Erkrankungen in inrem weiteren
Bestand zukunftsfGhig gesichert.

Durch die Planung eines Klinikerweiterungsbaus innerhalb eines Vorbehaltsgebietes fur ruhige
Erholung in Natur und Landschaft wird dessen Erholungseignung nicht beeintrachtigt, da der
Klinikbetrieb in dem Gebiet bereits seit Jahrzehnten stattfindet. Durch die Neuordnung der
Grunanlagen, den Erhalt, die Pflege und die Neuanpflanzung von B&dumen kann die Erholungs-
qualitét im Plangebiet und unmittelbar angrenzend verbessert werden.
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Einwirkung von Verkehrslérm auf das Plangebiet

Auf den Klinikerweiterungsbau wirkt zum einen Verkehrsldrm von der 165 m entfernt verlaufen-
den K 21 ein. Dieser wird im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung ermit-
telt. Der Orientierungswert der DIN 18005 fUr reine Wohngebiete am Tag von 50 dB(A) wird im
nordlichen Drittel des Plangebietes Uberschritten. Im Bereich des geplanten Gebdudes tritt eine
Uberschreitung um bis zu 0,5 dB(A) auf. Nachts wird der Orientierungswert von 40 dB(A) am
nordlichen Rand des Pangebiets, nicht aber im Bereich des geplanten Gebdudes Uberschrit-
ten.

Einwirkung von Anlagen-, bzw. Gewerbeldrm auf das Plangebiet

Von der zum Kulturforum WienebUttel gehdrenden Stellplatzanlage, die sich im Mindestab-
stand von ca. 10 m nordéstlich des Plangebietes befindet, wirkt erheblicher Larm auf den Klini-
kerweiterungsbau ein.

Wdhrend der Tageszeit wird der als maBgeblich herangezogene Richtwert der TA L&rm von
45 dB(A) im gesamten Plangebiet eingehalten bzw. unterschritten. Somit wirken tagsUber keine
erheblichen Immissionen auf das Plangebiet bzw. die geplanten schutzbedUrftigen Nutzungen
in dem Gebdude ein.

Nachts wird der maBgebliche Richtwert der TA Ldrm von 35 dB(A) im gesamten Plangebiet,
Uberschritten, im nordwestlichsten Bereich um bis zu 20 dB(A) und auch dariber hinaus an den
der Larmquelle zugewandten Gebdudeseiten bis mindestens 10 dB(A).

Somit kbnnen ohne SchallschutzmaBnahmen keine gesunden Aufenthaltsbedingungen in den
zum ndéchtlichen Aufenthalt genutzten, der Ldrmqguelle zugewandten RGumen gewdhrleistet
werden.

Eigenverlrmung im Plangebiet

In der schalltechnischen Untersuchung wird davon ausgegangen, dass die Immissionsricht-
werte an den zu den Stellplatzen orientierten Fassaden des geplanten Gebd&udes Gberschritten
werden. Ein Abwehranspruch besteht nicht, da das Vorhaben selber und nicht Nachbarn be-
froffen sind.

3.4 Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange Flache, Boden und Klima
Da das Plangebiet zum Geltungsbereich des Bebauungsplans 75/1 gehért, der ein Sonderge-
biet ,Klinik" festsetzt und im Plangebiet fir Hauptanlagen eine GRZ von 0,5 sowie die Uber-
schreitung der festgesetzten GRZ fir Nebenanlagen um 0,25 zul@sst, sind Bodenversiegelungen
und -Uberbauungen bereits zuldssig. Fir die Anderung des Bebauungsplans kommt nach die-
ser Betrachtung nach den Vorschriften des BauGB eine Anderung im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13 a BauGB in Betracht ohne DurchfUhrung einer Umweltprifung und ohne Planung
von AusgleichsmaBnahmen in Betracht. Somit werden diese Eingriffe nicht als Eingriffe im Sinne
der Eingriffsregelung Betracht.

Dies trifft insbesondere auf die Teile des Plangebietes zu, die bereits mit einer Stellplatzaniage
Uberbaut sind.

Da jedochin eine Fldche mit Anpflanz- und Erhaltungsfestsetzungen eingegriffen wird hier erst-
mals eine Fldche von 1.210 m? baulich in Anspruch genommen. In diesem Bereich sind Boden
betroffen, mit noch weitestgehend ungestérten Bodenverhdltnissen.

Das Erweiterungsgebdude wird mit einem Untergeschoss geplant. Dabei wird die GrGndungs-
ebene gemaB der Baugrunduntersucheng bei 39,5 m u NHN angenommen.

Die nicht oder minder tragfdhigen Schichten sind fur eine sichere Grindung auszutauschen
und unterhalb der Grindungsebene geeigneter Austauschboden einzubauen (Kies-, Sandge-
misch).

Nach Aussage der Baugrunduntersuchung werden fur die Errichtung des Klinikerweiterungs-
baus unterhalb der Grindungsebene des Untergeschosses nicht tfragféhiger Geschiebelehm
und Schiuff zwischen 3 m bis 4,2 m tief abgegraben und aus dem Plangebiet entfernt.
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Durch die Erhéhung des Uberbauungs- und Versiegelungsgrades und des Eingriff in eine bishe-
rige Vegetationsfldche wird das Lokalklima weiter erwdrmt, wobei aufgrund der Gunstlage mit
angrenzenden Wald- und Grinfl&chen, die zur Frischluftbildung beitragen und weiten Freifla-
chen, von denen Kaltluft zustrédmt voraussichtlich keine erhebliche Erwdrmung des Lokallklimas
resultieren wird, zumal der Erweiterungsbau ein Grundach erhdlt, welches sich abkUhlend und
ausgleichend auf das Lokalklima auswirkt. (vgl. unten Kap. 7.2).

3.5 Auswirkungen der Planung auf den Umweltbelange Wasserhaushalt

Innerhalb des Plangebietes sind keine wasserfiUhrenden Oberfldchengewdsser vorhanden. Das
Grundwasser steht nach Auswertung der Hydrogeologischen Ubersichtskarte tiefer als 20 m un-
ter der Geldndeoberfladche an. Somit wird baulich nicht direkt in Grund- und Oberfldchenge-
wadasser eingegriffen.

Da im Plangebiet nicht oder zu gering sickerfGhige Boden vorhanden sind, ist das anfallende
Dachwasser, welches nicht von dem geplanten Grindach zuriGckgehalten und verdunstet
wird, aus dem Plangebiet abzuleiten. Es darf nach Vorabstimmung mit der Unteren Wasserbe-
hoérde genehmigungsfrei in einen sudwestlich des Plangebietes sowie des Klinikgeldndes ver-
laufenden Graben eingeleitet werden. Diese Wassermenge geht der lokalen Wasserbilanz im
Plangebiet verloren.

Das geplante Grundach wirkt sich positiv auf die Wasserbilanz im Plangebiet aus, indem das
Substrat Regenwasser zurickhdlt, die Pflanzen dieses aufnehmen sowie sowohl Substrat als
auch Pflanzen das Wasser vor Ort verdunsten. Somit ist weniger Wasser auf dem Plangebiet
abzuleiten. Die Wasserbilanz im Gebiet wird weniger verdndert.

Das auf den Fahrfldchen, der Feuerwehraufstellfidche sowie den Stellplatzen und Wegefldche
anfallende Wasser wird direkt vor Ort versickert. Das Wasser bleibt der lokalen Wasserbilanz
erhalten.

GemdaB der Baugrunduntersuchung ist wéhrend der Bauzeit eine Wasserhaltung einzuplanen.
In den anstehenden bindigen Bodenschichten ist ggf. mit Schichtenwasser zu rechnen, wel-
ches in die Baugrube einstromt und wahrend der Grundungsphase aus ihr zu beseitigen ist.
Auch dieses ggf. anfallende Schichtenwasser ist aus dem Plangebiet zu entfernen und in den
nahe gelegenen Graben einzuleiten. Vorab kann nicht quantifiziert werden, wie viel Schich-
fenwasser in die Baugrube stromt.

3.6 Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt

Eingriffe in Biotope

Im Rahmen der Planung wird weit Gberwiegend in den Bereich einer bestehenden Stellplatz-
anlage mit vorhandenen Bodenversiegelungen eingegriffen. DarGber hinaus werden jedoch
auch erstmalig bisherige Vegetationsfldchen baulich genutzt. Diese sind im wirksamen Bebau-
ungsplan mit Anpflanz- und Erhaltungsgeboten versehen.

Auf 1.210 m? gehen somit auch unter BerUcksichtigung der Erhaltungsfestsetzung des wirksa-
men Bebauungsplans halbruderale und nitrophile Gras- und Staudenfluren verloren und wer-
den Uberbaut (vgl. Kap. 3, Abb. 3).

AuBerdem mussen im Baufeld des Klinikerweiterungsbaus 10 kleinkronige Laubbdume, Gber-
wiegend Bergahorn, gefdllt werden, die im Bereich der Stellplatzfldche angepflanzt wurden
sowie 7 groBkronigere Laubbdume, 2 Weiden, eine Linde sowie Eschen, die im sudwestlichen
Bereich des Baufeldes sowie an dessen nérdlichem Rand stehen.

Weitere BGume stehen angrenzend an das Baufeld. Sie kbnnen erhalten werden, sind jedoch
in der Bauphase zu schitzen.

Die anstehenden B&den weisen aufgrund ihrer bindigen Konsistenz eine stark eingeschrankte
Sickerfahigkeit auf bzw. sie werden von Wasser nur sehr langsam durchstrémt. Somit ist davon
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auszugehen, dass die Wurzelbereiche der in der N&he der Baugrube stehenden B&dume vo-
raussichtlich nicht erhneblich austrocknen, zumal die Grindungsphase, die mit einer Wasserhal-
tfung und ggf. mit dem Abpumpen von anstromendem Schichtenwasser verbunden ist, zeitlich
auf maximal 3 Monate begrenzt ist (mndl. Information Bobs Architekten).

Ggf. sind Baumschutz- und MinimierungsmaBnahmen zu ergreifen (vgl. unten Kap. 7.3).

Artenschutz, biologische Vielfalt

Die Kontrolle der zur Entnahme vorgesehenen Bestandsbdume innerhalb des Plangebietes
ergab, dass in einer Esche Quartiere fUr Fledermaus- und Vogelarten sowie weiteres Quartiers-
entwicklungspotential festgestellt wurde, welches im Zuge der Planungsrealisierung entnom-
men wird. An den weiteren zur Enthahme vorgesehenen Bestandsbdumen konnten hingegen
keine streng geschutzten Fortpflanzungs- und Ruhestatten (Spalten, Specht- oder FGulnishdh-
len, abstehende Borke) festgestellt werden konnten. Horste von GroB- bzw. Greifvégeln konn-
ten in den Bestandsb&umen ebenfalls nicht nachgewiesen werden.

FUr Fledermaus- und Vogelarten geeignete Nahrungshabitate werden durch die Planungsrea-
lisierung lediglich in einem geringen AusmaBe Uberbaut, da der Stellplatz und die darUber hin-
aus zur Entnahme bestimmten Bestandsbdume und Gehdlze im Gesamtkontext des Plange-
bietes und seiner Umgebung keine hohe Bedeutung fur die entsprechenden Tierarten aufwei-
sen. Zudem erfolgt im Rahmen der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung die Anlage geeigneter
Ersatzhabitate, die geeignet sind, von den betroffenen Artengruppen als Nahrungsgebiet ge-
nufzt zu werden.

FUr weitere Artengruppen konnte kein Potential im Plangebiet ermittelt werden.

3.7  Auswirkungen der Planung auf das Orts- und Landschaftsbild

Durch den geplanten Klinikerweiterungsbau entsteht im Bereich der Griunanlage des Gutes
WienebUttel, welches als Gruppe baulicher Anlagen nach dem § 3 Abs. 3 des Niedersdchsi-
schen Denkmalschutzgesetzes geschitzt ist, ein gréBeres Bauvolumen. Es werden drei Vollge-
schosse sowie eine Firsthdhe von maximal 9,6 m Uber dem Bestandsgeldnde geplant. Der Er-
weiterungsbau rickt an das geschitzte Gutsensemble heran. Es besteht die Gefahr der Beein-
fréchtigung des gewachsenen Ortsbildes.

Zwar mussen Bestandsb&ume im Baufeld entnommen werden, jedoch wird in eine nérdlich des
geplanten Gebdudes verlaufende Wegeverbindung mit Alleebegleitung nicht eingegriffen, so
dass die das Gebdudeensemble gegenuber der nérdlichen Landschaft eingrinende Wirkung
erhalten wird. Durch Anpflanzfestsetzung soll dies auf Dauer gesichert werden (vgl. Kap. 5.5 der
Begrindung).

3.8  Auswirkungen der Planung auf Kultur- und Sachguter

Baudenkmale

Es besteht die Gefahr, dass das als Gruppe baulicher Anlagen nach dem § 3 Abs. 3 des Nie-
dersdchsischen Denkmalschutzgesetzes unter Denkmalschutz stehende Gutsensemble durch
die Planung des Erweiterungsbaus mit groBem Bauvolumen bedrdngt wird und somit das Er-
scheinungsbild des Baudenkmals beeintrachtigt wird.

Bodendenkmale
Im Plangebiet sind laut Aktenbestand des Museums LUneburg archéologische Funde und
Fundstellen ohne genaue Fundorte bekannt, deren Erforschung sicherzustellen ist.

3.9  Auswirkungen der Planung auf NATURA-2000- und Schutzgebiete
Nachteilige Auswirkungen auf Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete sowie FFH-Gebiete
sind nicht zu erwarten, da solche nicht im Wirkungsbereich des Vorhabens liegen.
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3.10 Auswirkungen auf die Wechselwirkungen

Durch die Planung werden zusatzliche Versiegelungen im Bereich einer bisher unversiegelten
GrUnanlage zugelassen. Der Bodenwasserhaushalt verliert in den Gberbauten Bereichen seine
Funktionen. Das Oberflachenwasser kann eingeschrénkt weiterhin auf den unversiegelten
Grundstucksbereichen versickert werden und verbleibt somit im Plangebiet. Durch die ggf. er-
forderlich werdende bauzeitliche Wasserhaltung wird ggf. voribergehend in Vegetationsstruk-
turen im Absenkungsbereich eingegriffen.

Der anstehende Boden ist bereits durch bauliche MaBnahmen vorgepragt und verdndert. So-
mit wird Uberwiegend in bereits baulich vorgeprdgten Boden eingegriffen, teilweise jedoch in
Vegetationsbereiche mit Bedeutung fur Artenvielfalt und Landschaftserleben.

Die Aufheizung des Lokalklimas wird durch die Begrenzung des Baufeldes, sowie des Versiege-
lungsgrades von Nebenanlagen und die Planung eines Grindaches insgesamt begrenzt.

Der Bau eines zusatzlichen Gebdudes verdndert die Landschafts- und Ortsbildwahrnehmung
durch den Menschen zum Beispiel im Rahmen seiner Erholung. Andererseits tragt der Bau der
Klinikerweiterung zur Gesundung von Menschen bei.

3.11  Kumulative Auswirkungen benachbarter Vorhaben

Die Hansestadt LUneburg hat 2021 den Bebauungsplan Nr. 174 WienebUtteler Weg aufgestellt,
dessen ndchstgelegene Geltungsbereichsgrenze im Abstand von ca. 300 m zur sGddstlichen
Grenze des Plangebietes liegt. Im Geltungsgereich des Bebauungsplans werden Allgemeine
Wohngebiete mit einem Umfang von ca. 10 ha geplant mit erheblichen Eingriffen in die Um-
weltbelange, welche im Geltungsbereich ausgeglichen werden. Es entstehen Grinfldchen
und GrUnachsen in erheblichem Umfang von ca. 12 ha. Durch diese Grunordnungs- und Aus-
gleichsplanung wird gegentber dem Plangebiet ein Landschaftsraum freigehalten. Die ge-
planten Wohngebiete rGcken vom Geltungsbereich des B-Plans Nr. 174 nach SUGdwesten auf
ca. 440 m ab.

GegenUber der Planung im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 174 ist die vorliegende
Planung rumlich sowie inre Auswirkungen und den Ausgleichsbedarf betreffend stark unter-
geordnet. Sie tragt nicht zu einer erheblichen Kumulation von Auswirkungen auf die Umwelt-
belange bei.

Abb. 4: Auszug Plan-
zeichnung Bebauungs-
plan Nr. 174

»Am Wienebitteler
Weg" 17.05.2021.
Quelle Geoportal des
Landkreises LUneburg
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Da im Rahmen der Umweltprifungen zu beiden Bebauungsplédnen die jeweiligen Auswirkun-
gen auf die Umweltbelange jeweils angemessen vermieden, gemindert und ausgeglichen
werden, sind keine nachteiligen kumulativen Wirkungen zu erwarten.

4 Risiken durch Unfdlle und Katastrophen

Risiken fUr die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt, zum Beispiel durch
Unfalle oder Katastrophen, sind nicht zu erwarten. In der Umgebung des Plangebietes befinden
sich keine Storfallbetriebe. Von den zugelassenen Nutzungen gehen solche Stérungen und Ge-
fahren nicht aus. Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Hochwasserrisikogebietes oder ei-
nem sonstigen Risikogebiet.

5 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfuh-
rung der Planung

Bei NichtdurchfUhrung der Planung wirde die Bestandssituation (Basisvariante bzw. Nullvari-
ante) im Plangebiet erhalten bleiben, die Beibehaltung des Gebdudebestandes des Gutes
WienebUttel mit angrenzenden Vegetationsflachen (vgl. Kap. 2 des Umweltberichts). In die-
sem Rahmen wdare die zukunftstaugliche Weiterentwicklung einer Gberortlich bedeutenden
Einrichtung im Bereich der Rehabilitation von Menschen mit neuropsychologischen Erkrankun-
gen unsicher. Auf die Uberbauung und Versiegelung im Bereich der Parkanlage verbunden mit
erforderlichen Baumfdallungen wirde in diesem Fall verzichtet.
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6 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Zur Ermittlung des quantitativen Umfangs der AusgleichsmaBnahme nach § 1a Abs. 3 BauGB
wird neben der argumentativen Abhandlung der Eingriffsregelung eine rechnerische Bilanzie-
rung der Eingriffe und AusgleichsmaBnahmen in Anlehnung an die ,,Arbeitshilfe zur Ermittlung
von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen in der Bauleitplanung® des NIEDERSACHSISCHEN STADTETA-
GES (2013) vorgenommen. Die Arbeitshilfe orientiert sich hauptsdchlich an den Biotopwerten.

Da das Plangebiet zum Geltungsbereich des Bebauungsplans 75/1 gehért, der ein Sonderge-
biet ,,Klinik" festsetzt, ware eine bauliche Nutzung im Rahmen der Anderung des Bebauungs-
plans im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB ohne Planung von AusgleichsmaBnah-
men moglich.

Da jedoch auf 1.210 m2in eine Flidche mit Anpflanz- und Erhaltungsfestsetzungen im Sinne einer
AusgleichsmaBnahe eingegriffen wird, ist die Inanspruchnahme dieser Fldche auszugleichen
bzw. zu ersetzen.

Nur die Eingriffe in die nérdlich und nordwestlich festgesetzte Flache mit Anpflanz- und Erhal-
tungsgeboten werden in die nachfolgende Eingriffs-, Ausgleichsbilanzierung einbezogen so-
wie auch die erforderliche Fallung von Laubbdumen, die im Rahmen der Festsetzungen des
Bebauungsplans 75/1 im Bereich des Stellplatzes angepflanzt wurden.

In der ersten Tabelle wird der Fldchenwert im Eingriffsgebiet vor der Planung ermittelt (Bestand),
in der zweiten Tabelle der Fldchenwert im Eingriffsgebiet fUr die Planungssituation. In der dritten
Tabelle werden beide Werte gegenUibergestellt und so das Kompensationsdefizit ermittelt.

Bestand Grofe Eingriff | Wert- | Flachen- | besonderer
in m*> | unzulassig | Faktor Wert Schutzbedarf

Halbruderale Gras- und Staudenflur

/ nitrophile Staudenflur (UH/UHN 1210 i 3 3.630 )

10 Einzelb&dume (HBE) im Bereich

der Stellplatzanlage, Kronentrauffla- 125 ) 5 950 )

che* (Kronendurchmesser jeweils
4 m)

4 Einzelbdume (HBE) Weide, Linde,
Esche im Bereich der Anpflanz- und
Erhaltungsfldche, im Baufeld, Kro- 192* - 3 576
nentrauffldche* (Kronendurchmes-
ser groBer 5 m, kleiner 10 m)

3 Einzelbdume (HBE) Weide und
Esche im Bereich der Anpflanz- und
Erhaltungsfléche, im Baufeld, Kro- 421* - 4 1.684 -
nenfrauffldche* (Kronendurchmes-
ser groBer 10 m)

Summe 1.210 6.140

*Kronentrauffldche zusétzlich zur Grundfléche
Tabelle 2: Flichenwerte Bestand im Eingriffsgebiet
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GroBe Eingriff | Wert- | Flachen-

Planung in m? | unzuldssig | Faktor Wert

Versiegelte und Uberbaute FlGche 1 (75% inklusive

Uberschreitung fir Nebenanlagen) 907.5 - 0 0

Unversiegelte Flidche 25% (Grinflache, Scherro-

302,5 - 1 302,5
sen)

Anpflanzung von 12 standortheimischen Laub-
bdumen im Bereich der neugestalteten Stellplatz- 120* 2 240
und Grunanlage (10 m? je Baum)

Summe 1.210 542,5

*Kronentrauffldche zusatzlich zur Grundfldche
Tabelle 3: Flichenwerte Planung im Eingriffsgebiet

FiGchenwert Bestand 6.140,00
Fldchenwert Planung 542,50
Bilanz -5.597.5

Tabelle. 4: GegenuUberstellung der Fldchenwerte

Durch die Planung entsteht ein auszugleichendes Kompensationsdefizit von ca. 5.600 Wert-
punkten.

Ausgleich

Dem Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft wird eine externe Kompensationsfldche
zugordnet, die ca. 70 m sUddstlich des Plangebietes an die das Gutsgeldnde erschieBende
StraBe &stlich angrenzt. In diesem Bereich wird eine Radewegeverbindung nach Reppenstedt
geplant.

Angrenzend an die geplante Radwegetrasse wird im Zuge der Radwegeplanung zum Aus-
gleich der verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft bereits eine Sukzessionsfléche ge-
plant zur Entwicklung einer halbruderalen Gras- und Staudenflur.

FUr die erforderliche Enthahme von B&dumen im Eingriffsbereich soll 6stlich entlang der Radwe-
getrasse auf einer Lange von 195 m eine Reihe aus 12 standortheimischen Laubbdumen an-
gepflanzt werden (Pflanzabstand in der Reihe 15 m). Dadurch wird ein Aufwertungspotential
von zus@tzlich 240 Werteinheiten erreicht.

FUr die Kompensation der Eingriffe im Rahmen des vorliegenden Bebauungsplans kann die im
Zuge der Radwegeplanung vorgesehene Sukzessionsfldche um 2.700 m? erg&nzt werden. Die
bisherige Ackerfldche erfahrt durch ihre Stillegung und die Entwicklung einer halbruderalen
Gras- und Staudenflur eine Aufwertung um 2 Wertstufen. Somit kann auf der Fldche ein Auf-
wertungspotential von 5.400 Werteinheiten bereitgestellt werden.

Der Eingriff im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 152 kann vollst&ndig aus-
geglichen werden, indem ein Aufwertungspotential von insgesamt ca. 5.640 Werteinheiten be-
reitgestellt werden kann.
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7  Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Aus-
gleich nachteiliger Auswirkungen

7.1 Menschen, seine Gesundheit und Erholung

Um erhebliche Larmeinwirkungen ausgehend von der nordwestlich gelegenen Stellplatzan-
lage des Kulturforums sowie VerkehrsiGrmeinwirkungen von der K 21 auf die schutzbedUrftige
Kliniknutzung zu vermeiden, werden Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan getrof-
fen (vgl. Kap. 5.4 Immissionsschutz der Begrindung).

Somit kénnen gesunde Wohnverhdltnisse in den Patientenzimmern gewdhrleistet werden.
Durch die Aufwertung der im Norden und Westen des Plangebietes festgesetzten Parkanlage
mittels der Anpflanzfestsetzungen wird die Erholungsqualitat im Bereich des Plangebietes gesi-
chert bzw. verbessert.

7.2 Umweltbelange Flache, Boden, Wasserhaushalt und Klima

Textlich wird ein einzuhaltender geringer Versiegelungsgrad im Bereich der zuldssigen Neben-
anlagen festgesetzt. Demnach ist ein maximaler Abflussbeiwert der Beldge von 0,5 einzuhalten.
Dadurch soll erreicht werden, dass max. 50% des Niederschlagswassers abflieBt und von den
randlichen Grinfldchen aufgenommen wird, von dort verdunstet bzw. versickert.

Im Rahmen der Vorhabenplanung wird im Bereich der neu gegliederten Stellplatzanlage und
auf den angrenzenden Grinfldchen die Neuanpflanzung von 12 standortheimischen Laub-
bdumen geplant. Diese fragen nach einer entsprechenden Entwicklungsphase zur Beschat-
fung und somit AbkUhlung der Stellplafze und somit des Lokalklimas bei sowie zur Frischluftbil-
dung.

Der Erweiterungsbau wird gemaB einer textlichen Festsetzung mit einem Grindach geplant,
welches Regenwasser zurGckhdlt sowie verdunstet. Es wirkt im Sinne eines Ausgleichs der Was-
serbilanz im Plangebiet sowie auBerdem abkUhlend und ausgleichend auf das Lokalklima.

Zum Schutz des Bodens wird festgesetzt, dass der belebte Boden vor Beginn von BaumaBnah-
men abzurumen und als Deckschicht auf Vegetationsfldchen oder als Pflanzsubstrat inner-
halb des Plangebietes wieder zu verwenden ist. AuBerdem ist die Durchldssigkeit gewachsenen
Bodens ist nach baubedingter Verdichtung wiederherzustellen.

7.3 Umweltbelange Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

GrUnordnung im Plangebiet

Zu Vermeidung erheblicher Eingriffe in Natur und Landschaft wird im Norden und Westen des
Plangebietes eine Fldche zum Anpflanzen und zur Erhaltung von Bdumen festgesetzt. Ist der
Erhalt von B&dumen nicht méglich, z.B. zur Gefahrenabwehr und bei natirichem Abgang ist
Ersatz im Verhdltnis 1:1 in Form von groBkronigen, standortheimischen, klimaresistenten Laub-
bdumen zu pflanzen.

Es werden Pflanzenlisten festgesetzt, aus denen geeignete Arten ausgewdahlt werden kénnen,
die standortheimisch sind aber auch klimaresitent, indem sie Hitze und Trockenheit tolerieren,
wie Traubeneiche, Spitzahorn und Vogelkirsche oder explizit zu den Klimab&umen gezahlt wer-
den, wie die Sommerlindensorte Tilia platyphyllos ,,Orobro*.

Zu berUcksichtigen ist, dass ein GroBteil der vorhandenen GroBbdume Eschen sind (Fraxinis
excelsior). Deren Vitalitét erscheint bereits durch das Eschentriebsterben beeintrachtigt und es
ist zunehmend mit der Abgang der Art zu rechnen. Die Mehrzahl der die Allee am noérdlichen
Weg bildenden B&dume sind Eschen. Sie sind durch Arten entsprechend Pflanzenliste 1 zu erset-
zen.
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Um entlang des nérdlichen Weges den Alleecharakter zu erhalten, wird festgesetzt, dass dort
standortheimische Laubb&ume in groBerer Qualitdt an geeigneten Stellen zu pflanzen sind, so
dass unter BerUcksichtigung des noch vorhandenen Baumbestandes auch zukUnftig weiter
eine Allee besteht. Auch im westlichen Teil der Fl&iche sollen in Bestandslicken Laubbdume
nachgepflanzt werden.

AuBerdem soll Unterwuchs in Form von halbruderalen Gras- und Staudenfluren sowie Verbu-
schung weiterhin erhalten werden.

Somit wird im Norden und Westen des Plangebietes ein dichter Baumbestand mit Unterwuchs
und Eignung fur Arten und Lebensgemeinschaften im Sinne der biologischen Vielfalt erhalten
und weiterhin gesichert.

Im Rahmen der Vorhabenplanung wird im Bereich der neu gegliederten Stellplatzanlage und
auf den angrenzenden Grinfldchen die Neuanpflanzung von 12 standortheimischen Laub-
bdumen geplant. Diese werden im Laufe lhrer Entwicklung auch Potential fUr Fortpflanzungs-
und Ruhestatten von Végeln entwickeln.

Baumschutz

Bei allen baulichen MaBnahmen ist die Beachtung der DIN 18 920 (Schutz von B&umen, Pflan-
zenbestdnden und Vegetationsfldchen bei BaumaBnahmen) zu gewdhrleisten.

Sollte im Rahmen der Grindung das Abpumpen von in die Baugrube stromendem Schichten-
wasser erforderlich werden, verbunden mit dem Austrocknen von angrenzendem Boden im
Wurzelbereich der in der Nahe der Baugrube stehenden Bdume, so ist in den betroffenen
Baumtraufbereichen in der Vegetationszeit vom 01.03. bis 31.10. eines Jahres die angemessene
Bewdsserung sicherzustellen. Dabei ist eine baumsachversténdige Person einzubeziehen. Eine
entsprechende Regelung wird in den DurchfUhrungsertrag aufgenommen.

Externer Ausgleich

Da im Rahmen des vorliegenden Bebauungsplans in eine Erhaltungsfidche eingegriffen wird,
die gemdanB der Begrindung zum B-Plan 75/1 der Kompensation dient, ist dieser Eingriff zu kom-
pensieren.

Dies erfolgt durch Zuordnung einer externen Kompensationsflche, die sudédstlich an den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplan 75/1, sudlich des Kulturforums bzw. an die das Gebiet des
Gutes WienebUttel erschlieBende StraBe 6stlich angrenzt. Anstelle der hier bisher angrenzen-
den ungegliederten Ackerfldche, wird unter BerUcksichtigung eins Radwegeprojektes auf
2.700 m? eine halbruderale Gras- und Staudenflur sowie eine Baumreihe, bestehend aus
12 standortheimischen, klimaresistenten Laubbdumen geplant (vgl. Kap. 5.7. der BegrGndung).

Hinweise und MaBnahmen im Sinne des Artenschutzes gem. § 44 BNatSchG

Da im Rahmen der Planung Bestandsbdume mit streng geschitzten Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten von Fledermausarten und héhlenbritenden Vogelarten gefdllt werden, sind zur Auf-
rechterhaltung der &kologischen Funktionalitét von Fortpflanzungs- und Ruhestatten bzw. zur
Sicherung des Erhaltungszustandes der lokalen Population funktionserhaltende oder konflikt-
mindernde MaBnahmen(,,CEF-MaBnahmen*: continuous ecological functionality measures)
festzusetzen. Dazu gehort das Anbringen von verschiedenen Fledermausquartieren sowie von
(Halb-)Hdhlennistk&sten fir Végel an B&éumen und die regelmdéBige Uberprifung von deren
Funktionsfahigkeit.

Um den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestand der Tétung von Tierindividuen zu vermei-
den, wird auBerdem der Hinweis in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufgenommen,
dass zulassige Geholzbeseitigungen und die Baufeldfreimachung entsprechend den gesetzli-
chen Regelungen des § 39 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 28./29.
Februar stattzufinden haben. Falls geschitzte Tierarten oder Fortpflanzungs- und Ruhestdtten
vorhanden sind bzw. frotzdem angetroffen werden (Winterquartiere von Fledermausarten),
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sind die Arbeiten in diesem Zeitraum zu unterlassen bzw. zu verschieben und es sind in Abstim-
mung mit der Naturschutzbehdrde Schutz- und ErsatzmmaBnahmen festzulegen.

7.4  Oris- und Landschaftsbild

Nachteilige Auswirkungen auf das Landschaftsbild nérdlich des Plangebietes werden vermie-
den, indem noérdlich eine Flache mit Anpflanz- und Erhaltungsfestsetzungen festgesetzt
wird(vgl. Kap. 7.3 des Umweltberichtes). Indem dort ein dichter Baumbestand gesichert wird,
werden erhebliche nachteilige Wirkungen des Klinikerweiterungsbaus auf die angrenzende
Landschaft vermieden. AuBerdem wir die bauliche Hohe auf 9.6 m begrenzt, wodurch sicher-
gestellt wird, dass das Gebdude durch den Baumbestand wirkungsvoll abgeschirmt wird.

SUdlich des Erweiterungsbaus wird im Rahmen der Vorhabenplanung auf der neu gegliederten
Stellplatzanlage und den angrenzenden Grunfldchen die Neuanpflanzung von 12 standorthei-
mischen Laubbdumen geplant, was zur Durchgrindung der Stellplatzanlage und Verbesse-
rung des Ortsbildes beitragt.

Der Erweiterungsbau wird so dem bestehenden Gutsensemble gegenuUbergestellt und von die-
sem abgerUckt, dass ein harmonisches Ortsbild beibehalten wird, dies wird auch durch die
Materialwahl fUr das Vorhaben Klinikerweiterungsbau (Rotklinker) erreicht.

(Vgl. auch nachfolgend Kap. 7.5)

7.5  Kultur- und Sachguter

Entsprechend den Anforderungen der Unteren Denkmalschutzbehdrde (UDSchB) wird das
dritte Geschoss des geplanten Klinikerweiterungsbaus im Bereich des geplanten SUdwestfligels
als gegentber dem denkmalgeschitzten Gebdudeensemble nach Norden um ca. 3 m zu-
rGckweichendes Staffelgeschoss geplant. AuBerdem muss die  maximal zuldssige Hohenent-
wicklung des Neubaus unter der Firsthohe des ndchstgelegenen denkmalgeschitzten Gebdu-
deteils bleiben. Eine Ausnahme wird lediglich fUr Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungs-
energie im Sinne des Klimaschutzes zugelassen (vgl. Kap. 5.2 der Begrundung).

Somit wird gemdaB § 8 NDSchG dem Umgebungsschutz des Gutsensembles angemessen Rech-
nung getragen.

Im Rahmen des DurchfGhrungsvertrages wird sichergestellt, dass im Plangebiet bekannte ar-
chaologische Funde und Fundstellen vor Umsetzung der BaumaBnahme erkundet werden kon-
nen.

7.6 NATURA-2000- und Schutzgebiete
MaBnahmen zugunsten von Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete sowie FFH-Gebieten
sind nicht erforderlich, da solche im Wirkungsbereich des Vorhabens nicht vorhanden sind.

3.10 Wechselwirkungen

Indem nachteilige Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sowie Kulturgiter vermie-
den werden, kdnnen solche auch fUr die Erholungseignung im Plangebiet vermieden werden.
MaBnahmen der Grinordnung und zum Ausgleich dienen auch dem Artenschutz, indem
durch sie die Habitateignung gesichert wird. AuBerdem entfalten diese MaBnahmen Gunstwir-
kungen fUr das Lokalklima (Fischluftbildung).

Die Planung eines Grindaches sowie die Begrenzung der Bodenversiegelung im Bereich von
Nebenanlagen kommen sowohl dem Wasserhaushalt im Plangebiet sowie dem Lokalklima zu-
gute.
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8 In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten

8.1 Basisvariante (Nullvariante)

Die so genannte Basisvariante (Nullvariante) der Planung stellt die Beibehaltung des Gebdu-
debestandes der Klinik ohne Erweiterung durch neue Therapieangebote und die Tagespflege
dar. In diesem Rahmen wdre die zukunftstaugliche Weiterentwicklung des Pflege- und Thera-
piezentrums Gut WienebUttel als eine Uberdrtlich bedeutende Einrichtung im Bereich der Re-
habilitation von Menschen mit neuropsychologischen Erkrankungen unsicher.

Das Gutsensemble wirde in seinem bisherigen Bestand ohne eine weitere Entwicklung
beibehalten. Im Bereich des Plangebietes wirde weiterhin eine Stellplatzaniage betrieben.
Grunfldchen mit Baumbestand blieben erhalten.

8.2 Wahl anderer Varianten des MaBes der baulichen Nutzung

Die Vorhabenplanung ist bereits so optimiert, dass ein guter Ausgleich zwischen dem Denkmal-
schutz und den Anforderungen an ein zeitfgemdaBes Klinik-Nutzungskonzept erreicht werden
kann sowie dabei auBerdem der Schutz von Natur und Landschaft angemessene Bericksich-
figung findet. Durch die Verringerung des Klinikbaus auf 2 Vollgeschosse, entspréche das Kli-
nikgebdude nicht den Anforderungen des geplanten Klinikbetriebes oder es ware eine groBere
Ausdehnung des Gebdudes in der Flache erforderlich.

9  Zusdtzliche Angaben

9.1 Wichtigste Merkmale der verwendeten technischen Verfahren sowie Hinweise
auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben
aufgetreten sind

Biotoptypenkartierung und —-bewertung

Die Biotope wurden mittels Sichterkennung sowie auf Basis der Festsetzungen des wirksamen
Bebauungsplans nach dem KartierschlUssel fUr Biotoptypen in Niedersachsen (DRACHENFELS 2011
& 2021) im Rahmen von Begehungen im Dezember 2022 aktualisiert. Jeder Biotop des Bestan-
des wird nach seiner Beschreibung einer grundsatzlichen Bewertung hinsichtlich seiner Bedeu-
fung fUr Natur und Landschaft unterzogen. Der Wert ergibt sich aus seiner Bedeutung fur die
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts und fUr das Landschaftsbild. Die Bewertung erfolgt in An-
lehnung an die vom Niedersachsischen Stadtetag (2013) herausgegebene ,, Arbeitshilfe zur Er-
mittlung von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen in der Bauleitplanung®.

Die Bewertungsskala umfasst dabei folgende Wertfaktoren:

0 - ohne Biotopwert

1 - sehr geringer Biotopwert
2 - geringer Biotopwert

3 - mittlerer Biotopwert

4 - hoher Biotopwert

5- sehr hoher Biotopwert

Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung

Die Eingriffs-, Ausgleichsbilanzierung erfolgt in Anlehnung an die vom NIEDERSACHSISCHEN STADTE-
TAG (2013) herausgegebene , Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
in der Bauleitplanung". Die Arbeitshilfe orientiert sich hauptséchlich an den Biotopwerten.

BerUcksichtigung des europdischen Artenschutzes

Der europdische Artenschutz wird auf Basis eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages aus
dem Jahr 2016 berUcksichtigt. FUr Fledermausarten wurden Quartierskontrollen mit Detektorun-
tersuchungen durchgefthrt. FUr weitere Artengruppen wurden im Rahmen der FortfUhrung der
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Bauleitplanung im Jahr 2022 vom BUro Mehring Bewertungen auf der Basis einer Potentialana-
lyse ergdnzt.

Im Ergebnis muss von einem Verlust streng geschitzter Fortpflanzungs- und Ruhestétten von
Fledermausarten und Brutvégeln durch die Enftnahme von Bestandsbdumen ausgegangen
werden. Zur Aufrechterhaltung der ékologischen Funktionalitét von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten bzw. zur Sicherung des Erhaltungszustandes der lokalen Population wurden daher funk-
tionserhaltende MaBnahmen(,,CEF-MaBnahmen*: contfinuous ecological functionality mea-
sures) festgesetzt.

Fachgutachten

Die im Zuge der Erstellung der dieser Bauleitplanung zugrunde liegenden Fachgutachten ver-
wendeten technischen Verfahren sind den Kapiteln 4.7 bis 4.10 der Begrindung zu entnehmen.

9.2 Uberwachung (Monitoring) gem. § 4c BauGB

Die Hansestadt Lineburg ist nach dem BauGB verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkun-
gen zu Uberwachen, die auf Grund der DurchfGhrung der Bauleitplanung eintreten, um insbe-
sondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frohzeitig zu ermitteln. Sie soll in der Lage
sein, frh-zeitig geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Gegenstand der Uberwachung
ist nach der Novelle 2017 des BauGB auch die DurchfGhrung von Darstellungen oder Festset-
zungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von MaBnahmen nach § 1a Absatz 3 Satz 4. Die Stadt
nutzt neben den Angaben dieses Umweltberichtes die Informationen der Behérden nach § 4
Abs. 3 BauGB. GemdB § 4 Abs. 3 BauGB unterrichten die Behdrden die Stadt nach Abschluss
des Verfahrens zur Aufstellung des Bauleitplans, sofern nach den ihnen vorliegenden Erkennt-
nissen die DurchfUGhrung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nach-
teilige Auswirkungen auf die Umwelt hat. Die Uberwachung bezieht sich auf die Phase der
DurchfUhrung des Bauleitplans. Sie ist damit nicht Bestandteil dieser Bauleitplanung, sondern
folgt ihr zeitlich nach.

Im Rahmen des Monitorings ist insbesondere dem Baumschutz Rechnung zu tragen (vgl. Kap.
7.3 des Umweltberichtes).
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10 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

In Kapitel 1 werden Anlass und Ziel der Planung der Erweiterung des Pflege- und Therapiezent-
rums Gut WienebUttel kurz dargestellt. Die Ziele des Umweltschutzes werden aus Fachgesetzen
und -planungen abgeleitet und es wird dargelegt, dass diese bertcksichtigt werden. Im Kapitel
2 werden die Umweltbelange beschrieben und bewertet. Die Auswirkungen der Planung, ins-
besondere die Uberplanung einer bisherigen Erhaltungsflache, die Fallung von B&umen, der
Neubau neben einem Denkmalensemble, werden in Kapitel 3 beschrieben. In Kapitel 4 wird
auf Risiken und Katastrophen eingegangen, die jedoch fUr das Plangebiet nicht ermittelt wer-
den kdénnen.

In Kapitel 5 wird prognostiziert, wie sich der Umweltzustand bei NichtdurchfUhrung der Planung
entwickeln wirde. Er wirde dem akfuellen Zustand entsprechen. AnschlieBend wird in
Kapitel 6 die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung dargelegt. Dabei wird nur die Fldche mit einem
Umfang von 1.210 m? einbezogen, die im wirksamen Bebauungsplan Nr. 75/I als Fiche fur die
Erhaltung und das Anpflanzen von B&umen und Strduchern festgesetzt ist. Auch die erforderli-
che Entnahme von 10 kleinkronige Laubb&dume auf der bestehenden Stellplatzfldche wird be-
rOcksichtigt.

In Kapitel 7 werden MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger
Auswirkungen erl@utert. Diese erfolgen zum Teil im Plangebiet (Anpflanzung von B&dumen im
Bereich der neu geordneten Stellplatz- und Grinfldche). AuBerdem wird externer Ausgleich
geplant (Anlage einer halbruderalen Gras- und Staudenflur auf 2.700 m? sowie Anpflanzung
von 12 standortheimischen, klimaresistenten Laubb&umen.

AbschlieBend folgt in den Kapiteln 8 und 9 die Beschreibung von in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmaoglichkeiten sowie zusa@tzliche Angaben.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass mit der Planung Eingriffe in Natur und Landschaft vor-
bereitet werden. Die negativen Auswirkungen auf die Umweltbelange werden durch MaBnah-
men zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich unter ein erhebliches MaB begrenzt und
ausgeglichen. Als Vermeidungs- und VerringerungsmaBnahmen sowie AusgleichsmaBnahmen
gelten:

e Festsetzung zur Reduzierung des Versiegelungsgrades von Stellpldtzen und Zufahrten
(Schutz von Boden, Wasserhaushalt, Klima)

e Festsetzung zum Schutz des belebten Bodens und zur Regelung von Geldndeaufhdhun-
gen und -abgrabungen (Schutz von Boden)

e Festsetzung von Anpflanz- und Erhaltungsgeboten (Schutz des Orts- und Landschafts-
bildes, der biologischen Vielfalt, Klimaschutz, europdischer Artenschutz)

e Festsetzung einer MaBnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft (Schutz der biologi-
schen Vielfalt, Boden- und Klimaschutz)

e Festsetzung zur H6he baulicher Anlagen und zur Bauweise (Schutz des Orts- und Land-
schaftsbildes)

e Festsetzungen zum Immissionsschutz (Schutz der menschlichen Gesundheit)

¢ Hinweise und Regelungen zur Bodendenkmalpflege zur Sicherung arch&ologische Spu-
ren und Sachen (Schutz von Kulturgutern)

e Festsetzungen (CEF) und Hinweis zum Artenschutz zur Vermeidung von artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbest@dnden (Artenschutz)

e Regelungen zur Grundwasserhaltung und Begrenzung bzw. Vermeidung der damit ver-
bundenen Auswirkungen
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Liste der Baume

Nr.  Art Durchm. Kronenbr. Nr.  Art Durchm. Kronenbr.
1 Laubbaum 0,2 4,0 34  Laubbaum 0,6 6,0
2 Laubbaum 4,0 35 Kiefer 0,3 3,0
3 Laubbaum 4,0 36 Kiefer 0,3 3,0
4 Laubbaum 4,0 37  Kiefer 0,3 3,0
5 Laubbaum 4,0 38 Laubbaum 0,7 20,0
6 Laubbaum 4,0 39 Laubbaum 0,7 15,0
7 4er Laubb. je0,15 4,0 40 Laubbaum 0,5 12,0
8 Laubbaum 4,0 41  Linde 0,2 6,0
9 Laubbaum 4,0 42  Weide 0,6 14,0
10 Laubbaum 4,0 43  2er-Weide 0,5/0,3 8,0/4,0
1 Laubbaum 14,0 45  Laubbaum 20,0
12  Laubbaum 12,0 79 Linden-Gr. 0,5 10,0
13 Laubbaum 12,0 101 Eiche 0,5 8,0
14  Laubbaum 12,0 102 Eiche 0,5 8,0
15  Laubbaum 12,0 103 Eiche 0,5 8,0
16  Laubbaum 12,0 104 Eiche 0,5 8,0
17  Laubbaum 12,0 105 Eiche 0,9 13,0
18  Laubbaum 12,0 106 Eiche 0,9 12,0
19  Laubbaum 12,0 107 Eiche 1,0 18,0
20 Laubbaum 12,0 108 Eiche 0,6 12,0
21 Laubbaum 8,0 109 Eiche 1,0 16,0
22  Laubbaum 8,0 110 Eiche 1,1 16,0
23  Laubbaum 3,0 111 Eiche 0,7 9,0
24  Laubbaum 3,0 112 Eiche 0,7 9,0
25 Laubbaum 3,0 113 Eiche 0,8 8,0
26  Laubbaum 10,0 114 Eiche 0,9 8,0
27  Laubbaum 18,0 115 Linde 0,2 3,0
28 Laubbaum 0,4 8,0 116 Linde 0,2 3,0
29 Eiche 0,7 10,0 117 Eiche 0,7 8,0
30 Laubbaum 0,5 10,0 118 Eiche 1,1 10,0
31  Eiche 1,1 18,0 119 Linde 0,5 8,0
32 Eiche 1,1 13,0 120 Eiche 1.1 10,0
33 Eiche 1,2 12,0
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PIanzeichenerkIérung Darstellungen ohne Normcharakter:

(Planzeichenverordnung - PlanzV) ..
_(L_ Flurstlicksgrenzen

1. Art der baulichen Nutzung 197

(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 der BauNVO) 106 Flurstiicksnummern

' .
1.4.2. Sonstige Sondergebiete m Wohngebaude
SO Zweckbestimmung Kilinik -, )
KLINIK (§ 11 BauNVO) I Waldabstandsbereich

2. MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

0.4 2.5.  Grundflachenzanhl
[ 2.7.  Zahl der Vollgeschosse
FH9,6 2.8.  Firsthohe . Héhenbezugspunkt, als Hochstmaf
3. Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

a 3.3. Abweichende Bauweise
== 3.5. Baugrenze

9. Grinflachen
(§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB)

privat 9. Private Griinflachen

e o Parkanlage

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maflnahmen u. Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14 BauGB)

13.2.  Umgrenzung von Flachen fir die Erhaltung und das Anpflanzen von Baumen und Strauchern
(§ 9 Abs.1 Nr.25a Abs.6 und Abs.6 BauGB,
§ 9 Abs.1 Nr.25b, Abs.6 u. § 41 Abs.2 u. § 213 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

4 15.6. Umgrenzung der Flachen fiir Nutzungsbeschrankungen oder fiir Vorkehrungen zum Schutz
gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(§ 9 Abs.1 Nr.24 und Abs.4 BauGB)

LPB || Larmpegelbereich I

Bezeichnung der Flachen fir Nutzungsbeschrankungen
z. B. @ oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche

Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes

087 E"ib NN 15.10. H6henbezugspunkt fir Festsetzungen
o/ m et (§ 9 Abs.3 BauGB)

15.13. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

I
L l (§ 9 Abs.7 BauGB)
I .
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Textliche Festsetzungen

1. Bauliche Nutzung

1.1 Im Sondergebiet ,Klinik“ sind dem Klinikbetrieb dienende Gebaude zum Aufenthalt und zur Therapie von
Patienten mit dem Betrieb dienenden Wirtschafts- und Personalraumen zulassig.
§9 Abs. 1 Nr. 1BauGB, § 11 Abs. 2 Satz 1 BauNVO

1.2 Bei der Ermittlung der zulassigen Geschossflache sind die Flachen von Aufenthaltsrdumen in anderen
Geschossen als Vollgeschossen einschliellich der zu ihnen gehdrenden Treppenrdume und ihrer
Umfassungswande ganz mitzurechnen.
§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i. V. m. § 20 (3) BauNVO

1.3  Die Oberkante des Erdgeschossfertigfulbodens (OKFF) muss mindestens 0,15 m und héchstens 0,50 m
Uber dem Hoéhenbezugspunkt liegen.
§ 9 (1) Nr.1 BauGB i. V. m. § 16 BauNVO

1.4 Durch Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sowie durch untergeordnetet Bauteile (Aufzug) darf
die zuldssige maximale Firsthdhe von 9,6 m Uber dem zeichnerisch festgesetzten H6henbezugspunkt um
maximal 0,75 m Uberschritten werden. Fir untergeordnete Bauteile (Aufzug) gilt dies nur, wenn diese
mindestens 2 m Abstand zur Gebaudekante einhalten.
§ 9 (3) BauGB

1.5 Nebenanlagen gemaf § 14 BauNVO, Stellplatze und Garagen gemaf § 12 BauNVO sind auch auf3erhalb
der Baugrenzen zulassig. Die Bestimmungen des § 46 NBauO und die Verordnung lber den Bau und
Betrieb von Garagen sind zu beachten.
§ 9 (1) Nr. 4i.V.m. Nr. 16 BauGB

1.6 Im Sondergebiet ,Klinik“ sind unterhalb der Gelandeoberflache nur Stellplatze und Garagen sowie
zugehorige Nebeneinrichtungen zulassig (Tiefgarage, Garagengeschoss). Aulderdem zulassig sind nur
Werkstatten, Therapierdume sowie Wirtschaftsraume (Wascherei). Patientenzimmer sind unzulassig.
§ 12 Abs. 4 BauNVO, § 9 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 3 BauGB

2, Immissionsschutz

2.1 Im Sondergebiet ,Klinik“ sind Fenster von schutzbedurftigen Aufenthaltsrdumen zum Schutz vor
Verkehrslarm vorzugsweise auf der sudlichen Geb&audeseite anzuordnen.
Ist dies nicht moglich, sind die sich aus dem festgesetzten Larmpegelbereich Il nach DIN 4109 im Bereich
der Flache fir MalRnahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit der Ziffer ,1“ ergebenden Anforderungen an den baulichen
Schallschutz zu beachten. Die in der DIN 4109 genannte Erleichterung (5 dB Pegelabzug) fur die von der
Gerauschquelle abgewandte Gebaudeseite kommt nicht zur Anwendung, da der Larmpegelbereich Il sich
auch auf die Gerausche des Besucherparkplatzes im Bereich des Sondergebietes ,Klinik* bezieht.
§ 9 (1) Nr. 24 BauGB

2.2  Um eine konfliktfreie Nachbarschaft zum Parkplatz des Kulturforums herzustellen, sind MalRnahmen zur
architektonischen Selbsthilfe zu ergreifen.
Als solche gilt die Ausfiihrung fest verglaster nicht zu 6ffnender Fenster oder der Vorbau festverglaster
Loggien/Wintergarten vor den zum dauerhaften nachtlichen Aufenthalt vorgesehenen Raumen an der
Nord- und Ostfassade des geplanten Klinikerweiterungsbaus im Bereich der zeichnerischen Festsetzung
fir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit der Ziffer ,2".
§9 (1) Nr. 24 BauGB

2.3 Im Bereich der Flache fur Manahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit der Ziffer ,3“ sind im Erdgeschoss zum dauerhaften nachtlichen
Aufenthalt vorgesehene Raume unzulassig.
§ 9 (1) Nr. 24 BauGB

3. Griinordnung/ Schutz und Pflege von Natur und Landschaft

3.1 Derim Bereich der Flache zum Anpflanzen sowie zur Erhaltung von Baumen und Strauchern vorhandene
Weg ist in seinem Zustand zu erhalten. Er darf nicht ausgebaut oder versiegelt werden.
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB
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3.2 Die innerhalb der privaten Grinflache zulassigen FuRwege dirfen nur mit einer wasserdurchlassigen
Decke befestigt werden.
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB

3.3 Im Bereich der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage” ist die Versickerung von von
Verunreinigungen freiem Regenwasser zulassig.
§ 9 (1) Nr. 14 und 20 BauGB

3.4 Die auf der Flache zum Anpflanzen und zur Erhaltung von Bdumen und Strduchern vorhandenen
Laubbaume sind zu erhalten und zu pflegen. Eine Entnahme ist nur zur Gefahrenabwehr zulassig. Fur zur
Gefahrenabwehr enthommene Baume und bei natlrlichem Abgang ist Ersatz im Verhaltnis 1:1 in Form
von standortheimischen, klimaresistenten Laubbaumen z. B. aus Pflanzenliste 1 zu pflanzen
(Stammumfang mind. 14 cm).

§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB

3.5  Auf der Flache zum Anpflanzen und zur Erhaltung von Baumen und Strauchern ist als Unterwuchs die
Entwicklung von halbruderalen Gras- und Staudenfluren zuzulassen und zu sichern. Auch eine sukzessive
Verbuschung ist auRerhalb der Wege zuzulassen und zu erhalten.

§ 9 (1) Nr. 25b BauGB

3.6  Auf der Flache zum Anpflanzen und zur Erhaltung von Baumen und Strauchern sind entlang des
vorhandenen Weges grof3kronige, standortheimische klimaresistente Laubbaume z.B. aus Pflanzenliste 1
(*Alleebaume) mit Stammumfang mind. 14 cm so an geeigneten Stellen zu pflanzen, dass unter
Bericksichtigung des vorhandenen Baumbestandes eine Baumallee entsteht. Im westlichen Teil der
Flache zum Anpflanzen und zur Erhaltung von Bdumen und Strduchern sind in Bestandsliicken
Laubbaume der o.g. Qualitat so zu pflanzen, dass ein dauerhaft geschlossener Gehdlzbestand entsteht.
§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

3.7 Im Sondergebiet ,Klinik“ sind im Bereich der Freiflachen, angrenzend an die neu anzulegenden Stellplatze
12 standort-
heimische klimaresistente Laubbaumhochstamme (maximalen Wuchshéhe 15 m, Stammumfang 14 cm)
z.B. aus Pflanzenliste 2 anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.Bei erforderlicher Entnahme ist im Bereich
der Freiflachen Ersatz im Verhaltnis 1:1 zu leisten.
§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

Pflanzenliste 1

Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides* Spitzahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Prunus avium* Vogelkirsche
Quercus petraea* Traubeneiche
Tilia platyphyllos ,Orobro** Sommerlinde

(klimaresistente Sorte)
(*Alleebaum)

Pflanzenliste 2
Acer campestre ,Elsrijk” Feldahorn
Carpinus betulus ,Fasugiata o. Frans Fontaie“* Hainbuche

(klimaresistente Sorten, H6he maximal 15 m)

3.8 Dacher von Hauptgebduden mit weniger als 10 Grad Dachneigung sind mit einem mindestens 15 cm
starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und extensiv mit standortgerechten,
klimaresistenten einheimischen Stauden und Grasern zu begriinen. Die Dachbegriinung ist dauerhaft zu
erhalten. Eine Kombination mit Anlagen zur Gewinnung solarer Energien ist zulassig, wenn die Anlagen
einen Mindestabstand von 30 cm zur Substratoberflache aufweisen.

§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

3.9 Als Kompensationsflache der durch die zulassigen Eingriffe verursachten Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft im Plangebiet wird eine Flache von 2700 m? dem Flurstlck 18, Flur 56 Gemarkung
Lineburg zugeordnet. Die zugeordnete Flache fir Ersatzmalinahmen ist entsprechend den Erlauterungen
in der Begriindung zu entwickeln.

§ 9 (1) Nr. 20 und Abs. 1a BauGB
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3.10

3.11

4.2

43

4.4

An zu erhaltenden Baumen im Plangebiet und unmittelbar angrenzend sind als vorgezogene
Ausgleichsmaflinahme (CEF) 4 Flachkasten (z. B. Fa. Schwegler Model 1FF) und 2 Rundkasten (z. B. Fa.
Schwegler Model 1FD) zu installieren.

Die installierten Fledermausnisthilfen sind mindestens jahrlich auf ihre Funktionsfahigkeit zu Gberprifen. In
diesem Rahmen muss auch eine Reinigung der Kasten (Entfernen von Vogel- und anderen alten Nestern,
Fledermauskot, verendeten Tieren etc.) erfolgen.

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB

An zu erhaltenden Baumen im Plangebiet und unmittelbar angrenzend sind als vorgezogene
Ausgleichsmaflinahme (CEF) insgesamt 4 Nistkasten folgender Typen an Baumen zu installieren:

2 Stk. Nisthéhlenkasten (z. B. Fa. Schwegler Model 2GR)

2 Stk. Nischenkasten (z. B. Fa. Schwegler Model 1N)

Die installierten Vogelnistkasten sind mindestens jahrlich auf ihre Funktionsfahigkeit zu Uberprifen. In
diesem Rahmen muss auch eine Reinigung der Kasten (Entfernen von Vogel- und anderen alten Nestern,
verendeten Tieren etc.) erfolgen.

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB

Boden- und Grundwasserschutz

Gelandeabtrag und/oder -aufh6hungen sind nur soweit zuldssig, wie sie zur Herstellung der Gebaude, der
Oberflachenentwasserung und zur Angleichung an das Stra3enniveau unbedingt erforderlich sind. Im
Ubrigen hat die Erhaltung des vorhandenen Reliefs Vorrang.

§ 9 (1) Nr. 20 BauGB i.V.m. § 1 BBodSchG

Der belebte Mutterboden ist vor Beginn von Baumalinahmen abzuraumen und als Deckschicht auf
Vegetationsflachen oder als Pflanzsubstrat innerhalb des Plangebietes wieder zu verwenden. Die
Durchlassigkeit gewachsenen Bodens ist nach baubedingter Verdichtung wiederherzustellen.

§ 9 (1) Nr. 20 BauGB i.V.m. § 1 BBodSchG

Stellplatze, deren Zufahrten sowie Wege sind in wasser- und luftdurchlassigem Aufbau, z. B. als
wassergebundene Decke, als Pflaster mit hohem Fugenanteil, als Rasengittersteine oder dergleichen
herzustellen. Ein maximaler Abflussbeiwert der Belage von 0,5 (max. 50% des Niederschlagswassers
flieBen ab) ist hierbei einzuhalten.Wenn es fur eine barrierefreie Erreichbarkeit erforderlich ist, kann von
dieser Festsetzung abgewichen werden.

§ 9 (1) Nr. 14 BauGB i.V.m. § 1 BBodSchG

Da die Bodenverhaltnisse im Plangebiet die Versickerung groRerer Mengen Oberflachenwassers nicht
zulassen, ist das von den Dachflachen abflieRende Regenwasser zu sammeln und in das angrenzend an
das Plangebiet bestehende Gewassernetz einzuleiten.

§ 9 (1) Nr. 14 BauGB i.V.m. § 1 BBodSchG

Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 58 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Hansestadt Liineburg diesen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebuittel", bestehend aus der Planzeichnung und den
nachstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

LUNEbUrg, den .....oovis s

Oberburgermeisterin

BURO MEHRING STADT +

LUNEBURG LANDSCHAFTSPLANUNG SN\



Verfahrensvermerke

Planunterlage

Kartengrundlage: ALKIS
(Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem)
MaRstab.: 1: 1.000
Gemarkung: Lineburg
Flur: 56, Flurstiick: 21/5

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und
Katasterverwaltung, © 2013 .z Landesamt fur Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Liineburg

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie StralRen, Wege und Platze nach (Stand vom 09.07.2013). Sie ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neu zu
bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

LONEDUIG, AeN ..o e
Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Rudiger Mellenthin

Planverfasserin

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebittel" wurde ausgearbeitet vom
Blro Mehring, Stadt- und Landschaftsplanung, Inh. Silke Wilbbenhorst, Stadtkoppel 34, 21337 Luneburg, Tel.:
04131-4004880, mehring@slplanung.de

LUNEDUIG, N oo e e
Planverfasserin

Aufstellungsbeschluss

Der Ausschuss flir Bauen und Stadtentwicklung der Hansestadt Liineburg hat in seiner Sitzung am
............................ die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut
Wienebuttel" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemall § 2 Abs. 1 BauGB am ..........cccceeeee.
ortstblich bekannt gemacht.

LUNEDUrG, AEN oo e
Oberbirgermeisterin

Offentliche Auslegung

Der Ausschuss flr Bauen und Stadtentwicklung der Hansestadt Lineburg hat in seiner Sitzung am 26.03.2013
dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wieneblttel"
zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der 6ffentlichen

Auslegung wurden vom ...........cccccuneens biS ..., durch Aushang an der amtlichen
Bekanntmachungstafel im Blrgeramt ortsublich bekannt gemacht.
Aulerdem sind Ort und Dauer der Auslegung am ...............cccuuueeee in der Landeszeitung fiir die Lineburger Heide

bekannt gemacht worden. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 152 "Erweiterung Klinik
Gut Wienebuttel" und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom
............................ bis .....ccceeeeereee gEMAR

§ 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.

LONEDUIG, AeN .oooiiiiiieececes e
Oberblrgermeisterin
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Satzungsbeschluss

Der Rat der Hansestadt Lineburg hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut
Wienebuttel" nach Prifung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am
...................... als Satzung (§ 10 BauGB) beschlossen.

[T =Y o 10 Ao =Y o SRS
Oberburgermeisterin

Inkrafttreten

Die Hansestadt Luneburg hatam ................. gemaf § 10 Abs. 3 BauGB den Beschluss Uber den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebdittel" ortstblich im Amtsblatt fir den
Landkreis Lineburg Nr. .............. bekanntgemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

LONEbUrg, den ...
Oberblrgermeisterin

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach In-Kraft-Treten des Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 152
"Erweiterung Klinik Gut Wienebdttel" ist die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften beim
Zustandekommen des Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden.

LUNEDUrg, den ...
Oberblirgermeisterin

Mangel in der Abwagung
Innerhalb von einem Jahr nach In-Kraft-Treten des Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 152
"Erweiterung Klinik Gut Wienebdttel" sind beachtliche Mangel in der Abwagung nicht geltend gemacht worden.

LONEbUrg, den ..o
Oberblrgermeisterin

Vorhaben- und ErschlieBungsplan

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und ErschlieBungsplans umfasst den Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 152 ,Erweiterung Klinik Wienebuttel“ (Satzung).

Folgende Inhalte des Vorhaben- und ErschlieSungsplans werden verbindlicher Bestandteil des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans:

1. Vorhaben- und ErschlieRungsplan VEP (Bbbs Architekten):
Verbindlich sind die Grof3e, Lage, Kubatur und Ausrichtung des Baukdrpers sowie die Lage und Ausrichtung
des Staffelgeschosses, die Lage der Tiefgarageneinfahrt, der Aul3enstellplatze und der anzupflanzenden
Baume.

2. Ansichten und Schnitt:
Verbindlich sind die Gebaudekubatur, die Hohen, die Dachform und Dachgestaltung, die Fassadenstruktur
sowie das Fassadenmaterial.
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Hinweise

1. Rechtsgrundlagen
. Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017, zuletzt gedndert am 08.10.2022
. Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017, zuletzt gedndert am 14.06.2021
. Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990, zuletzt gedndert am 14.06.2021
. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, zuletzt gedndert am 08.12.2022
*  Niedersachsische Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012, zuletzt geandert am 22.09.2022
. Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG) vom 30.05.1978, zuletzt gedndert am 26.05.2011
. Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998, zuletzt gedndert am 25.02.2021

2. Bodendenkmalschutz

Es wird auf die Anzeigepflicht von Kulturdenkmalern (§ 14 NDSchG) hingewiesen. Sachen oder Spuren, bei
denen der Anlass besteht, dass sie Kulturdenkmaler sind (Bodenfunde), sind unverziglich einer Denkmalbehérde
oder einem Beauftragten fir die archdologische Denkmalpflege (§ 22 NDSchG) anzuzeigen.

3. Artenschutz

Die Baufeldfreimachung sowie die Fallung von Baumen haben entsprechend den gesetzlichen Regelungen des §
39 Abs. 5 Nr.2 BNatSchG in der Zeit vom 1.0Oktober bis zum 28./29. Februar stattzufinden. Sollte von dieser
Zeitvorgabe abgewichen werden, ist durch ein fachkundige Person sicherzustellen, dass keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde ausgeldst werden (Totungsverbot, Zerstérung von Fortpflanzungs-
und Ruhestatten).

4. Schutz von Baumen, Pflanzen, Vegetation
Bei allen baulichen MaRRnahmen ist die Beachtung der einschlagigien Normen zum Schutz von Baumen,
Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumalinahmen zu gewahrleisten.
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Anlage 5.1

ERWATEC Arndt
Ingenieurgeselischaft
fiir Baugrundgutachten und
Umwelttechnik mbH

ERWATEC Arndt Ingenieurges. mbH, Himmelstrae 9, 22299 Hamburg Geschaftsfuhrer: Volker Arndt
Sénke Arndt
Sitz Kiel, HRB 12904 KI

Wilhelm Kuhrt Bauregie GmbH & Co. KG

Edisonstraie 62, 24145 Kiel

Z.Hd. Herrn .SChUtt Tel.: 0431/34 919, Fax 0431/35301
EhsabEth MI”er Weg 2 AltSchwerinerWeg6,17213 Malchow
25469 Halstenbek Tel. 039932/83234, Fax 18085

Himmelstrafie 9, 22299 Hamburg
Tel. 040/78942173, Fax 78942132

Herthastr.42, 16562 Bergfelde
Tel. 03303/502488, Fax 502489

Parkallee 117, 28209 Bremen
Tel. 0421/3475616, Fax 3475636

www.erwatec.de

info@erwatec.de
ANLineburgGutWieneblittel1504

22299 Hamburg, 15.04.2021

Baugrunduntersuchung-Nr. 124060.9
in 21339 Liineburg, Gut Wienebiittel
(Neubau eines Pflegeheims)

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir haben nach dem uns gelieferten Plan 12 Bohrungen eingemessen.

Die Bohrungen wurden am 06.04.2021/ 07.04.2021 ausgefiihrt.

Anlagen 2-fach: - Bodengutachten
- Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022
- Schichtenverzeichnisse nach DIN 4023
- Lageplan
- Rechnung

Eine Akte haben wir bereits als PDF-Datei zur Information an Bé6bs Architekten,
Geffckenstr. 27, 20249 Hamburg per Email versandt.

Mit freundlichen GriiRen

Ingmar Sommerfeld
MSc. Geowissenschaften

Bitte empfehlen Sie uns weiter




Seite 1 Geotechnischer Kurzbefund zum Bauvorhaben

21339 Lineburg, Gut Wienebiittel

(Neubau eines Pflegeheims)

KULUNE1

Geotechnischer Kurzbefund:
(ersetzt nicht das Gutachten)

Baugrund:

Wasserstand:

Grindungsempfehlung:

Setzung:

Bettung:

Verkantung:

minder-/eingeschrénkt tragfahig

Bei 0,90 — 1,90 m u. GOK festgestellt

Bodenplatte

zulassig nach DIN 1054

(1,9 — 3,8 cm)

3 MN/m? bei Flachenlast 60 kN/m?

tan oo <1:500




Seite 1 zum Bauvorhaben
21339 LUuneburg, Gut Wieneblittel
(Neubau eines Pflegeheims)

BULUNE1

Bodengutachten

Far das oben genannte Bauvorhaben wurden 12 Bohrungen auf

maximal 9,00 m niedergebracht.

Der maximale Hohenunterschied zwischen den Bohrpunkten

betragt 0,41 m (B1 zu B3).
Das Pflegeheim wird mit Kellergeschoss gebaut.

An allen Bohrpunkten wurden ca. 0,40 — 150 m starke

Mutterbodenschichten/Auffullungen und Auffillungen festgestellt.

In Bohrung 1, Bohrung 2 und Bohrung 12 wurde zun&chst

weich/steifer Geschiebelehm angetroffen.

In den Bohrungen 3 und 4 lagert zunachst Geschiebelehm mit
steifer Konsistenz und dann Geschiebemergel mit steif/halbfester

Konsistenz.

An Bohrpunkt 5 wurde bis 2,60 m Schluff mit steifer Konsistenz

erbohrt. Es folgt bis 3,40 m Geschiebelehm mit steifer Konsistenz
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21339 Lineburg, Gut Wienebiittel
(Neubau eines Pflegeheims)

und daraufhin Geschiebemergel mit steif/halbfester Konsistenz.

An Bohrpunkt 6 wurde bis 2,20 m Schluff mit steifer Konsistenz
erbohrt. Es folgt bis 3,20 m Geschiebelehm mit steifer Konsistenz.
Zwischen 3,20 — 4,20 m wurde Geschiebelehm mit weicher
Konsistenz aufgeschlossen, der von Geschiebemergel mit

steif/halbfester Konsistenz unterlagert wird.

In B7 steht bis 2,20 m weich/steifer Schluff an. Es folgt
Geschiebelehm mit weicher Konsistenz bis 3,20 m. Bis in die

Endteufe wurde steif/halbfester Geschiebemergel angetroffen.

An Bohrpunkt 8 ist bis 2,30 m Schluff mit weich/steifer
Konsistenz erbohrt worden. Es folgt Geschiebelehm mit steifer
Konsistenz bis 4,80 m wund dann Geschiebemergel mit

steif/halbfester Konsistenz bis in die Endteufe.

In B9 ist bis 3,30 m Schluff mit weich/steifer Konsistenz
angesprochen worden. Abschlielend lagert Geschiebemergel mit

steif/halbfester Konsistenz.

in Bohrung 10 stehen bis 1,80 m stark schiuffige Feinsande mit
mitteldichter Lagerung bzw. steifer Konsistenz an. Es folgen bis

3,20 m schluffige, mitteldicht gelagerte Feinsande. Darunter wurde
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21339 Lineburg, Gut Wienebiittel
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bis 4,00 m weicher Schluff erbohrt. Bis in die Endteufe von 6,00 m

ist steif/halbfester Geschiebemergel erbohrt worden.

An Bohrpunkt 11 wurde Schluff mit steifer Konsistenz und
daraufhin Geschiebelehnm mit steifer Konsistenz erbohrt. Darunter

lagert Geschiebemergel mit steif/halbfester Konsistenz.

Die Abfolge der Schichten und deren Machtigkeiten kénnen im
Einzelnen den Schichtenverzeichnissen bzw. den Bohrprofilen

entnommen werden.

Wasserstand

Der Wasserstand konnte in den Bohrungen bei 0,90 — 1,90 m

unterhalb der GOK festgestellt werden.

Der Bemessungswasserstand kann, aufgrund der stauenden
Wirkung der bindigen Schichten, in Héhe der Gelandeoberkante

angenommen werden.

Mit jahreszeitlichen und klimatisch bedingten Schwankungen,
sowie Oberflachen-, Stau- und Sickerwasser muss gerechnet

werden.
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21339 Liuneburg, Gut Wienebittel
(Neubau eines Pflegeheims)

Eine Wasserhaltung wahrend der Bauphase muss mit eingeplant
werden (DIN 1054, Abschnitt 4.1.1 - “Bindiger Boden muss
wahrend der Bauzeit gegen Aufweichen und Auffrieren gesichert

sein”).

FiUr einen ausreichenden Abfluss von Oberflachenwasser muss

gesorgt werden.

Tragfiahigkeit

Die Mutterbodenschichten/Auffillungen und Auffillungen sind von

minderer Tragfahigkeit.

Die stark schluffigen Feinsande mit mitteldichter Lagerung bzw.

steifer Konsistenz sind ausreichend tragfahig, ebenso wie die

schluffigen Feinsande mit mitteldichter Lagerung.

Der Schluff mit steifer Konsistenz ist ausreichend tragfahig.

Der Schluff mit weich/steifer und weicher Konsistenz ist von

minderer Tragfahigkeit.




Seite 5 zum Bauvorhaben
21339 Lineburg, Gut Wieneblittel
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Der Geschiebelehm mit weicher Konsistenz ist von minderer

Tragfahigkeit.

Der  Geschiebelehm mit  weich/steifer Konsistenz st

eingeschrankt tragfahig.

Der Geschiebemergel mit steif/halbfester Konsistenz ist von

ausreichender Tragfahigkeit.

Griindung

Im Folgenden werden Malhahmen vorgeschlagen, die eine

Flachgriindung auf einer Bodenplatte ermdéglichen soll, bei der mit

langfristig vertretbaren Setzungen zu rechnen ist.

Die Griindungsebene wird bei ca. 39,50 m NHN angenommen.

Die Mutterbodenschichten/Auffullungen und Auffillungen sind zu

entfernen und ggf. durch Austauschboden zu ersetzen.
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21339 Lineburg, Gut Wienebiittel
(Neubau eines Pflegeheims)

Im Bereich B1/B2 und B12 muss ein Sandpolster von mindestens
1m Maéachtigkeit unterhalb der Griindungsebene eingebracht

werden, woflir ein Teilaustausch des Geschiebelehms notig ist.

In B6, B9 und B10 sollte der Geschiebelehm und Schluff mit

weicher bzw. weich/steifer Konsistenz entfernt werden.

Im Einzelnen:

in B1 bis ca. 3,30 m Teufe, in B2 bis ca. 3,00 m Teufe,
in B3 bis ca. 0,40 m Teufe, in B4 bis ca. 0,40 m Teufe,
in B5 bis ca. 1,20 m Teufe, in B6 bis ca. 4,20 m Teufe,
in BY bis ca. 1,20 m Teufe, in B8 bis ca. 1,20 m Teufe,
in B9 bis ca. 3,30 m Teufe, in B10 bis ca. 4,00 m Teufe,

in B11 bis ca. 0,40 m Teufe, in B12 bis ca. 3,50 m Teufe.

Nicht erfasste mindertragfahige Schichten (z. B. Mu/A, A usw.)

mussen entfernt werden.

Der Austauschboden ist gemall DIN 18196 zu wahlen (z. B.

weitgestufte Sand-/Kiesgemische, SW).




Seite 7 zum Bauvorhaben
21339 Lineburg, Gut Wienebiittel
(Neubau eines Pilegeheims)

Er muss im frockenen Zustand lagenweise verdichtet werden
(mindestens mitteldichte Lagerung), wobei ein Bdschungswinkel

von 450 einzuhalten ist.

Diese Angaben gelten auch fur ggf. geplante Auffillungen, die flr

die Herstellung einer Griindungsebene durchgefiihrt werden.

Die Ausfiihrung der Baugrube muss nach DIN 4124 erfolgen.
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Der Bodenaustausch/-aushub sollte durch den

Bauleiter/Architekten bzw. Bodengutachter Giberprift werden.

In  Anlehnung an die DIN 4017/4019 wurde eine

Setzungsberechnung  durchgefiihrt, in  welche die unten

aufgefuhrten  Steifemodule  E_ (siehe Bodenkennwerte)

eingegangen sind.
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21339 Liuneburg, Gut Wienebiiitel
(Neubau eines Pflegeheims)

Der Bettungsmodul fiir die Griindung auf einer Bodenplatte und
bei einer Flachenlast von 60 kN/m? kann mit ks = 3 MN/m?

angesetzt werden.

Fir eine Plattengrindung wurden bei einer gleichmafligen

Flachenlast von 60 kN/m? Setzungen von 1,9 — 3,8 cm errechnet.

Es sollten zwischen angrenzenden Gebaudeteilen (z. B. Garagen,

Terrassen) Setzungsfugen eingeplant werden.

Nach den Bohrergebnissen sind bei der beschriebenen

Vorgehensweise Differenzsetzungen von < 1,9 cm zu erwarten.

Gemal GBT 1980 treten keine Risse bei Verkantungen

tan o < 1 : 500 auf.

Die Berechnungen gehen auf Erfahrungswerte zuriick, eine genaue
Aussage ermdglichen nur Laborversuche und die genaue Kenntnis

der Lastverteilung.

Aufterdem sind alle Setzungsberechnungen nur als Annaherung

anzusehen (siehe DIN 4019).
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21339 Linebura, Gut Wienebittel
(Neubau eines Pflegeheims)

Versickerung

Die Mdoglichkeiten einer Versickerung gemall ATV A 138 sind,
aufgrund der zu geringen Wasserleitfahigkeit der bindigen

Schichten und des angetroffenen Wasserstandes, nicht gegeben.

Kellerabdichtung

Es kann eine Drainage nach DIN 4095 und eine Abdichtung des
Kellerbauwerkes nach DIN 18533 Wassereinwirkungsklasse

W1.2-E vorgesehen werden.

Sollten die Arbeitsrdume mit den vorhandenen Bdéden verfillt

werden, ist die Abb. 2 zu verwenden.

Ansonsten missen die Arbeitsraume mit gut wasserdurchlassigen

Sanden nach der Abb. 1 verfullt werden.
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21339 Liuneburg, Gut Wieneblittel
(Neubau eines Pflegeheims)

Abb. 1 Drananlage mit mineralischer Dranschicht:

Kies 4 /16mm

- nach DIN 4226 Teil1
Kiessand 0/8mm Y,

Sieblinie A8 A A !
oder 0/32mm NN =01
Sieblinie B32 NN\ TR
nach DIN 1045 RN

SNNNE DN50 “Kiessand 0/8 mm
? Sieblinie AB

oder 0/32mm
Sieblinie B32
nach DIN 1045
Abb. 2 Drananlage mit Dranelementen:
SIS VZiiZ
Py RO I
e
s TR
e S
Ll e §| Kies 8/16mm
A{:ni:{ nach DIN 4226 Teil1
P el in
6“"";'5573" S

o 0@

S AR
o
%o

Kies 8/16 mm
nach DIN 4226 Teil1

Unterhalb der Scohle und am AuRenbereich der Fundamente muss

eine gut wasserdurchléssige Filterschicht nach DIN 4095

eingebracht werden.

Der Bemessungswasserstand (Oberflachenwasser) liegt in der

Hohe der Drainage.
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21339 Lineburg, Gut Wieneblttel
(Neubau eines Pflegeheims)

Als Alternative bietet sich die Ausfuhrung des Kellergeschosses
nach DIN 18533 Wassereinwirkungsklasse W2.1-E bzw. W2.2-E (je

nach Eintauchtiefe) oder als “weille Wanne” an.

Die Nutzung der Kellerrdume sollte entsprechend geplant werden
(WU-Beton z. B. bedingt geeignet fir Wohnraume und Lagerrdume

fur feuchtempfindliche Waren).

Die konstruktiven Erfordernisse flir die Herstellung “weil3er

Wannen” miissen eingehalten werden.

Der Bemessungswasserstand fir die Errichtung einer ,weillen
Wanne* ist aufgrund der anstauenden Wirkung der bindigen

Schichten in Gelandehthe anzusetzen.
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21339 Lineburg, Gut Wieneblttel
(Neubau eines Pflegeheims)

Bodenkennwerte fiir erdstatische Berechnungen:

Erfahrungswerte

Sand (/Austauschboden) mitteldicht

Wichte d. feuchten Bodens ¢ = 19.00 kN/m"
Wichte d. Bodens unter Auftrieb y* = 11.00 kN/m’
Reibungswinkel o = 325

Kohasion C'= 0.0 kN/m’
Steifemodul E,= 50.0-80.0 MN/m"
Geschiebelehm weich

Wichte d. feuchten Bodens y = 18.00 kN/m3

Wichte d. Bodens unter Auftrieb v~ = 8.00 kN/m3
Reibungswinkel @ = 20°

Kohésion C' = 1.0 kN/m'
Steifemodul E, = 5.0-80MN/m’
Geschiebelehm/-mergel steif |

Wichte d. feuchten Bodens y = 20.00 kN/m3
Wichte d. Bodens unter Auftrieb v* = 10.00 kN/m3

Reibungswinkel o = 27.5
Kohasion C = 2.0 kN/m
Steifemodul E = 30.0-500 MN/m
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Geschiebemergel halbfest

Wichte d. feuchten Bodens y = 21.00 kN/m3
Wichte d. Bodens unter Auftrieb v = 11.00 kN/m3
Reibungswinkel o = 275

Kohésion C' = 5.0 kN/m’
Steifemodul E, = 60.0-80.0 MN/m’
Schluff weich

Wichte d. feuchten Bodens v =18.00 kN/m"

Wichte d. Bodens unter Auftrieb y* = 8.00 kN/m3
Reibungswinkel o} =20.0"

Kohsion C' =10 kN/m’
Steifernodul E, =3.0-50MN/m’
Schluff steif

Feinsand (stark schluffig) mitteldicht/steif

Wichte d. feuchten Bodens vy =19.00 kN/m-
Wichte d. Bodens unter Auftrieb v~ =9.00 kN/m3

Reibungswinkel o =250
Kohésion C' =20 kNim
Steifemodul E, =10.0-20.0 MN/m’
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Gewahrleistung
Um einen reibungslosen Ablauf der BaumalBnahme zu erreichen
und die dazugehorige Gewahrleistung zu erhalten, sollten folgende

Punkie beachtet werden:

1. Die vollstdndige Akte ist allen an diesem Bauvorhaben
beteiligten Firmen bzw. Ingenieuren/Architekten zuganglich zu

machen.

2. Setzen Sie sich umgehend mit uns in Verbindung, falls sich noch

Griindungsfragen ergeben oder vom Gutachten abgewichen wird.

3. Abweichende Malknahmen vom Gutachten bedlirfen der

Absprache/Uberpriifung durch unser Biiro.

4. BaumaRnahmen, flr deren Grindungen im Gutachten keine

Hinweise enthalten sind, missen nachgefordert werden.

5. Zusétzliche Anfragen (auch telefonisch) sind schriftlich

nachzureichen.
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6. Belastungsplane, Schnitte und die geplante Griindungsebene
sind zusatzlich zum Lageplan vor Baubeginn vorzulegen, wenn

vom Gutachten abgewichen wird.

7. Der Baubeginn muss uns mitgeteilt werden, wenn vom

Gutachten abgewichen wird.

8. Lassen Sie im Zweifelsfall die Baugrube durch uns abnehmen.

9. Bodenaustausch und Gelandeauffiillungen soliten durch unser

Baro Gberprift werden.

10. Das Gutachten steht bis zur vollstdndigen Bezahlung unter

Eigentumsvorbehalt und darf an Dritte nur mit Zustimmung der

ERWATEC Arndt GmbH veraufert werden.

22299 Hamburg, 12.04.2021

Ingmar Sommerfeld
M. Sc. Geowissenschaften




IBAUGRUND eFALTLEASTEN o GUTACHTEN

LB124060.9

KOPFBLATT zum Schichtenverzeichnis Akz: 124060.9/LB
(Baugrunduntersuchungen)

Bohrung Nr. Ort: 21339 Luneburg
Sondierungen Nr. B1 - B12 Plan:

Beginn: 06.04.2021 Ende: 07.04.2021
Hoéhen bezogen auf NN (1) OK — Fussboden Haus E 42.50 m NN
Auftraggeber: Wilhelm Kuhrt Bauregie GmbH & Co. KG, z.Hd. Herrn Schiitt,

Elisabeth Miller Weg 2, 25469 Halstenbek

Uber: Bébs Architekten, Geffckenstr. 27, 20249 Hamburg
BV 21339 Luneburg, Gut Wienebdittel

(Neubau eines Pflegeheims)

Auftragnehmer: ERWATEC Arndt Ingenieurges. mbH
Bohrmeister: Herr Skel, Herr Pohl, Herr Schmidt
Bohrverfahren: Rammkernbohrung
a) Bohrgerit: Rammkernsonde
b) Verrohrung: keine
c¢) Anfangs-/Enddurchmesser: 60 mm / 40 mm
Aufbewahrungsort der Proben: ERWATECHNIK, 24145 Kiel
I:F\\ ATEC Arndt Ingenieurgesellschaft

Bemerkungen: - anr}‘ll(]j(,g:::,]:t},m(:]ﬂ”. [‘v_,;‘[\i;\“;:\,il;”'\ mbH
Bearbeiter: Sommerfeld/Neuber Tel. 0431 /349 19 Fax 35301

Hamburg, 09.04.2021 )] BTG e oeremsems o

(1) Gegebenenfalls vom Auftraggeber einzutragen

Raum fiir Lageplan:

B1 41.81 m NN B5 42.02 m NN B9 42.32 m NN
B2 41.53 m NN B 6 42.60 m NN B10 42.55m NN
B3 41.69 m NN B7 42.65 m NN B11  42.24 m NN

B4 41.79 m NN B8 42.62 m NN B12  42.04 m NN

BAUGRUND | ¢/ ALTLASTENS GUTACHTEN,




Lage, Ort, .............: 21339 Lineburg,
Auftrag Nr. ............: 124060.9/1LB
Entnahme Datum .........: 07.04.2021
Hohe zum Referenzpunkt/m: 41.81

Wasserfliihrende Schicht 1, Anfang bei m:

Teufe Machtig- Probe Bodenart
keit bei
0.00 =~ 0.50 1 0.20 Mutterboden
0.50
0.50 - 4.10 2 1.80 Geschiebelehm
4.60
3 3.50
4.60 - 4.40 4 5.70 Geschiebemergel
9.00
5 7.20
6 8.40

Seite 1

Bohrung Nr.: Bl von 12 Bohrung{en)

1.30

Beschreibung // Beimengungen
(ortstbliche Bezeichnungen)
Feinsand, stark schluffig,
mittelsandig, erdfeucht,
dunkelbraun, (Auffillungen)

schwach

Schluff,
weich/steif,
braun, grau

tonig, stark sandig,
kalkfrei, feucht,

Schluff, tonig, schwach sandig,
steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau



Lage,
Auftrag Nr.
Entnahme Datum
Hohe zum Referenzpunkt/m:

Wasserfiithrende Schicht 1,

Oort,

Machtig-

keit

124060.9/LB

..t 07.04.2021

41.53

Bodenart

21339 Lineburg,

Anfang bei m:

Seite 2

Bohrung Nr.: B2 von 12 Bohrung(en)

1.40

Beschreibung // Beimengungen
(ortstibliche Bezeichnungen)

> O

.50
.00

1.50

Probe
bei

1 0.30
2 1.80
3 3.30
4 4.60

Mutterboden

Geschiebelehm

Geschiebemergel

feinsandig, stark schluffig,

kalkfrei, erdfeucht, dunkelbraun,
(Auffillungen)

Schluff, tonig, sandig,
welch/steif, kalkfrei, erdfeucht,
braun,

Schluff, tonig, schwach sandig,
steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau



Lage, Ort,
Auftrag Nr.
Entnahme Datum

Hohe zum Referenzpunkt/m:

Wasserfihrende Schicht 1,

124060.9/LB
07.04.2021
41.69

Bodenart

21339 Luneburg,

Anfang bei m:

Seite 3

Bohrung Nr.: B3 von 12 Bohrung(en)

1.30

Beschreibung // Beimengungen
(ortstibliche Bezeichnungen)

Teufe Machtig- Probe
keit bei

0.00 - 0.40 1 0.20
0.40
0.40 - 4.50 2 1.20
4.90

3 4.00
4.90 - 4.10 4 5.50
9.00

5 7.30

Mutterboden

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Feinsand, stark schluffig,
mittelsandig, kalkfrei, erdfeucht,
dunkelbraun, schwarz,
(Aufftillungen)
Schluff, tonig, steif, kalkfrei,
erdfeucht, braun,

Schluff, tonig,
steif/halbfest,
erdfeucht,

sandig,
kalkhaltiqg,
dunkelgrau,



Lage, Ort,

Auftrag Nr.
Entnahme Datum
Hohe zum Referenzpunkt/m:

21339 Luneburg,
124060.9/LB
07.04.2021
41.79

Wasserflihrende Schicht 1,

Anfang bei m: 1

Bohrung Nr.: B4 von 12 Bohrung(en)

.20

Teufe Machtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortsibliche Bezeichnungen)
0.00 - 0.40 1 0.20 Mutterboden Feinsand, stark schluffig, schwach
0.40 mittelsandig, kalkfrei, erdfeucht,
dunkelbraun, (Auffiillungen)
0.40 - 5.00 2 1.90 Geschiebelehm Schluff, tonig, steif, kalkfrei,
5.40 erdfeucht, braun,
3 4.40
4 5.10
5.40 =~ 0.60 5 5.50 Mittelsand Schluff, tonig, sandig,
6.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau,



Seite b5

Lage, Ort, .............: 21339 Lineburg, Bohrung Nr.: B5 von 12 Bohrung(en)
Auftrag Nr. ............ : 124060.9/LB
Entnahme Datum .........: 07.04.2021
Hohe zum Referenzpunkt/m: 42.02
Wasserfiihrende Schichten : sind nicht vorhanden.
Teufe Machtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortsiibliche Bezeichnungen)
0.00 - 1.20 1 0.50 Auffillung Schluff, tonig, sandig, schwach
1.20 kiesig, kalkfrei, erdfeucht,
dunkelbraun, schwarz, (org. Lagen)
1.20 - 0.70 2 1.60 Schluff tonig, sandig, steif, kalkfrei,
1.90 erdfeucht, braun,
1.90 - 0.70 3 2.40 Schluff tonig, sandig, steif, kalkfrei,
2.60 erdfeucht, blaugrau, grau
2.60 - 0.80 4 3.00 Geschiebelehm Schluff, tonig, schwach sandigqg,
3.40 steif, kalkfrei, erdfeucht, feucht,
graubraun,
3.40 - 5.60 5 4.40 Geschiebemergel Schluff, tonig, schwach sandig,
9.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau
6 5.80
7 7.50



Lage,
Auftrag Nr.
Entnahme Datum

Wasserfihrende Schicht 1,

Ort, ....... ...
e e ... 124060.9/LB

Miachtig-
keit

et 07.04.2021
Hohe zum Referenzpunkt/m: 42.60

Bodenart

Anfang bei m:

Seite 6

21339 Lineburg, Bohrung Nr.: B6 von 12 Bohrung(en)

1.90

Beschreibung // Beimengungen
(ortslibliche Bezeichnungen)

1.00

2.20
3.20

3.20

Probe
bei
1 0
2 1
3 2
4 3
5 5

.60

.70

.80

.40

Mutterboden

Schluff

Geschiebelehm

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Feinsand, stark schluffig,
mittelsandig, schwach grobsandig,
kalkhaltig, erdfeucht, dunkelbraun,
schwarz, (Auffillungen)
(Ziegelbrocken)

tonig, sandig, steilf, kalkfrei,
erdfeucht, blaugrau, graubraun

Schluff, tonig, sandig, steif,
kalkfrei, erdfeucht, graubraun,
braun

Schluff, tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, weich, kalkfrei,
feucht, braun

Schluff, tonig, schwach sandig,
steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau,



Seite 7

Lage, Ort, .............: 21339 Lineburg, Bohrung Nr.: B7 von 12 Bohrung(en)
Auftrag Nr. ............ : 124060.9/LB
Entnahme Datum .........: 06.04.2021

Hohe zum Referenzpunkt/m: 42.65

Wasserflihrende Schichten : sind nicht vorhanden.
Teufe Machtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortstibliche Bezeichnungen)
0.00 - 1.20 1 0.50 Auffillung Sand, schluffig, kiesig,
1.20 kalkhaltig, erdfeucht, rotbraun,
graubraun, (Betonreste)
(Ziegelbrocken)
1.20 -~ 1.00 2 1.50 Schluff Schluff, stark tonig, mittelsandigqg,
2.20 weich/steif, kalkfrei, erdfeucht,
graubraun,
3 2.10
2.20 - 1.00 4 2.70 Geschiebelehm Schluff, stark tonig, sandig,
3.20 weich, kalkfrei, erdfeucht,
graubraun, braun
3.20 - 5.80 5 4.20 Geschiebemergel Schluff, tonig, schwach sandig,
9.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau,
6 5.70
77,40



Lage, Ort,

Auftrag Nr.
Entnahme Datum
Hohe zum Referenzpunkt/m:

21339 Lineburg,
124060.9/LB
06.04.2021

42 .62

Wasserfiihrende Schicht 1,

Anfang bei m: 1.

Bohrung Nr.: B8 wvon 12 Bohrung(en)

90

Teufe Machtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortsiibliche Bezeichnungen)

0.00 - 1.20 1 0.60 Auffillung Sand, schluffig, kiesigqg,

1.20 kalkhaltig, erdfeucht, rotbraun,
graubraun, (Betonreste)
(zZiegelbrocken)

1.20 - 1.10 2 1.70 Schluff Schliuff, stark tonig, sandig,

2.30 weich/steif, kalkfrei, erdfeucht,
graubraun, braun

2.30 - 1.10 3 3.00 Geschiebelehm Schluff, stark tonig, sandig,

3.40 steif, kalkfrei, erdfeucht,
graubraun, braun

3.40 - 1.40 4 4.00 Geschiebemergel Schluff, stark tonig, sandig,

4.80 steif, kalkhaltig, erdfeucht, grau,

4.80 - 1.20 5 5.60 Geschiebemergel Schluff, tonig, sandig,

6.00 steif/halbfest, kalkhaltigqg,
erdfeucht, dunkelgrau



Seite 9

Lage, Ort, .............: 21339 Lineburg, Bohrung Nr.: B9 von 12 Bohrung{en)
Auftrag Nr. ............: 124060.9/LB
Entnahme Datum .........: 06.04.2021
Hohe zum Referenzpunkt/m: 42.32
Wasserfiihrende Schichten : sind nicht vorhanden.
Teufe Machtig~ Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortstibliche Bezeichnungen)
0.00 -~ 1.50 1 0.40 Mutterboden Feinsand, stark schluffig, schwach
1.50 mittelsandig, kalkfrei, erdfeucht,
dunkelbraun, (Auffillungen)
(Ziegelbrocken) (Holzreste)
2 1.40
1.50 - 1.80 3 2.00 Schluff tonig, sandig, weich/steif,
3.30 kalkfrei, erdfeucht, graubraun,
4 2.70
3.30 - 5.70 5 4.20 Geschiebemergel Schluff, tonig, sandig,
9.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau,
6 6.00
7 7.40



Lage, Ort,

Auftrag Nr.
Entnahme Datum .........:
Hohe zum Referenzpunkt/m:

21339 Liuneburg,
124060.9/LB
06.04.2021
42.55

Wasserfiihrende Schicht 1,

Anfang bei m: 1.

Seite 10

Bohrung Nr.: B10 von 12 Bohrung(en)

80

Teufe Machtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortstibliche Bezeichnungen)

0.00 -~ 1.40 1 0.70 Aufftllung Sand, schluffig, kiesigqg,

1.40 kalkhaltig, erdfeucht, schwarz,
dunkelbraun, (Betonreste) (org.
Lagen)

1.40 - 0.40 2 1.60 Feinsand stark schluffig, mittelsandig,

1.80 mitteldicht/steif, kalkfrei,
feucht, braun,

1.80 - 1.40 3 2.50 Feinsand schluffig, schwach mittelsandig,

3.20 mitteldicht, kalkfrei, nass, braun,
(bindige Lagen)

3.20 - 0.80 4 3.60 Schluff tonig, sandig, weich, kalkfrei,

4.00 feucht, braun

4.00 - 2.00 5 4.50 Geschiebemergel Schluff, tonig, sandig,

6.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelbraun

6 5.60



Lage, Ort,

Auftrag Nr.
Entnahme Datum
Hohe zum Referenzpunkt/m:

21339 Liuneburg,
124060.9/LB
07.04.2021
42.24

Wasserfihrende Schicht 1,

Anfang bei m: 0.

Seite 11

Bohrung Nr.: B1ll von 12 Bohrung(en)

90

Teufe Ma&chtig- Probe Bodenart Beschreibung // Beimengungen
keit bei (ortsiibliche Bezeichnungen)

0.00 =~ 0.40 1 0.20 Mutterboden Feinsand, stark schluffig, schwach

0.40 mittelsandig, kalkfrei,
dunkelbraun, (Auffillungen)

0.40 - 2.10 2 1.50 Schluff tonig, stark sandig, steif,

2.50 kalkfrei, erdfeucht, graubraun

2.50 - 2.50 3 3.30 Geschiebelehm Schluff, tonig, sandig, steif,

5.00 kalkfrei, feucht, graubraun, braun

5.00 - 0.90 4 5.70 Geschiebelehm Schluff, tonig, sandig, steif,

5.90 kalkfrei, erdfeucht, braun,

5.90 -~ 3.10 5 6.50 Geschiebemergel Schluff, tonig, sandig,

9.00 steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau

6 7.80

.40



Lage, Ort,
Auftrag Nr.
Entnahme Datum

Hohe zum Referenzpunkt/m:

Wasserflihrende Schicht 1,

124060.9/LB
07.04.2021
42.04

Bodenart

21339 Luneburg,

Anfang bei m:

Seite 12

Bohrung Nr.: B12 von 12 Bohrung(en)

1.20

Beschreibung // Beimengungen
(ortsibliche Bezeichnungen)

Teufe Machtig- Probe
keit bei

0.00 - 0.40 1 0.20
0.40
0.40 - 4.10 2 1.80
4.50

3 3.10
4.50 - 1.50 4 5.40
6.00

Mutterboden

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Feinsand, stark schluffig, schwach
mittelsandig, erdfeucht,
dunkelbraun, (Aufféllungen)
Schluff, tonig, sandig, kalkfrei,
weich/steif, erdfeucht, graubraun,
braun

Schluff, tonig, sandig,
steif/halbfest, kalkhaltig,
erdfeucht, dunkelgrau



21339 Liineburg

Bl B2 B3

B4

41.81 41.53 41.69 41.79
43.00
42.00 pope
! = 0.00
Ma MMuA_ 000 000 R A Mo
0.50 M Ma M Mu,A 0.40 pMu. | 0.40Fgese
41.00 0.50 ;Ma,
1.30 b6o! 7120 |
44 1.30—
1.40
40.00 b
4
Lg
1
39.00 Lg & Lg
38.00
5%
4.60 e £
37.00 4.50.
4.90
Mg
36.00
6.00
35.00 Mg
Mg
34.00
33.00
9.00 9.00
32.00
Kies Fels, allgemein  [3032| gg grobkiesig Auftraggeber: Wilhelm Kuhrt Bauregie
Grobkies Fels, verwittert  (2032| mg  mittelkiesig Auftragnehmer:  Erwatec Arndt GmbH
Mittelkies Mutterboden bienod fg feinkiesig Ort: 21339 Liineburg
Feinkies Verwitterungsleh [aasssy s sandig Auftrag-Nr.: 124060.9/LB
Sand Hangschutt gs grobsandig Beginn: 06.04.2021
Grobsand Geschiebelehm ms  mittelsandig Ende: 07.04.2021
Mittelsand Geschiebemergel | fs feinsandig
Feinsand Lof u schluffig
Schluft Loflehm t tonig
Ton Klei, Schlick h torfig, humos
Torf, Humus Wiesenkalk 9 org. Beimengung
Mudde Bénderton X steinig
Auffiillung Vulk. Aschen Jy mit Blocken
Steine Braunkohle
Blocke kiesig



21339 Liineburg
B5 B6 B7 B8

42.02 42.60 42.65 42.62
43.00
i 0.00 0.00
0.00 v A A A
i MMuA AAAA AAA
—0. 2 A
142.00 0.00. FAE A Mo M AA A AA A
8 1.00 bt
A == 1202 1.20k=A
A A B =22 e
41.00 22U = s 2
120 190 == =1V i fE=au
U 2200 220 =3
=4 2.30
1.90 £
40.00 S Lg Lg
==aU Le
2,602 3.20 3.20
B 3.40
39.00 g Lg
3.40 .
420 Mg
38.00
4.80
Mg
Mg
37.00
6.00 Mg 6.00
36.00
Mg
35.00
34.00
9.00
33.00———9.00
32.00
Kies Fels, allgemein grobkiesig Auftraggeber: Wilhelm Kuhrt Bauregie
Grobkies Fels, verwittert mittelkiesig Auftragnehmer:  Erwatec Arndt GmbH
Mittelkies Mutterboden & feinkiesig Ort: 21339 Liineburg
Feinkies Verwitterungsleh sandig Auftrag-Nr.: 124060.9/LB
Sand Hangschutt grobsandig Beginn: 06.04.2021
Grobsand Geschiebelehm ~ § mittelsandig Ende: 07.04.2021
Mittelsand Geschiebemergel feinsandig
Feinsand LoB schluffig
Schluff LoBlehm tonig
Ton Klei, Schlick torfig, humos
Torf, Humus Wiesenkalk org. Beimengung
Mudde Bénderton steinig
Auffiillung Vulk. Aschen mit Blocken
Steine Braunkohle
Blocke kiesig




21339 Liineburg
B9 B10 B11

B12

42.32 42.55 4224 42.04
43.00
0.00~
g | OO0 v, A 0.00
Mu u, :
1200 Mo M 0.40 e 040 M A
u Eem . 7
b A 0.90— =52
W B
41.00 i S 2
150 =22y 20—
ey S
ey e 16651
= =
40.00 23y foe
i 2.50 prrdon
Sl Lg
e o
39.00———3.30 g
Lg
38.00
4.50
5.00
37.00
Lg MgA
” 5.90
36.00 g 6.00
35.00
Mg
34.00
9.00 9.00
33.00
32.00
Kies Fels, allgemein gg grobkiesig Aufiraggeber: Wilhelm Kuhrt Bauregie
Grobkies Fels, verwittert mg  mittelkiesig Auftragnehmer:  Erwatec Arndt GmbH
Mittelkies Mutterboden fg feinkiesig Ort: 21339 Liineburg
Feinkies Verwitterungsleh [i35d s sandig Auftrag-Nr.: 124060.9/LB
Sand Hangschutt ol gs grobsandig Beginn: 06.04.2021
Grobsand Geschiebelehm 4 ms  mittelsandig Ende: 07.04.2021
Mittelsand Geschiebemergel fs feinsandig
Feinsand Lo 2 u schluffig
Schluff LoBlehm t tonig
Ton Klei, Schlick h torfig, humos
Torf, Humus Wiesenkalk 0 org. Beimengung
Mudde Binderton %81 X steinig
Auffiillung Vulk. Aschen iy mit Blocken
Steine Braunkohle
Blocke kiesig
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1 Anlass

Im Rahmen der Vorhabensplanung zur Uberplanung / -bauung mehrerer alter Laubbaume
auf dem Gelande Gut Wienebuttel am Rande der Stadt Luneburg soll im Auftrag der Stadt
Luneburg eine Untersuchung auf Fledermausquartiere/potenzieller Quartiersnutzung sowie
Vogelbrutstatten durchgefuhrt werden. Weiterhin soll geprift werden, ob es Hinweise auf
artenschutzrechtliche Reptilienvorkommen und Eremiten gibt.

Um mdgliche Konflikte hinsichtlich eines Verbotstatbestandes zum 844 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestétten) abzuklaren, werden die betreffen-
den Baume auf Baumhdohlen bzw. Quartiernutzung von Fledermausen und Niststatten von
Vogeln hin gesucht und abgeschétzt.

Eine Einschatzung des Gelandes bzgl. der Reptilien und des Vorkommen des Eremiten wur-
de durchgefihrt.
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2 Gegenstand des besonderen Artenschutzes

Gegenstand des besonderen Artenschutzes sind die vom BNatSchG erfassten besonders
und streng geschitzten Arten:

Besonders geschutzte Arten  nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG sind

a) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des
Rates vom 9. Dezember 1996 Uber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und
Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (EG-Artenschutzverordnung) aufgefiihrt
sind,

b) nicht unter Buchstabe a fallende

aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (EEH-Richtlinie)
aufgefuhrt sind,

bb) ,européische Vogelarten* (in Europa natiirlich vorkommende Vogelarten im Sinne des
Artikels 1 der Vogelschutzrichtlinie),

c) Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 BNatSchG
(Bundesartenschutzverordnung, Spalte 2) aufgefihrt sind.

Streng geschitzte Arten nach 8 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG sind besonders geschitzte Ar-
ten, die

a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EG-Artenschutzverordnung),

b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (EEH-Richtlinie),

c) in einer Rechtsverordnung nach 8§ 54 Abs. 2 BNatSchG (Bundesartenschutzverord-
nung, Spalte 3) aufgefihrt sind.

2.1 Verbote von Beeintrachtigungen geschitzter Arte n

8§ 44 BNatSchG in der seit dem 1.3.2010 geltenden Novellierung ist die zentrale Vorschrift
des besonderen Artenschutzes, die fur die besonders und die streng geschiitzten Arten un-
terschiedliche Verbote von Beeintrachtigungen beinhaltet:

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen Vogelarten
wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

4



BioLaGu ,Gut Wienebuttel* 2016 )
BioLaGu — Dr. Buck & Dr. Plate GbR

erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstoren,

4, wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren

(Zugriffsverbote).

2.2 Besonderheiten der Verbote bei Eingriffen in Na  tur und Landschatft (8§
15 BNatSchG)

Gem. 8§ 44 Abs. 5 Satz 2 und Satz 4 BNatSchG gelten bei nach 8 15 BNatschG zuléassigen
Eingriffen die Verbote gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG nur mit bestimmten MalRgaben. Hiernach
liegt bei in Anhang IV a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Tierarten oder europaischen
Vogelarten ein Verstol3 gegen das Verbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild lebender Tiere auch gegen
das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die dkologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusam-
menhang weiterhin erfillt werden. Dies gilt fur Standorte wild lebender Pflanzen der in An-
hang IV b der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrten Arten entsprechend (§8 44 Abs. 5 S. 4
BNatSchG). 8 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG besagt ferner, dass bei Betroffenheit anderer be-
sonders geschutzter Arten (sog. national geschutzte Arten) mit der Durchfiihrung zulassiger
Eingriffe keine Verbotstatbestande nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG verbunden sind.

Die Erflllung der Verbote des 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG kann daneben auch durch klassische
VermeidungsmalRnahmen sowie durch MalRnahmen verhindert werden, mit denen die 6kolo-
gische Funktion des betroffenen Bereiches gesichert wird (sog. CEF — (continuous ecological
funcionality) MaRnahmen). 8 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG stellt klar, dass die Durchfiihrung
vorgezogener AusgleichsmalRnahmen mdglich ist, um die 6kologische Funktion im raumli-
chen Zusammenhang kontinuierlich zu erhalten und damit Verbotstatbestande zu vermeiden.

2.3 Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verbots tatbestanden nach
8§ 45 Abs. 7 BNatSchG

Im § 45 Abs. 7 BNatSchG sind Legalausnahmen von den Verboten des § 44 BNatSchG be-
schrieben. Diese betreffen Gberwiegend Ausnahmen von den Besitz- und Vermarktungsver-
boten, welche an dieser Stelle nicht weiter betrachtet werden. Ausnahmen von den Schéadi-
gungs- und Stdrungsverboten, die bei der Zulassung von Eingriffsvorhaben relevant sein
konnen, finden sich in 8 45 Abs. 7 BNatSchG, der seit der zum 1.3.2010 in Kraft getretenen
Novellierung wie folgt lautet:

.Die nach Landesrecht fir Naturschutz und Landschaftspflege zustandigen Behdrden (...)
konnen von den Verboten des § 44 im Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen:
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1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erhebli-
cher wirtschaftlicher Schaden,

2. zum Schutz der natirlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,
3. fir Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung...,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der offentlichen Sicherheit ... oder der
malfigeblich gunstigen Auswirkungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Grinden des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses ein-
schlieBlich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben
sind und sich der Erhaltungszustand einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 Abs. 1
der Richtlinie 92/43/EWG weitergehende Anforderungen enthalt. (...)."

Art. 16 Abs. 1 der FFH-RL stellt nach der Rechtsprechung des EuGH (Urt. vom 10.05.2007
und 14.06.2007) insoweit weitergehende Forderungen auf, als der gunstige Erhaltungszu-
stand der Population in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet unabdingbare Voraussetzung
fur die Zulassung einer Ausnahme ist. Ist vor Zulassung des Projekts der ginstige Erhal-
tungszustand nicht gegeben, kann die Ausnahme nur erteilt werden, wenn aufl3ergewdhnli-
che Umstande vorliegen, die den ungunstigen Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern
bzw. die Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindern.
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3 Einschatzung des potentiellen Vorkommens von arte n-
schutzrelevanten Arten

3.1 Fledermause (Chiroptera)
3.1.1 Aufgabenstellung

Alle in Niedersachsen heimischen Fledermausarten werden in der Roten Liste der Saugetie-
re oder auf deren Vorwarnliste gefihrt (NLWKN, 2010). Sie zahlen zu den besonders und
streng geschitzten Saugetierarten (Besonders geschitzte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13,
streng geschutzte Arten nach 8 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG). Artenschutzrechtlich von be-
sonderer Relevanz sind das Verletzungs-, Tétungs- sowie das Storungsverbot. Weiterhin
das Verbot gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstétten dieser
Tierarten zu storen. Aushahmen von den Schadigungs- und Stdrungsverboten, die bei der
Zulassung von Eingriffsvorhaben relevant sein kénnen, finden sich in § 45 Abs. 7 BNatSchG.
Dariuber hinaus geniefRen die Fledermause durch weitere internationale Vereinbarungen wie
z. B. EUROBATS und die Bonner Konvention europaweit einen strengen Schutz. Aufgrund
der starken Gefahrdung dieser bedrohten und besonders streng geschitzten Arten werden
die Belange der Flederméuse in Eingriffsplanungen berticksichtigt.

3.2 Methode

Quartiersuche

Die Quartiersuche erfolgt Uber die Ausflugbeobachtung der Tiere, sowie Uber das fir einige
Arten typische morgendliche Schwarmverhalten am Quartier und Uber Soziallautdu3erungen
am Quartier. Auch die Erfassung von Kot- und FralRresten weist auf mdogliche Quartiersnut-
zung durch die Fledermause hin. Vor dem Ausflug sind die Tiere oft in ihrer Hohle aktiv und
stolR3en horbare Soziallaute aus und bei Ruckkehr ins Quartier ist oft ein Schwarmverhalten
zu beobachten. Bei Feststellung solcher Aktivitaten kann auf ein Quartier geschlossen wer-
den (FRANK 1997, MITCHELL-JONES & McLEISH 2004). Bei begriindeten Verdachtsmo-
menten eines Quartieres werden batcorder zur Erfassung von Fledermausrufen vor dem
mdglichen Quartier in Position gebracht. Im Spatsommer und Herbst sind Soziallaute und
Balzrufe wahrend der ganzen Nacht zu héren und weisen auf Balzquartiere hin (WEID
1994).

Fur die Erfassung von Sommerquartieren wurden die planungsbetroffenen Baume am Tage
speziell unter dem Gesichtspunkt einer Quartiereignung (z.B. Spechthohlen, Asthéhlen, Rin-
denabriRe, Spalten, Borkenabspaltung) fir Fledermause hin untersucht. Entsprechend ge-
eignete Bereiche wurden dann unter Einsatz einer lichtstarken Lampe oder dem Endoskop
naher ausgeleuchtet um magliche versteckt schlafende Fledermduse aufzuspiren. Da es
sich bei den potenziell zu vermutenden Fledermausarten neben den héhlenbewohnenden
Arten auch um sogenannte Spalten- und Nischenbewohner handelt, die teilweise aufgrund
sehr versteckter Tagesschlafplatze auch in gréReren Baumhdohen nicht oder schwer zu sich-
ten sind, wurden in den Bereichen mit potenzieller Quartiervermutung anschlieRende Detek-
torbegehungen zur Erfassung von Fledermausaktivitdt und mdoglicher Soziallaute durchge-
fuhrt.
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Detektorbegehung

Die Detektormethode umfasst das Abhoren der Echo-Ortungslaute der Fledermause mittels
eines Ultraschallwandlers ,Pettersson-Ultraschalldetektor D1000x im Heterodynmodus mit
paralleler Scanfunktion im Breitbandmodus auf dem zweiten Kanal, so dass kein Fleder-
maussignal verloren geht. Dariber hinaus findet eine Analyse zeitgedehnter Lautaufnahmen
mit dem Bat Sound Analyse-Programm statt und dient zur Absicherung der Artansprache
einzelner Tiere (SKIBA 2009), (PFALZER 2002), (BARATAUT 2000), (LIMPENS 1996).

Eine Detektorbegehung zur Ausflugbeobachtung wurde am 02. und 27. Juli in den Abend-
stunden von einer halben Stunde vor Sonnenuntergang bis 1,5 Stunden nach Sonnenunter-
gang und um Mitternacht sowie einmal in den Morgenstunden auf dem Gelande durchge-
fuhrt, um mogliche aus dem Quartier ausfliegende Tiere erfassen zu kénnen oder die vor
dem Ausflug vernehmbaren Soziallaute von Fledermausen. Auch lassen sich in dieser Zeit
des Sommers im Juli teils noch mogliche Wochenstubennutzungen der Flederméuse fest-
stellen.

3.3 Ergebnisse

Am 02.07 und 07.08 fanden in den Tagesstunden eine Untersuchung des Baumbestandes
im geplanten Baufeld Gut Wienebuttel im Bereich der Stellplatze und angrenzender Flachen
statt. Insgesamt handelt es sich um teils jingeren Baumbestand in den Schotterstreifen der
Parkplatzanlage, die kein Quartierpotenzial aufweisen. In den angrenzenden Flachen im
Norden und Sudwesten sowie norddstlich des Teiches (in der Abbildung 1 die rot markierten
Bereiche) wurden 8 altere Laubbaume auf Quartierpotenzial untersucht. Von diesen war le-
diglich in der alten Esche (Nr. 11) nérdlich der Parkplatzflache eine Spaltenhdhle und weite-
res Quartiereignungspotenzial in abgespaltenen Borken fur Flederméause festzustellen. Diese
guartiergeeigneten Spalten und Rindenaufrisse wurden mit Endoskop und Taschenlampe
naher untersucht. Ein aktueller Fledermausnachweis oder auch Spuren von Flederméausen
wie Kot konnten nicht festgestellt werde. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 1 unten aufge-
fuhrt.

Entsprechend der Methodenbeschreibung erfolgten zudem zweimalige néchtliche Detektor-
begehungen fir Quartiernachweis an der betreffenden Esche und den anderen betroffenen
Baumen. Die Detektorbegehung wurde am 02.07 und 27.07 durchgefihrt. Es wurden weder
aus der Esche oder anderen betroffenen Baumen ausfliegende Tiere oder mittern&chtlich vor
dem Quartier schwarmende Tiere registriert.

Dagegen konnten Ausflugbeobachtungen von zwei Tieren des GrofRen Abendseglers aus
dem Baumbestand des westlich angrenzenden Waldes registriert werden. Auch bei einer
weiteren Ausflugbeobachtung im Juni waren aus dem bestehenden Gebaude der Klinik zwei
ausfliegende Zwergfledermause registriert worden. Nachtliche Jagdflugaktivitdten mehrerer
Fledermausarten wurden tberwiegend im Bereich des ndrdlich zum Vorhaben gelegenen
Weges registriert. Einzelne Tiere der Zwerg- und Rauhautfledermause nutzten den nérdli-
chen Rand der Stellplatze fur intensive Jagdfliige in den frihen Abendstunden Anfang Juli.
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Hinsichtlich des Artenspektrums waren bei den nachtlichen Detektorbegehungen die Arten
GroRRer Abendsegler, Breitfligel-, Zwerg-, Rauhaut-, Bart- und Wasserfledermausfledermaus
und das Langohr detektiert worden. Weitere Fledermausarten sind aber durchaus im laufen-
den Jahreszyklus der Tiere hier am Gut Wienebdttel mit guten Lebensraumbedingungen fir
die Fledermause zu erwarten.

Abbildung 1: Gut Wienebuttel ,Planflache” mit rot m arkierten Bereichen betroffener Baume

Pfeil = Esche mit Quartiereignung
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Tabelle 1: Quartier- / Quartierpotenzial des Baumbe

standes Planbereich Gut Wienebiittel

Nr. Hoéhlen, Quartierpotenzial Sicht- Kotspu- FraR- Quatrtier- Detektor
Baum 02.07 kontrolle ren spuren eignung Nachweis
07.08 02.07 02.07. +
07.08 27.07.16
11 Esche Alte Esche mit Astaufril3 und Keine Keine Keine Gering — Keine
Rindenabspaltung als Quartier- Fleder- ersichtlich | ersicht- maRig poten- Ausflug- /
eignung fur Fledermause (nord- maus lich ziell fur Ta- Schwarmaktivitat,
lich der Stellplatze) gesichtet gesquartiere Soziallaute
12 Esche Kein Quartierpotenzial - - - keine Keine
sichtbar Ausflug- /
Schwéarmaktivitéat,
Soziallaute
13 Esche Kein Quartierpotenzial - - - keine Keine
sichtbar Ausflug- /
Schwéarmaktivitéat,
Soziallaute
19 Esche Kein Quartierpotenzial - - - keine Keine
sichtbar Ausflug- /
Schwéarmaktivitéat,
Soziallaute
20 Erle Kein Quartierpotenzial - - - keine Keine
sichtbar Ausflug- /
Schwéarmaktivitat,
Soziallaute
41 Linde Linde nordlich des Gehweges - - - keine Keine
ohne Hohlen und ersichtliches Ausflug- /
Quartierpotenzial Schwarmaktivitat,
Soziallaute
42 Weide Alte Weide zwischen Gehweg - - - Keine
und Teich ohne Hohlen und Gering - keine Ausﬂug./
ersichtliches Quertierpotenzial Schwarmaktivitat,
Soziallaute
43 Weide Alte Weide westlich am Teich - - - Gering - keine Keine
ohne Hoéhlen und ersichtliches Ausflug- /
Quertierpotenzial Schwarmaktivitat,
Soziallaute
3.4 Bewertung des Baumbestandes auf Quartiereignun g fur Fledermau-

se

Das Quartierpotenzial ist fur einen der 8 von der Bauplanung betroffenen Baume als gering
bis maRig einzustufen, wahrend die anderen 7 betroffenen B&ume kein oder nur geringes
Quartierpotenzial fur Fledermause zeigen. Eine aktuelle Quartiersnutzung durch Fledermau-
se konnte jedoch auch in der alten Esche (11), die mit einem Astaufri3 und Borkenabspal-
tung eine geringe bis mélRige Quartiereignung aufweist, nicht nachgewiesen werden. Solche
Quartierformationen werden u.a. von Langohrflederméusen aber auch anderen Spaltenbe-
wohnern wie der Bartfledermaus als Sommertages— oder Zwischenquartiere genutzt. Da
auch die weiteren Untersuchungen wie die Sichtkontrolle, nachtliche Detektorbegehungen
und die Ausflugkontrollen dann keinen weiteren Hinweis auf eine Quartiernutzung durch
Fledermé&use ergaben, ist derzeit auch nicht von einer Quartiernutzung /Wochenstube in den
genannten Baumen auszugehen. Jedoch bleibt zu bertcksichtigen, dass Flederméause ein
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haufiges Quartierwechselverhalten zeigen und somit auch in der Esche potenzielle Tages-
quartiere von Einzeltieren der Fledermausarten zu anderen Zeiten des Sommers moglich
sind. Jedoch ist das Potenzial zur Quartiernutzung als gering bis maRig einzustufen.

Fur die beiden alten Weidenbaume am Teich (42 und 43) kann ein hohes Entwicklungspo-
tenzial fur Quartiere eingeschéatzt werden ohne eine derzeitige sichtbare Quartiereignung.

Eine Winterquartiereignung fur Fledermause ist in den von der Bauplanung betroffenen
Baumen nicht gegeben.

35 Fazit Fledermause

Beziglich eines prognostizierten gering — méiigen Sommer- und Zwischenquartierpotenzials
fur Einzeltiere der Flederméause im dem Eschenbaum (11) wird empfohlen konfliktvermei-
dende MalRhahmen fiir die zu erwartenden Baumfallungen durchzuftihren.

Werden die Baume in der Zeit zwischen dem 01. April — 31. Oktober gefallt, wird empfohlen
vor den Baumféallarbeiten eine Kontrolle auf Fledermausbesatz an der Esche durchzufiihren,
um gegebenenfalls die Tiere zuvor ausfliegen zu lassen und das Quartier anschliel3end zu
verschlieBen. Unter dieser Mal3nahme wird ein Verbotstatbestand nach BNatSchG § 44 Abs.
1 Nr. 3 nicht ausgel6st. Finden die Fallarbeiten auf3erhalb dieser Zeit statt, ist eine Besatz-
kontrolle unndétig. Fur die Wegnahme eines Baumes mit Tagesquartierpotenzial fur Fleder-
mause (hier eine Esche) in eingeschatzter geringer bis mittlerer Bedeutung besteht, neben
der Vermeidung des Totungsrisikos und einer angemessenen Erhaltung von Altholzlaub-
baumbestand auf dem Klinikgelande, kein gesonderter Anspruch auf AusgleichmalRnahmen.

Die Jagdaktivitaten der Flederméuse auf dem betroffenen Baufeld sind als m&Rig genutzt
einzuschatzen. Insgesamt ist das Gut Wienebiittel in einem Areal mit umliegender guter
Strukturvielfalt und somit potenziell guten Lebensraumbedingungen fir die Flederméause
gelegen.

3.6 Avifauna

Eine Kontrolle auf britende Vogelarten wurde ebenfalls an den Kartiertagen der Fledermau-
se (tagsuber) durchgefihrt. Es konnten anhand von Sichtkontrollen und auch durch Verho-
ren keine britenden Vogelarten festgestellt werden. Auch verlassenen Niststatten konnten
nicht gesichtet werden.

Aufgrund des spaten Kartiertermines ist ein Vorkommen von Frihbritern grundsétzlich nicht
auszuschlieRen. Aus diesem Grunde werden im nachsten Kapitel Vorschlage zur Vermei-
dung von Verbotstatbestanden aufgefihrt.
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3.7 Fazit Avifauna

Werden die Baume in der Zeit zwischen dem 01. Marz — 31. August gefallt wird empfohlen
vor den Baumfallarbeiten eine Kontrolle auf Vogelbesatz an den Baumen durchzufuhren.
Sind Vogel vorhanden sind die Fallarbeiten zu unterlassen. Unter dieser Mal3nahme wird ein
Verbotstatbestand nach BNatSchG § 44 Abs. 1 Nr. 3 nicht ausgeltst. Finden die Fallarbeiten
aulRerhalb dieser Zeit statt, ist die Besatzkontrolle unnétig, da Verbotstatbestande nicht be-
rahrt werden.

3.8 Weitere Arten

Auf dem betroffenen Gelande gab es keine Hinweise auf das Vorkommen von artenschutzre-
levanten Reptilien (Zauneidechse, Schlangen). Schon durch die starke Beschattung ist nicht
von Reptilen auszugehen.

Desweiteren gibt es aufgrund der vorhandenen Baumarten und deren Zustand keine Hinwei-
se auf das Vorkommen von Eremiten.

e
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Abflussbildungsparameter

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Asphalt, fugenloser Beton
0,90 -
1,00 -

nach DWA A138:
fur StralBen, Wege, Platze (flach): 0.9

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Bdéschungen
0,40 -
0,70 -

Bdschungen, Bankette, und Graben mit
Regenabfluss in das Entwasserungssystem
nac

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

fester Kiesbelag
0,60 -
0,70 -

nach DWA A138:
fur StraBen, Wege, Platze (flach): 0.6

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Flachdach
0,90 -
1,00 -

nach DWA A138:

<3°

Metall, Glas, Faserzement: 0.9-1.0
Dachpappe: 0.9

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Griindach
0,50 -
0,70 -

nach DWA A138:
Aufbau <10 cm: 0.5
Aufbau > 10 cm: 0.3

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Kiesdach
0,70 -
0,80 -

nach DWA A138: Flachdach <3° mit Kies:0.7

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen
0,30 -
0,40 -

nach DWA A138:
fur StraBen, Wege, Platze (flach): 0.3

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Pflaster mit dichten Fugen
0,75 -
1,00 -

nach DWA A138:
fur StralBen, Wege, Platze (flach): 0.75
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Abflussbildungsparameter

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Rasengittersteine
0,15 -
0,40 -

nach DWA A138:
fur StraBen, Wege, Platze (flach): 0.15

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Schragdach
0,90 -
1,00 -

nach DWA A138:

>3°

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0.9-1.0
Ziegel, Dachpapp

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Steildach
1,00 -
1,00 -

nach DWA A138:

>3°

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0.9-1.0
Ziegel, Dachpapp

Name
Abflussbeiwert cm
Abflussbeiwert cs

(Uberflungsnachweise )

Kommentar

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine
0,25 -
0,40 -

nach DWA A138:
fur StralRen, Wege, Platze (flach): 0.25
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Bodenarten

Name Mutterboden

Kf-Wert 1,00E-5 m/s ki-Wert 86,40 cm/d2
Name Kies
Kf-Wert 5,00E-4 m/s kf-Wert 4.320,00 cm/d2

Name sandiger Kies
Kf-Wert 1,00E-4 m/s ki-Wert 864,00 cm/d2

Name Grobsand
Kf-Wert 1,00E-4 m/s ki-Wert 864,00 cm/d2

Name Mittelsand
Kf-Wert 5,00E-5 m/s kf-Wert 432,00 cm/d2

Name Feinsand
Kf-Wert 5,00E-6 m/s kf-Wert 43,20 cm/d2

Name schluffiger Sand
Kf-Wert 500E-7 m/s k-Wert 4,32 cm/d2

Name sandiger Schiuff
Kf-Wert 5,00E-7 m/s k-Wert 4,32  cm/d2

Name Schluff
Kf-Wert 5,00E-9 m/s ki-Wert 0,04 cm/d2

Name toniger Schiuff
Kf-Wert 1,00E-9 m/s ki-Wert 8,64E-3 cm/d2

Name schluffiger Ton
Kf-Wert 0,00 m/s k-Wert <1,0E-12 cm/d2
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Kenndaten

Flachen und Externer Zufluss

Proiekt

Gut Wienebuttel
Gut Wieneblttel 1
21339 Luneburg



Kurth Bauregie Projekt Gut Wieneblittel 04.06.2021
Flachen
Name Balkone Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
Flachengréfie 127,00 m? Abflussbildung Flachdach
Au 114,30 m? Abflussbeiwertcm 0,90
Kommentar Abflussbeiwert cs 1,00
(Uberflungsnachweise)

Luftverschmutzung L1 Typ L1 Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F2 Typ F2 Punkte  pynkte 8,00

Name Dach Terrassen

Ziel(oberfl. Abfl.)

vorh. Graben

FlachengroRe 154,00 m? Abflussbildung Flachdach
Au 138,60 m? Abflussbeiwertcm 0,90
Kommentar Abflussbeiwert cs 1,00
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1 Punkte Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F2 Typ F2 Punkte  pynkte 8,00
Name Dachflache Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
FlachengroRe 1.564,00 m? Abflussbildung Flachdach
Au 1.407,60 m? Abflussbeiwertcm 0,90
Kommentar Abflussbeiwert cs 1,00
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1  Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F2 Typ F2 Punkte  pynkte 8,00
Name Lichtschiachte Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
FlachengroRe 174,00 m? Abflussbildung Flachdach
Au 156,60 m? Abflussbeiwertcm 0,90
Kommentar Abflussbeiwert cs 1,00
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1  Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F2 Typ F2 Punkte Punkte 8,00
Name Parkplatze Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
FlachengroRe 263,00 m? Abflussbildung Rasengittersteine
Au 39,45 m? Abflussbeiwertcm 0,15
Kommentar Abflussbeiwert cs 0,40
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1  Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F3 Typ F3 Punkte  pynkte 12,00
Name Pflaster Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
FlachengroRe 421,00 m? Abflussbildung Verbundsteine mit Fugen, Si
Au 105,25 m? Abflussbeiwertcm 0,25
Kommentar Abflussbeiwert cs 0,40
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1  Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F3 Typ F3 Punkte  pynkte 12,00
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Flachen
Name PP- Sickersteine Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
Flachengréfie 88,00 m? Abflussbildung Rasengittersteine
Au 13,20 m? Abflussbeiwertcm 0,15
Kommentar Abflussbeiwert cs 0,40
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1 Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F3 Typ F3 Punkte  pynkte 12,00
Name Sickerpflaster Ziel(oberfl. Abfl.) vorh. Graben
FlachengroRe 140,00 m? Abflussbildung Verbundsteine mit Fugen, Sit
Au 35,00 m? Abflussbeiwertcm 0,25
Kommentar Abflussbeiwert cs 0,40
(Uberflungsnachweise)
Luftverschmutzung L1 Typ L1 Punkte  Punkte 1,00
Flachenverschmutzung F3 Typ F3 Punkte  pynkte 12,00
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Kenndaten

Bewertungsverfahren nach M153

Projekt

Gut Wieneblttel
Gut Wienebuttel 1
21339 Luneburg
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Kurth Bauregie Projekt Gut Wieneblittel 04.06.2021

FlieBRgewasser vorh. Graben

Typ G6 Gewasser Punkte: 15,00
Gewassertyp: FlieRgewasser
Flachenanteil fi Luft Li Flachen Fi  |Abflussbelastung Bi
Element Flachen AU,i fi Typ Punktd Typ Punktd Bi=fi*(Li+Fi)
vorh. Graben
Dachflache 1407,6 0,700 L1 1,0 F2 8,0 6,30
Dach Terrassen 138,6 0,069 L1 1,0 F2 8,0 0,62
Balkone 14,3 0,057 L1 1,0 F2 8,0 0,51
Lichtschachte 156,6 0,078 L1 1,0 F2 8,0 0,70
Pflaster 1053 0,052 L1 1,0 F3 12,0 0,68
Sickerpflaster 35,0 0,017 L1 1,0 F3 12,0 0,23
Parkplatze 394 0,020 L1 1,0 F3 12,0 0,26
PP- Sickersteine 132 0,007 L1 1,0 F3 12,0 0,09
Summen: 2010,0 1,00 9,38
E=B=9,38

Behandlung nicht nétig;bendtiger DW=1,00
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Ergebnisse zum Gewerbe-/Freizeitlarm, Maximalpegel kurzzei-
tiger Einzelereignisse, Beurteilungszeit Nacht

Gerdauschimmissionen, flachenhaft
Verkehrslarm der K 21 - Beurteilungszeit Tag

Gerdauschimmissionen, flachenhaft
Verkehrslarm der K 21 - Beurteilungszeit Nacht

maBgeblicher AuBengerduschpegel gem. DIN 4109

maBgeblicher AuBengerauschpegel gem. DIN 4109 fassadenbe-
zogen
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schutzwand, Verkehrslarm der K 21 - Beurteilungszeit Tag
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Gegeniberstellung Gesamtverlarmung Prognose-Null / Progno-
se

Berechnungspunkte / Fassadenpegel Parkplatzgerdusche Kul-
turforum, EG

Berechnungspunkte / Fassadenpegel Parkplatzgerausche Kul-
turforum, 1. OG

Berechnungspunkte / Fassadenpegel Parkplatzgerdusche Kul-
turforum, STG

Ergebnistabelle Parkplatzgerausche Kulturforum
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1 Allgemeines und Aufgabenstellung

In der Hansestadt Lineburg auf dem Gelande des Guts Wieneblttel ist beabsichtigt, ein
bestehendes Therapie- und Pflegezentrum baulich um ein Pflegeheim zu erweitern. Die
Erweiterung soll aus einem Bettenhaus und einem Besucherparkplatz mit 28 Stellplatzen
bestehen. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen hierzu sollen durch einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan geschaffen werden.

Das geplante Pflegeheim bzw. das Plangebiet befindet sich auf dem Gelédnde des Klinikums
Gut Wieneblttel bei Lineburg. Das Klinikum wird von der StraBe Am Wienebuttler Weg
(K 21) aus erschlossen. Sudoéstlich des Plangebiets befindet sich das Kulturforum Gut Wie-
neblttel. Der groBe Schotterparkplatz dieses Kulturforums liegt norddstlich des Plange-
biets in rd. 10 m Entfernung zum Rand des Plangebiets. Fir den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan muss die Gebietsvertraglichkeit der Planung mit dieser Nachbarschaft analy-
siert werden.

In dieser schalltechnischen Untersuchung sollen die Einwirkungen durch den Verkehrslarm
der K 21 und durch die Gerdusche des Parkplatzes des Kulturforums rechnerisch ermittelt
und beurteilt werden. Gegebenenfalls missen MaBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm
bzw. den Parkplatzgerauschen erarbeitet werden.

In Abschnitt 2 dieser Untersuchung werden zundachst die flir die Beurteilung der Gerau-
schimmissionen des Projekts relevanten Verordnungen, Vorschriften und Normen aufge-
fuhrt und auszugsweise zitiert. Daran anschlieBend werden in Abschnitt 3 die verwendeten
Emissionsansatze einzelner Gerauschquellen sowie die relevanten Haufigkeiten und Ein-
wirkzeiten aufgeflihrt. Abschnitt 4 erlautert die Berechnungsverfahren der Gerau-
schimmissionen, d. h. die Verknipfung der in Abschnitt 3 dargestellten quellseitigen Emis-
sions-Kennwerte mit den immissionsseitigen Beurteilungspegeln an den jeweils zu be-
trachtenden Immissionsaufpunkten. Abschnitt 4 schlieBt mit der Beurteilung der ermittel-
ten Beurteilungspegel und diskutiert gegebenenfalls daraus resultierende MaBnahmen.

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt auf Grundlage der DIN 18005 [7] in Verbin-
dung mit den RLS-90 [6] und der TA Larm [4]. Die Beurteilung der zu erwartenden Gerau-
schimmissionen erfolgt auf der Grundlage des Beiblatts 1 zu DIN 18005 unter Beachtung
der TA Larm. Dabei wird im Zusammenhang mit einer Beurteilung gemaB Beiblatt 1 zu
DIN 18005 [8] der Begriff des Orientierungswerts, bei einer Beurteilung von Gewerbeldrm
unter Bezugnahme auf die Regelungen der TA Larm der Begriff des Immissionsrichtwerts
verwendet. In den Fallen, wo Orientierungswert und Immissionsrichtwert betragsmaBig
Ubereinstimmen, kénnen beide Begriffe synonym verwendet werden.
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2 Untersuchungs- und Beurteilungsgrundlagen

2.1 Vorschriften, Regelwerke und Literatur

Bei den nachfolgenden Untersuchungen wurden die Ausfiihrungen der folgenden Unterla-
gen, Verwaltungsvorschriften, Normen und Richtlinien bezlglich der Messung, Berechnung
und Beurteilung der schalltechnischen GréBen zugrunde gelegt:

[1] BImSchG "Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen u.
a. Vorgange”
(Bundes-Immissionsschutzgesetz)
in der derzeit glltigen Fassung

[2] Baugesetzbuch "Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509)
gedndert worden ist”

[3] BauNVO "Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke”
(Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der derzeit glltigen Fassung

[4] TA Larm "Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm”
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz vom 26.08.1998
Gem.Min.Bl. Nr. 26

[5] Freizeitlarm-Richtlinie Gem. RdErl. d. MU, d. MI, d. ML u. d. MW vom
25.05.2012 - 40502/7.0 - VORIS 28500

[6] RLS-90 "Richtlinien fiir den Larmschutz an StraBen”
Ausgabe 1990

[7] DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hin-
weise flr die Planung”
Ausgabe Juli 2002

[8] Beiblatt 1 "Schallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren -
zu DIN 18005-1 Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche
Planung”

Ausgabe Mai 1987
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[9] DINISO 9613-2 "Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im
Freien; Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren”
Ausgabe Oktober 1999

[10] DIN 4109-1:2013-06 Norm-Entwurf "Schallschutz im Hochbau - Teil 1:
Anforderungen an die Schalldédmmung”
Juni 2013

[11] DIN 4109-4:2013-06 Norm-Entwurf "Schallschutz im Hochbau - Teil 4:
Handhabung bauakustischer Priiffungen”
Juni 2013

[12] DIN 4109:1989-11 "Schallschutz im Hochbau;
Anforderungen und Nachweise”
Ausgabe November 1989

[13] Parkplatzlarmstudie "Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus
Parkplatzen, Autohdfen und Omnibusbahnhoéfen sowie von
Parkhausern und Tiefgaragen”
Bayerisches Landesamt flir Umweltschutz [Hrsg.]
6. Auflage, Augsburg, 2007

[14] DIN 4109-1:2018-01 “Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen”
Ausgabe Januar 2018

[15] DIN 4109-2:2018-01 "Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderungen”
Ausgabe Januar 2018

2.2 Verwendete Unterlagen

e ALK-Daten im Format dxf,

e Angaben der Stadt Lineburg zu den Verkehrsmengen der Prognose 2025 fir die K 21,
e« Hochbauplanung Stand Oktober 2022,

e Entwurf des Bebauungsplans Nr. 152 der Stadt Lineburg.

2.3 Beurteilungsgrundlagen

Grundlage fir eine schalltechnische Beurteilung von stadtebaulichen Planungen bildet im
Allgemeinen die DIN 18005. Neben Hinweisen zur Ermittlung der maBgeblichen Immissi-
onspegel unterschiedlicher Larmarten in den Abschnitten 2 bis 6 der Norm enthélt Beiblatt
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1 Orientierungswerte als Anhaltswerte flir eine schalltechnische Beurteilung. Die richtli-
niengerecht und je nach Larmart auf unterschiedliche Weise ermittelten Immissionspegel
(Beurteilungspegel) werden zur Beurteilung mit den Orientierungswerten verglichen. Eine
mégliche Uberschreitung der Orientierungswerte kann ein Indiz fiir das Vorliegen ,schadli-
cher Umwelteinwirkungen®™ im Sinne des BImSchG [1] sein. Der Begriff Orientierungswert
zeigt, dass bei stadtebaulichen Planungen keine strenge Grenze fiir die Beurteilungspegel
der jeweiligen Larmart existieren soll, sondern das Vorliegen ,schadlicher Umwelteinwir-
kungen®™ im Zusammenhang mit den nach § 1 BauGB [2] geforderten ,gesunden Wohn-
und Arbeitsverhaltnissen™ von weitaus mehr Faktoren abhangig sein kann. Dieser Sicht-
weise entspricht auch die stédndige Rechtsprechung (vgl. hierzu z. B. die Urteile BVerwG
4CN 2.06 v. 22.03.2007 oder OVG NRW, 7D89/06.NE v. 28.06.2007).

Beiblatt 1 zu DIN 18005 enthéalt die folgenden Orientierungswerte, welche zwischen den
einzelnen Gebietsarten der BauNVO [3] differenzieren:

»a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten
tags 50 dB(A) nachts 40 dB(A) bzw. 35 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und Camping-
platzgebieten

tags 55 dB(A) nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedirftig sind, je nach Nutzungsart
tags 45 dB(A) bis 65 dB(A)
nachts 35 dB(A) bis 65 dB(A).

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fir Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitldarm sowie fiir Gerdusche von vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben gelten.«

Bei Gerauscheinwirkungen unterschiedlicher Gerauschquellen ist gemaB Beiblatt 1 zu
DIN 18005 Folgendes zu beachten:

»Die Beurteilungspegel der Gerdausche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr,
Industrie und Gewerbe, Freizeitlarm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der
Betroffenen zu verschiedenen Arten von Gerduschquellen jeweils flir sich allein mit den
Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden.«
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Anlagengerausche (Gewerbelarm)

Grundlage der Beurteilung von Anlagengerauschen ist die TA Larm. Diese nennt in Ab-
schnitt 6.1 Immissionsrichtwerte fir Immissionsorte abhangig von der Gebietsart, in der
sich der betreffende Immissionsort befindet:

»Die Immissionsrichtwerte fir den Beurteilungspegel betragen flir Immissionsorte au-
Berhalb von Gebauden

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

tags 55 dB(A) nachts 40 dB(A)
f) in reinen Wohngebieten
tags 50 dB(A) nachts 35 dB(A)

g) in Kurgebieten, fiir Krankenhduser und Pflegeanstalten

tags 45 dB(A) nachts 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dlrfen die Immissionsrichtwerte am Tage um
nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Gberschreiten.«

Nachfolgend sind die Teile der TA Larm zitiert, deren Inhalte in dieser Untersuchung von
Bedeutung sind. Zunachst sind unter 6.4 die Mittelungszeiten definiert:

6.4 Beurteilungszeiten

»Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 beziehen sich auf folgende
Zeiten:

1. tags 06.00 - 22.00 Uhr
2. nachts 22.00 - 06.00 Uhr

Die Immissionsrichtwerte nach den Nummern 6.1 bis 6.3 gelten wahrend des Tages flr
eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. MaBgebend flir die Beurteilung der Nacht ist die
volle Nachtstunde (z. B. 01.00 bis 02.00 Uhr) mit dem hdchsten Beurteilungspegel, zu
dem die zu beurteilende Anlage relevant beitragt.«

Im Anhang der TA Larm werden die technischen Rahmenbedingungen zur Ermittlung des
Beurteilungspegels genauer beschrieben:

A.1.3 MaBgeblicher Immissionsort

»Die maBgeblichen Immissionsorte nach Nummer 2.3 liegen
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a) bei bebauten Flachen 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des
vom Gerausch am starksten betroffenen schutzbedirftigen Raumes nach
DIN 4109, Ausgabe November 1989;

b) bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine Gebaude mit schutzbe-
darftigen Raumen enthalten, an dem am stdrksten betroffenen Rand der Flache,
wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebdude mit schutzbedrftigen Raumen er-
stellt werden diirfen;

RS

Freizeitlarm
In der Niedersachsischen Freizeitlarmrichtlinie [5] heiBt es:

»Freizeitanlagen werden wie nicht genehmigungsbedlrftige gewerbliche Anlagen i. S.
der TA Larm betrachtet. Ihre Beurteilung und Messung erfolgt nach den entsprechen-
den Vorgaben der TA Ldarm mit der Ausnahme, dass die Ruhezeiten-Zuschlage nach
Nummer 6.5 TA Larm auch in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchst. ¢ TA Larm gelten.
Darliber hinaus wird abweichend zu Nummer 7.2 TA Larm entsprechend der 18. BIm-
SchV die Anzahl der Tage oder Nachte, an denen die Richtwerte fir ,seltene Ereignisse®
herangezogen werden kénnen, auf maximal 18 begrenzt.«

2.4 Untersuchte Immissionsorte / immissionsempfindliche Flachen

Das in der Rechtsprechung aus § 50 BImSchG abgeleitete Optimierungsgebot soll unter
dem Gesichtspunkt des Gerduschimmissionsschutzes zu einer nachbarschaftlichen Ver-
traglichkeit verschiedener Gebietstypen der BauNVO flihren. Durch die Ausweisung von
differenzierenden Gebietstypen wird die Zulassigkeit von Vorhaben stadteplanerisch ge-
steuert. Die unterschiedliche Pragung von Baugebieten fihrt nach Auffassung der standi-
gen Rechtsprechung zu unterschiedlichen Schutzbedurftigkeiten hinsichtlich Gerau-
schimmissionen. Uber Beiblatt 1 zu DIN 18005 werden die Schutzbediirftigkeiten einzelner
Gebietstypen in Form von Orientierungswerten (vgl. Abschnitt 2.3) konkretisiert. Eine aus
anderen Richtlinien, Vorschriften oder Verordnungen bekannte konkrete Definition eines
Immissionsorts, d. h. eines Punktes, an dem die schalltechnische Beurteilung anhand von
Orientierungswerten erfolgen soll, existiert im Stadtebau nicht. Einen Hinweis gibt Bei-
blatt 1 zu DIN 18005, wonach der genannte Orientierungswert bereits am Gebietsrand
eingehalten werden sollte. Demzufolge werden bei schalltechnischen Untersuchungen zur
Bauleitplanung die Schutzbediirftigkeiten von Gebieten (Flachen) entweder flachenhaft
oder durch das Gebiet reprasentierende Einzelpunkte (Immissionsorte) an den Gebiets-
randern abgebildet. Eine ,gebdudescharfe™ Ermittlung von Gerdauschimmissionen kommt
im Rahmen der Bauleitplanung nur in Einzelfdllen in Betracht.
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3 Ermittlung von Gerauschemissionen

3.1 Gerduschbelastung des Plangebiets

Zu den duBeren Gerauschquellen, deren Gerauschimmissionen auf das Plangebiet einwir-
ken, zahlen der Parkplatz des Kulturforums und die K 21.

3.1.1 Nutzungsszenario des Parkplatzes des Kulturforums

Fir die Nutzung des Schotterparkplatzes des Kulturforums wird in Abstimmung mit der
Hansestadt Liineburg als Nutzungsszenario die Vollauslastung bei einer Abendveranstal-
tung zugrundegelegt. Dies bedeutet, dass bei 110 genehmigten Stellplatzen in der abend-
lichen Ruhezeit zwischen 20:00 und 22:00 Uhr 110 Pkw anfahren und parken. Diese Pkw
fahren dann innerhalb einer zusammenhangenden Stunde (ungiinstigste Nachtstunde)
nach 22:00 Uhr wieder ab.

3.1.2 Emissionen von Parkplatzen

Die Berechnung der Gerauschemissionen von Parkplatzen erfolgt nach dem Verfahren der
etablierten Parkplatzlarmstudie [13]. Diese Studie beschreibt mit dem zusammengefass-
ten Verfahren die Emissionen von Parkplatzen wie folgt:

LW =LW0 +KPA +KI +KD +KSfT0 +10'lg(B'N) dB(A)

Dabei sind:

Ly = Emissionskennwert des Parkplatzes;

Lwo = 63 dB(A) = Schallleistungspegel fir einen Pkw-Parkvorgang je Stunde;

Kp, = Zuschlag fir die Parkplatzart (nach Tabelle 34 der Studie);

K, = Zuschlag fir die Impulshaltigkeit (nach Tabelle 34 der Studie);

K, = 2,51g (f B - 9); Kb beschreibt den sog. Durchfahrtanteil, d. h. den Anteil an den
Gesamtemissionen des Parkplatzes, welcher von den die Fahrgassen durch-
fahrenden Pkw erzeugt wird. Bei Omnibushaltestellen und Parkpldatzen mit
weniger als 10 Stellplatzen kann Kp entfallen.

f = Stellpldtze je Einheit der BezugsgrofBe;

B = BezugsgroBe (Anzahl der Stellplatze, Netto-Verkaufsflache...);

N = Bewegungshdufigkeit (Bewegungen je Einheit der BezugsgréBe und Stunde);

B-N = alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzflache;
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Ksiro = Zuschlag fur die Oberflache der Fahrgassen.

Der Zuschlag K,,,, betragt fir unterschiedliche Oberflachen der Fahrgassen:

e 2,5dB(A) bei wassergebundenen Decken

GemaB den Angaben der Parkplatzlarmstudie zu Zuschlagen fir verschiedene Parkplatzty-
pen wird hier von der Parkplatzart

e Besucher- und Mitarbeiterparkplatze mit den Zuschldgen K, = 0 dB und K; = 4 dB

ausgegangen.

Unter den genannten Randbedingungen ergibt sich bei 110 Stellplatzen ein auf einen Vor-
gang je Stunde bezogener Emissionskennwert des Parkplatzes mit Schotteroberflache von

LW,lh = 74‘,5 dB (A).

Tabelle 1: Berlicksichtigte Haufigkeiten auf dem Pkw-Parkplatz

Bezeichnung Haufigkeit Zeit von Zeit bis Quellhdhe hy
Plow- 110 20:00 22:00 0,5m
Parkvorgang
Pkw- . )

110 22:00 23:00 0,5m
Parkvorgang

(die Zeit von 22:00 bis 23:00 wird dabei im Sinne der unglinstigsten Nachtstunde verwendet)

Dabei gilt: 1 Parkvorgang = 1 Einparkvorgang oder 1 Ausparkvorgang, 1 Pkw = 2 Park-
vorgange.

3.1.3 Emissionen von Pkw-Fahrwegen

Die Emissionen der Fahrwege werden aus dem Kennwert Lme der RLS-90 und dem in der
Parkplatzlarmstudie angegebenen Zusammenhang

LW’,lh = Lm,E + 19 dB

ermittelt. Dabei bezeichnet Lw,1n den auf 1 m Fahrweg bezogenen Schallleistungspegel flr
einen Fahrvorgang je Stunde.

GemaB Gleichung 6 der RLS-90 bestimmt sich der Emissionspegel zu:
Lg =LY + D, + Dgyyo + Dseg + D

Dabei bezeichnen die einzelnen Summanden die Korrektur des Mittelungspegels Lm(?> flr
unterschiedliche zuldssige Hoéchstgeschwindigkeiten, die Korrektur fir unterschiedliche
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GTA

StraBenoberflachen, den Zuschlag fir Steigungen und Gefalle sowie eine Korrektur fir
Spiegelschallquellen.

GemaB Abschnitt 7.1.3, Formel (4) der Parkplatzlarmstudie geht man auf Betriebsgrund-
stlicken von einer Geschwindigkeit von 30 km / h aus. Man erhalt somit auf der ebenen
Asphaltstrecke der Zufahrt zum Parkplatz des Kulturforums fiir 1 Pkw je Stunde

Lyp = 28,5dB(A)
und gemaB Abschnitt 7.1.3 der Parkplatzlarmstudie
Ly, 1n = 47,5 dB(4)
je Meter Fahrweg.
Fir den Zuschlag fir die Fahrbahnart gilt gemaB Parkplatzlarmstudie anstatt D,

*  Kg.o = 0 dB fur asphaltierte Fahrgassen.

Tabelle 2: Beriicksichtigte Haufigkeiten auf den Pkw-Fahrwegen
Bezeichnung Haufigkeit Zeit von Zeit bis Quellhéhe hy,
Pkw-Bewegung 110 20:00 22:00 0,5m
Pkw-Bewegung 110 22:00 23:00 0,5m

Dabei gilt: 1 Bewegung = 1 Abfahrt oder 1 Ankunft.

Der Parkplatzlarmstudie sind ebenfalls Angaben zu den zu erwartenden Maximalpegeln
kurzzeitiger Einzelereignisse zu entnehmen. In der Tabelle 35 der Parkplatzlarmstudie sind
flr einen Abstand von 7,5 m verschiedene Pegelwerte angegeben:

beschleunigte Heck- bzw. Druckluft-
Abfahrt bzw. TUrenschlieBen Kofferraum- eriusch
Vorbeifahrt klappenschlieBen 9
Pkw 67 72 74

alle Pegelwerte in dB(A)

Um die jeweiligen Schallleistungspegel zu erhalten, missen die genannten Werte um das
AbstandsmaB korrigiert werden, d. h. die Schallleistungspegel liegen um rd. 25,5 dB Uber
den angegebenen Werten.

3.1.4 StraBBenverkehrslarm

GemaB Gleichung 6 der RLS-90 bestimmt sich der Emissionspegel zu:
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25
Lg = L% + D, + Dgyro + Dspg + Dy

Dabei bezeichnen die einzelnen Summanden die Korrektur des Mittelungspegels LE,ZLS) far
unterschiedliche zulassige Hdchstgeschwindigkeiten, die Korrektur fir unterschiedliche
StraBenoberflachen, den Zuschlag fir Steigungen und Gefalle sowie eine Korrektur fir
Spiegelschallquellen. Der Mittelungspegel LE,ZLS) wird aus der stiindlichen Verkehrsstarke M
in Kfz/h und dem mittleren Lkw-Anteil p in % fir Lkw mit einem zuldssigen Gesamtge-
wicht von mehr als 2,8 t errechnet. Je nach Eingangsdaten kann der genannte Kennwert
auch nach Tabelle 3 der RLS-90 aus der maBgebenden stiindlichen Verkehrsstarke und
dem maBgebenden Lkw-Anteil berechnet werden. Die genannten Verkehrsstarken sind
Jahresmittelwerte.

Fir das Jahr 2025 wurden die folgenden Verkehrsmengen von der Hansestadt Lineburg
als Planfall mit A 39 (Prognosevariante mit den héchsten Verkehrszahlen fir die K 21) fir
die K 21 genannt:

Tabelle 3: Verkehre auf der K 21

Bezeichnung Kfz in 24 h
2025 (Prognose)
K21 5650

Zur Bestimmung der maBgebenden stindlichen Verkehrsstarke tags und nachts und ge-
gebenenfalls nicht bekannter Tag/Nacht-Verteilungen der Lkw-Anteile kann auf Tabelle 3
der RLS-90 zurlickgegriffen werden.

Tabelle 4: Tabelle 3 der RLS-90

StraBengattung tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

M [Kfz/h] p [%] M [Kfz/h] p [%]
Landes-, Kreis- und Gemein- 0,06*DTV 20 0,008*DTV 10
deverbindungsstralBen

Damit erhalt man die folgenden Emissionspegel:
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Tabelle 5: Emissionspegel (2025)

Bezeichnung zul. ﬁﬁ\fvl‘}ita(e\zcrlw Lm,E,Tag Lm,E,Nacht
K21 50/50 km/h 63,3 dB(A) 52,3 dB(A)

Dabei wurde im vorliegenden Fall keine Korrektur fiir die Fahrbahnoberflache (Dg,, = 0 dB
fur nicht geriffelte Gussasphalte, Asphaltbetone oder Splittmastixasphalte gem. Tabelle 4
der RLS-90) sowie kein Steigungszuschlag (Ds,, = 0 dB) und keine Korrektur fir Mehrfach-
reflexionen (D; = 0 dB) in Ansatz gebracht.

3.2 Durch das Pflegeheim verursachte Gerdauschemissionen

3.2.1 Nutzungsszenario des Besucherparkplatzes des Pflegeheims

Als einzige Gerduschquelle des geplanten Vorhabens ist der Besucherparkplatz sidlich des
geplanten Baukdrpers zu nennen. Um die Bewegungshaufigkeit auf dem Parkplatz abzu-
schatzen, wird auf Angaben der Parkplatzlarmstudie zu Bewegungshaufigkeiten verschie-
dener Anlagen des ruhenden Verkehrs zuriickgegriffen. Im vorliegenden Fall werden die
Angaben flr oberirdische Stellpléatze an Wohnanlagen gewahlt.

Tabelle 6: Auszug aus Tabelle 33 der Parkplatzlarmstudie

N= Bewegungen / (Bo h)

Einheit Bo d
Parkplatzart inhet Bo Ce Tag (06:00- Nacht (22:00- unglinstigste
Bezugsgrofle B
22:00 Uhr) 06:00 Uhr) Nachtstunde
Wohnanlage
Parkplatz 1 Stellplatz 0,4 0,05 0,15
(oberirdisch) ! ! !

Bei 28 geplanten Stellplatzen ergeben sich somit am Tage (06:00 - 22:00 Uhr) 11,2 Be-
wegungen je Stunde und in der unglnstigsten Nachtstunde 4,2 Bewegungen. Diese Bewe-
gungshaufigkeiten werden auf alle Stellplatze gleichverteilt.

4 Ermittlung und Beurteilung der Gerauschimmissionen

4.1 Allgemeines zum Verfahren - Verkehrslarm

Ausgehend von den in Abschnitt 3.1.4 ermittelten Gerdauschemissionspegeln sowie den
ortlichen Verhaltnissen wird eine Schallausbreitungsrechnung auf Grundlage der RLS-90
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[6] durchgefiihrt. In diesen Richtlinien werden fir jeden Immissionsort die von den zu
beriicksichtigenden Gerauschquellen verursachten Immissionsschallpegel ermittelt, wobei
die Einflisse von Entfernung, Luftabsorption, Meteorologie- und Bodendampfung sowie
Reflexionen und ggf. die Abschirmung durch vorgelagerte Hindernisse auf dem Ausbrei-
tungsweg beachtet werden. Im Fall der Bauleitplanung erfolgen die Immissionsberechnun-
gen bei freier Schallausbreitung.

Als Quellhéhe der Verkehrslarmquellen wird richtliniengerecht h, = 0,5 m Uber Gelande
verwendet.

4.2 Allgemeines zum Verfahren - Anlagengerdusche (Parkplatzlarm)

Ausgehend von den in Abschnitten 3.1.2, 3.1.3 und 3.2.1 ermittelten Gerduschemissions-
pegeln sowie den ortlichen Verhaltnissen wird auf der Grundlage eines digitalen Hinder-
nismodells eine Schallausbreitungsrechnung nach den Regeln der Technik durchgefiihrt,
die durch die DIN ISO 9613-2 [9] beschrieben werden. In diesen Richtlinien werden fir
jeden Immissionsort die von den zu berlicksichtigenden Gerduschquellen verursachten
Immissionsschallpegel ermittelt, wobei die Einflisse von Entfernung, Luftabsorption, Wit-
terungs- und Bodendampfung sowie Reflexionen und ggf. die Eigenabschirmung auf dem
Ausbreitungsweg beachtet werden.

Fir die Ausbreitungsrechnung werden Reflexionen bis einschlieBlich der 3. Ordnung je
Ausbreitungsweg berlcksichtigt. Mit Bezug zu aktuellen Richtlinien und Normen aus dem
Bereich des Verkehrslarms kann dies derzeit als Stand der Technik angesehen werden. Die
Reflexionseigenschaften der Gebaudefassaden werden durch einen Absorptionsverlust von
1 dB(A) (Gebdudewdnde mit Fenstern und kleinen Anbauten) charakterisiert. Dabei wird
die Reflexion an der Fassade, flr die der Beurteilungspegel L- berechnet werden soll, nicht
berlcksichtigt.

Die Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 bericksichtigt eine meteorologische
Korrektur Cmet durch die Bildung des Langzeit-Mittelungspegels Lat(LT) nach
DIN ISO 9613-2 mit Co = 3,5 dB flir die Tageszeit und Co = 1,9 dB flir die Nachtzeit. Es
wird davon ausgegangen, dass die Gerdusche der Parkplatzanlage keine ausgepragten
Einzeltdne enthalten, die an den Immissionsorten wahrzunehmen sind. Daher ist der Zu-
schlag fir die Bericksichtigung der Tonhaltigkeit Kt = 0 dB(A) zu setzen. Ein Zuschlag fir
eine ggf. vorhandene Impulshaltigkeit der Gerausche wird nicht separat angesetzt, son-
dern wird als im Emissionsansatz enthalten angesehen. Die ermittelten Immissionspegel
an den Immissionsorten beschreiben damit die Beurteilungspegel L- nach der TA Larm.

Die so ermittelten Gerauschimmissionen stellen die Anlagengerausche im Sinne der
TA Larm dar.

Zur Ermittlung der Maximalpegel kurzzeitiger Einzelereignisse wird programmintern fur
jeden Immissionsort die jeweils flir den Maximalpegel maBgebliche Schallquelle automati-
siert ermittelt und der jeweilige maximale Schallleistungspegel ausgewertet. Der Ruhe-
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zeitenzuschlag wird bei der Berechnung von Gerdauschimmissionen an Immissionsorten in
allgemeinen Wohngebieten automatisch programmintern vergeben.

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt mit dem Programmsystem SoundPlan 7.4.

4.3 Ergebnisse

In den Anlagen 2.1 und 2.2 sind die sich aus der Nutzung des Parkplatzes des Kulturfo-
rums im Plangebiet bei freier Schallausbreitung ergebenden flachenhaften Gerau-
schimmissionen fiir den Tag und die Nacht dargestellt. Die Anlagen 2.3 und 2.4 stellen
den Maximalpegel kurzzeitiger Einzelereignisse (TlrenschlieBen) dar.

In den Planen der Anlagen 3.1 und 3.2 sind die bei freier Schallausbreitung berechneten
Gerauschimmissionen durch den Verkehrslarm der K 21 fir den Prognosehorizont 2025
flachenhaft im Plangebiet dargestellt. Die Anlage 3.3 gibt den mafBgeblichen AuBenge-
rauschpegel im Plangebiet und Anlage 3.4 fassadenseitig am geplanten Pflegeheim an.

Anlage 4.1 stellt die Berechnungspunkte der Gerduschimmissionen des Besucherparkplat-
zes am geplanten Pflegeheim und Anlage 4.2 die zugehérigen Berechnungsergebnisse in
tabellarischer Form dar. Anlage 5 gibt den maBgeblichen AuBengerduschpegel als Sum-
menpegel aller Gerdauschquellen fassadenseitig am geplanten Pflegeheim an.

4.4 Beurteilung

Bei der schalltechnischen Beurteilung auf Grundlage der im Stadtebau einschlagigen
DIN 18005 sind die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerdusche von den Gerau-
schen des Parkplatzes des Kulturforums getrennt zu beurteilen.

Im Zusammenhang mit Pflegeheimen ist zunachst anzumerken, dass diese Nutzungsart in
der DIN 18005 keinen eigens festgelegten Schutzanspruch besitzt. Ein Vergleich unter-
schiedlicher Beurteilungsgrundlagen verschiedener Larmarten zeigt, dass die Immissions-
richtwerte flir Pflegeanstalten in der TA Ladrm noch unterhalb der Immissionsrichtwerte flr
reine Wohngebiete liegen. In der 16. BImSchV liegen die Immissionsgrenzwerte fiir Alten-
heime unter denen fiir (allgemeine oder reine) Wohngebiete. Aus diesem Vergleich kann
zunachst, unabhangig vom Absolutwert, ein gegentber allgemeinen und reinen Wohnge-
bieten erhéhter Schutzanspruch von Pflegeheimen abgeleitet werden. Diese Schutzbediirf-
tigkeit ware auch abstrakt bei der Beurteilung von Gerauschimmissionen im Sondergebiet
zu bericksichtigen.
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4.4.1 Auf das Plangebiet / geplantes Pflegeheim einwirkende Anlagengerau-
sche

Bei der Beurteilung der als Anlagengerdausche einzustufenden Gerauschimmissionen des
Parkplatzes des Kulturforums kann formal die Frage gestellt werden, ob es sich um Gerau-
sche einer gewerblichen Nutzung handelt oder ob die Gerdauschimmissionen als Freizeit-
larm einzustufen sind. Die Beantwortung dieser Frage ist formaler Natur, da die nieder-
sachsische Freizeitlarmrichtlinie die TA Larm als Berechnungs- und Beurteilungsvorschrift
festsetzt. Anderungen gegeniiber der TA Ladrm beziehen sich auf die Beurteilung von Ge-
rauschimmissionen in Mischgebieten und bei seltenen Ereignissen. Ansonsten fihren beide
Einstufungen (als Gewerbeldrm oder als Freizeitldarm) zum gleichen Ergebnis.

Somit wird bei der schalltechnischen Beurteilung der Parkplatzgerausche des Kulturforums
auf die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir Pflegeanstalten abgestellt.

Auf Grundlage der in der Anlage 2.1 dargestellten Berechnungsergebnisse kann festge-
stellt werden, dass der zur Beurteilung von Anlagengerauschen mafBgebliche Immissions-
richtwert flir Pflegeanstalten am Tage (45 dB(A)) im gesamten Plangebiet bei 110 Park-
vorgangen auf dem Parkplatz des Kulturforums zwischen 20:00 und 22:00 Uhr unter-
schritten wird.

In der unglinstigsten Nachtstunde dagegen kann der Immissionsrichtwert flr Pflegeanstal-
ten (35 dB(A)) bei 110 Pkw-Abfahrten innerhalb einer Stunde im gesamten Plangebiet
Uberschritten werden. Die Uberschreitungen kénnen nachts bei einem Beurteilungspegel
von 55 dB(A) am Rand des Plangebiets bis zu 20 dB(A) betragen.

Unabhdngig von den ermittelten Mittelungspegeln existiert in der TA Larm ein weiteres
Kriterium zu den Maximalpegeln kurzzeitiger Einzelereignisse. Ein solches Ereignis stellen
auf Parkplatzen das Zuschlagen von Pkw-Tiren und auf Fahrwegen eine beschleunigte
Abfahrt dar. Der Bezugspegel der TA Larm zur Beurteilung kurzzeitiger Einzelereignisse
(am Tage um 30 dB(A) und nachts um 20 dB(A) erhéhter Immissionsrichtwert) wird am
Tage durch den Maximalpegel kurzzeitiger Einzelereignisse im gesamten Plangebiet unter-
schritten (Anlage 2.3). Nachts wird der Bezugspegel bis zu einem Radius von rd. 40 m um
die nordéstliche Ecke des Plangebiets iberschritten. Diese Uberschreitung ist unabhangig
von der Anzahl der Pkw-Bewegungen nachts. Sie tritt bereits bei einem Pkw-Parkvorgang
auf.

4.4.2 MaBnahmen zum Schallschutz vor Gewerbelarm

Um eine konfliktfreie Nachbarschaft zum Parkplatz des Kulturforums herzustellen, kom-
men aktive SchallschutzmaBnahmen zur Senkung der Gerauschemissionen oder MaBnah-
men der architektonischen Selbsthilfe in Frage. Die beim Verkehrsléarm Ublichen passiven
SchallschutzmaBnahmen scheiden bei Anlagengerauschen im Sinne der TA Larm aus. Ge-
maB einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts ist bei Gewerbeldarm passiver Schall-
schutz nicht mdoglich, da das Planungsrecht die Nutzbarkeit von Grundstiicken in 6ffentlich
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rechtlicher Beziehung auf Grundlage objektiver Umstdnde mit dem Ziel einer dauerhaften
stadtebaulichen Ordnung regelt. Bereits die Definition des Immissionsorts in der TA Larm
(0,5 m vor dem gedffneten Fenster) wird dabei als Ausschlusskriterium fir passive Schall-
schutzmaBnahmen angesehen.

Zu den MaBnahmen der architektonischen Selbsthilfe zadhlen eine geeignete Grundrissge-
staltung ohne schutzbediirftige Aufenthaltsraume in Richtung Parkplatz oder die Ausfih-
rung von fest verglasten nicht zu 6ffnenden Fenstern an der Nord- und an der Ostfassade.
Hierzu zaéhlen auch festverglaste Loggien / Wintergarten als MaBnahme vor den betroffe-
nen Aufenthaltsraumen.

Die Wirkung dieser MaBnahmen ist in den Anlagen 7.1 bis 7.3, wo nur Berechnungspunkte
0,5 m vor den zu 6ffnenden Fenstern angegeben werden, i. V. mit den Ergebnissen der
Anlage 7.4 fir das konkret geplante Bauvorhaben dargestellt. Anlage 7.4 ist zu entneh-
men, dass die Gerauschimmissionen des Parkplatzes des Kulturforums den Immissions-
richtwert an diesen Immissionsorten am Tage nicht Gberschreiten. Nachts ist der Immissi-
onsrichtwert nur im EG im Bereich der Tagespflege Uberschritten. Zu dieser Zeit nach
22:00 Uhr sind die Raume der Tagespflege tatsachlich nicht genutzt. Bei der schalltechni-
schen Beurteilung kann daher bei der Raumnutzung zwischen den Beurteilungszeiten Tag
und Nacht differenziert werden. Dabei muss diese Nutzung des Tagespflege eindeutig auf
die Tageszeit beschrankt bleiben. MaBnahmen zum Schutz von Aufenthaltsrdumen wie
verglaste Loggien sind dann nicht erforderlich. Die Nachbarschaft ist somit konfliktfrei.

4.4.3 Auf das Plangebiet/ geplantes Pflegeheim einwirkender Verkehrslarm

Bei der Beurteilung des Verkehrslarms im Plangebiet wird auf die Orientierungswerte des
Beiblatts 1 zu DIN 18005 fiir reine Wohngebiete abgestelit.

Der gebietsbezogene Gerduschimmissionsschutz von Bauflachen verfolgt das Ziel, schutz-
bedlrftige Aufenthaltsraume, d. h. Raume, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt
von Menschen bestimmt sind, vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BIm-
SchG (hier: Verkehrslarm) zu schiitzen.

In der Bauleitplanung geben die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 einen
Anhalt dafir, wann von schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG ausge-
gangen werden muss. Hierbei ist zu beachten, dass die Orientierungswerte keine starren
Grenzwerte darstellen, sondern Gerduscheinwirkungen im Plangebiet abgewogen werden
kénnen. Im Einzelfall kann daher eine Uberschreitung von 3 dB(A), gegebenenfalls sogar
bis 5 dB(A) abwagungsfahig sein.

Auf Grundlage der Berechnungsergebnisse der Anlage 3.1 ist festzustellen, dass die bei
stadtebaulichen Planungen zur Beurteilung von Verkehrslarm maBgeblichen Orientie-
rungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 fiir reine Wohngebiete (50 dB(A)) im noérdlichen
Drittel des Plangebiet Uberschritten wird. Die Uberschreitungen kénnen am nérdlichen
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Rand des Plangebiets bis zu rd. 1 dB(A), im Bereich des geplanten Baukérpers rd.
0,5 dB(A) betragen.

Nachts wird der entsprechende Orientierungswert (40 dB(A)) am ndrdlichen Rand des
Plangebiets, aber nicht im Bereich des geplanten Baukérpers (berschritten. Die Uber-
schreitungen kénnen am Rand bis zu rd. 0,5 dB(A) betragen.

4.4.4 MaBnahmen zum Schallschutz vor Verkehrslarm

Um einer fehlerhaften Abwégung vorzubeugen, ist bei einer ermittelten Uberschreitung
von Orientierungswerten zunachst die Frage zu beantworten, welche SchallschutzmaB-
nahmen im Plangebiet in Form von Schallschutzwénden oder -wallen erforderlich waren,
um den gebietsbezogenen Immissionsschutz zu gewahrleisten (vgl. hierzu z. B. Hess-
VGHUrteil 4C694 10N vom 29.03.2012). Auch fiir eine Abwégung von Uberschreitungen
von 0,5 bis 1 dB(A) ist die Frage zu beantworten, welchen Umfang MaBnahmen zur Sen-
kung der Gerauschimmissionen unterhalb der jeweiligen Orientierungswerte besitzen
muissten. Diese MaBnahmen miussten sich als planerische MaBnahmen auf das Plangebiet
beziehen. Eine Festsetzung bzw. Errichtung von Schallschutzbauwerken misste somit am
Nordrand des Plangebiets erfolgen. Ein derartiges Bauwerk misste die Gerauschimmissio-
nen des Verkehrslarms auch auf Héhe des 2. OG um rd. 1 dB(A) senken. Demnach miisste
dieses Schallschutzbauwerk in etwa die Hohe der Deckenoberkante des 2. OG besitzen.
Daher ist als Abwagungsgrundlage in den Anlagen 3.5 und 3.6 die Wirkung einer beispiel-
haften 9 m hohen Schallschutzwand am Rand des Plangebiets dargestellt worden. Mit die-
ser lediglich zur Verdeutlichung untersuchten Schallschutzwand (Vollschutzvariante) wéaren
die Orientierungswerte flir Verkehrslarm flachendeckend im Plangebiet tags und nachts
unterschritten. Die Zuldssigkeit einer solchen Wand aufgrund der einzuhaltenden Absténde
bzw. die stadtebauliche Wirkung sind fragwiirdig. Ohne einer Abwagung an dieser Stelle
vorgreifen zu wollen, muss vermutlich davon ausgegangen werden, dass die Errichtung
von Schallschutzbauwerken wie Schallschutzwanden oder —wallen aufgrund der Dimensio-
nen dieser Bauwerke und der sehr geringen Wirksamkeit (Reduzierung der Gerau-
schimmissionen um 1 dB(A)) im vorliegenden Fall ausscheidet.

Auf die ermittelten geringfiigigen Immissionskonflikte kann formal im Fall des Verkehrs-
[drms primar durch eine geeignete Grundrissgestaltung mit schutzbedirftigen Aufenthalts-
raumen an der Siudfassade oder sekundar mit passiven SchallschutzmaBnahmen reagiert
werden. Sollten pauschale flachenhafte Festsetzungen zum Bauschallddmm-MaB von Au-
Benbauteilen fir die von Uberschreitungen betroffenen Bereiche erfolgen, so kann der
Umfang dieser MaBnahmen durch den in Anlage 3.3 dargestellten Larmpegelbereich (be-
rechnet fir das 2. OG) beschrieben werden. Eine ausreichende Belliftung der Schlafrdume
des geplanten Pflegeheims kann bei teilgedffneten Fenstern erfolgen, da die Beurteilungs-
pegel des Verkehrslarms nachts unterhalb von 45 dB(A) liegen. Festsetzungen zu Lif-
tungseinrichtungen sind nicht erforderlich.
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Es ergibt sich flir das Plangebiet flachenhaft der Larmpegelbereich II.

Bei einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan kann auch auf die zu erwartenden Verhalt-
nisse an dem konkreten im Bebauungsplan dargestellten Gebdudeentwurf abgestellt wer-
den. Hierbei kann die Eigenabschirmung des Baukdrpers mit berilicksichtigt werden. In
Anlage 3.4 sind flir den Verkehrslarm die sich an den Fassaden des bestehenden Senio-
renwohnanlage und an einer mdglichen Erweiterung ergebenden mafBgeblichen AuBenge-
rauschpegel dargestellt.

Es ergeben sich die Larmpegelbereiche I und II.

Bei ermittelten Larmpegelbereichen von I und II kann davon ausgegangen werden, dass
die schalltechnischen Anforderungen von allen gangigen Baukonstruktionen erflillt werden
und dadurch keine Mehrkosten entstehen.

4.4.5 Eigenverlarmung

In diesem Abschnitt soll die Frage beantwortet werden, inwieweit die Nutzung des Pflege-
heims durch die selbst erzeugten Gerdusche von Pkw auf dem geplanten Besucherpark-
platz beeintrachtigt wird. In Anlage 4.2 sind die Gerauschimmissionen, die sich bei Nut-
zung des Besucherparkplatzes ergeben, am Pflegeheim dargestellt. Demnach muss davon
ausgegangen werden, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir Pflegeanstalten an
den zu den Stellplatzen orientierten Fassaden durch die Gerdausche der Pkw tags und
nachts Uberschritten werden kénnen. Ein Abwehranspruch diesen Gerduschimmissionen
gegenuber ergibt sich hieraus allerdings nicht, da die Stellpldtze notwendige Einstellplatze
des Bauvorhabens und die Betroffenen nicht Nachbarn im Sinne des BImSchG sind. Dies
gilt auch fir die im Norden des Bauvorhabens geplante Tiefgaragenzufahrt. In diesem Zu-
sammenhang sind die selbst erzeugten Gerauschimmissionen im Sinne des BImSchG un-
vermeidbar, allerdings zuldssig und nur auf ein Minimum zu beschréanken. Aufgrund der
Abstande zum Bauvorhaben scheiden aktive SchallschutzmaBnahmen oder eine Abstands-
vergréBerung von vornherein aus. Eine Reduzierung der Gerauschimmissionen, um sie auf
ein Minimum zu beschrdnken, ist somit durch bauliche MaBnahmen an der Quelle nicht
maoglich.

Aus diesem Grund kann unseres Erachtens (im Sinne einer KompensationsmaBnahme zur
Beschrankung der Gerdauschimmissionen des Besucherparkplatzes am geplanten Pflege-
heim auf ein Minimum) auch abweichend von den Regelungen der TA Larm mit einem ge-
eigneten Schalldamm-MaB der Fenster auf die (selbst erzeugten) Parkplatzgerdusche in
dem vor o6ffentlichen Verkehrslarm geschiitzten Bereich stdlich des geplanten Baukérpers
reagiert werden. Das erforderliche Bau-Schalldédmm-MaB der AuBenbauteile kann auch in
diesem Fall (ber die maBgeblichen AuBenlarmpegel der DIN 4109 (Version 1989-11 oder
2016-07) bzw. die Larmpegelbereiche beschrieben und festgesetzt werden. Diese werden
dann energetisch zu den sich aus dem Verkehrslarm ergebenden addiert. Fir die einzelnen
Fassaden ist diese energetische Summe in Anlage 5 dargestellt.
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Es ergeben sich weiterhin Ldrmpegelbereiche von I bis II. Die Uberlagerung hat nur Aus-
wirkungen auf Raume an der vorspringenden Siidfassade. Da hier eine Anhebung von
Larmpegelbereich I auf II erfolgt und wie oben erldutert tbliche Bauweisen den so festge-
legten schalltechnischen Anforderungen genligen, bedeutet die Beachtung des Larmpegel-
bereichs II an allen Fassaden des Gebaudes keine Einschrankung.

Uber die Tabelle 8 der DIN 4109:1989-11 bzw. Tabelle 7 der DIN 4109-1:2016-07 werden
die einzelnen erforderlichen Bauschalldamm-MaBe festgelegt. Diese brauchen nicht explizit
im Bebauungsplan festgesetzt zu werden.

Die Festsetzungen zum Larmpegelbereich II (maBgeblicher AuBengerduschpegel 60 dB)
aufgrund des Verkehrslarms beschreiben gleichzeitig die Anforderungen an den baulichen
Schallschutz von MaBnahmen der architektonischen Selbsthilfe, wie z. B. Festverglasungen
oder zweischalige Konstruktionen mit Glasvorbauten, da hierfir lediglich ein maBgeblicher
AuBengerduschpegel von 58 dB anzusetzen ist.

Tabelle 7: Tabelle 8 DIN 4109:1989-11 / Tabelle 7 DIN 4109-1:2016-07

Spalte 1 2 3 4 5
Larm- MaBgeblicher
Zeile pegel- AuBenlarm- Raumarten
bereich pegel
. Aufenthaltsraume in
Bettenrau- -
: Wohnungen, Uber- N s
me in . . Blroraume
nachtungsrdaume in N
Krankenan- w und ahnli-
Beherbergungsstat-
stalten und . ) ches
. ten, Unterrichtsrau-
Sanatorien P
me und ahnliches
dB(A) erf. R'w,ges des AuBenbauteils dB
1 I bis 55 35 30 -
2 II 56 bis 60 35 30 30
3 III 61 bis 65 40 35 30
4 v 66 bis 70 45 40 35
5 Vv 71 bis 75 50 45 40
6 VI 76 bis 80 b 50 45
7 VII >80 b b 50
a An AuBenbauteile von Raumen, bei denen der eindringende AuBenlarm aufgrund der in den Rdumen ausge-
Ubten Tatigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderun-
gen gestellt.
b Die Anforderungen sind hier aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Hinweis: DIN 4109-1:2018-01 setzt obige Tabelle durch eine Formel um. Inhaltlich andert
sich fir diese Untersuchung nichts. Dies gilt auch fiir die Ermittlung der maBgeblichen Au-
Bengerauschpegel auf Grundlage der DIN 4109-2:2018-01.
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Aufgrund des groBen Abstandes zu den Seniorenwohnanlagen im Siden des Bauvorha-
bens kann davon ausgegangen werden, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm flr
allgemeine Wohngebiete sowie der entsprechende Bezugspegel der TA Larm zur Beurtei-
lung kurzzeitiger Einzelereignisse (am Tage um 30 dB(A) und nachts um 20 dB(A) erhoh-
ter Immissionsrichtwert) dort tags und nachts durch die Gerdusche des Besucherparkplat-
zes unterschritten werden.

4.4.6 Empfehlung fiir die textliche Festsetzung von passiven Schallschutz-
maBnahmen

Folgende Empfehlung fiir die textliche Festsetzung von SchallschutzmaBnahmen im Be-
bauungsplan kann gegeben werden:

LAufgrund der Uberschreitungen der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN
18005 fiir reine Wohngebiete nachts durch den Verkehrslérm der K 21 und zur
Kompensierung der Gerdusche des Besucherparkplatzes tags und nachts sind MaB-
nahmen zum passiven Schallschutz vorzusehen.

Im gesamten Plangebiet sind Fenster von schutzbediirftigen Aufenthaltsrdumen
zum Schutz vor Verkehrsldarm vorzugsweise auf der sidlichen Gebdudeseite anzu-
ordnen.

Ist dies nicht méglich, sind die sich aus dem festgesetzten Ldrmpegelbereich II
nach DIN 4109 ergebenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz zu be-
achten.

Die in der DIN 4109 genannten Erleichterungen fiir die von der Gerduschquelle ab-
gewandte Gebdudeseite kommen nicht zur Anwendung, da sich der Ldrmpegelbe-
reich II auch auf die Gerdusche des Besucherparkplatzes bezieht."

4.5 Gesamtverlarmung / planinduzierte Verkehre

Der Anlage 6 ist zu entnehmen, dass fir das stark vom Verkehrslarm der K 21 betroffene
Gebaude an der Zufahrt zum Klinikum die Pegel der derzeitigen Gesamtbelastung (als
energetische Summe aus Verkehrslarm-Mittelungspegel in den Beurteilungszeiten Tag
(16 h) und Nacht (8 h) und den Anlagengerdauschen des Parkplatzes des Kulturforums
bzw. des Fahrwegs zum Neubau des Klinikums fiir den Tag (16 h) und die unglnstigste
Nachtstunde (1 h)) tags und nachts) durch die vom Bauvorhaben erzeugten Zusatzver-
kehre rechnerisch nicht erhéht werden. Die errechneten Pegel liegen tags und nachts un-
terhalb der sog. Schwelle zur Gesundheitsgefahr (vgl. z. B. OVG NRW 7 D 34/07.NE v.
13.03.2008 und BVerwG 4 A 1075.04 v. 16.03.2006).
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5 Zusammenfassung / Textteil fiir die Begriindung

In dieser schalltechnischen Untersuchung wurden die Gerauscheinwirkungen der K 21 und
des Parkplatzes des Kulturforums auf das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 152 rechne-
risch ermittelt und schalltechnisch anhand der einschlégigen Vorschriften beurteilt.

Am Tage ist die Nachbarschaft zum Parkplatz des Kulturforums vertraglich, nachts hinge-
gen ist mit deutlichen Immissionskonflikten zu rechnen. Eine Vertraglichkeit nachts kann
nur durch Umsetzung von MaBnahmen der architektonischen Selbsthilfe hergestellt wer-
den. Diese MaBnahmen bestehen im vorliegenden Fall durch den Bau von festverglasten
Loggien / Wintergdrten vor den betroffenen Aufenthaltsraumen. Die Wirkung dieser MaB3-
nahmen konnte flir den konkreten vorgelegten Hochbauentwurf nachgewiesen werden.
Dabei ist bericksichtigt worden, dass nachtliche Gerauschimmissionen an den Raumen der
Tagespflege mit ausschlieBlicher Nutzung in der Zeit zwischen 6:00 und 22:00 Uhr zu kei-
nem Immissionskonflikt fihren kdnnen, da diese Raume faktisch nachts nicht genutzt
werden.

Fir den Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) ergab sich eine geringfiigige Uberschreitung des zur
Beurteilung von Verkehrslarm herangezogenen Orientierungswerts des Beiblatts 1 zu
DIN 18005 fiir reine Wohngebiete. Dieser eher formale Immissionskonflikt ist nicht durch
sinnvolle aktive SchallschutzmaBnahmen (-walle, -wande) lIésbar und kann durch Festset-
zung eines geeigneten Schalldémm-MaBes der AuBenbauteile behoben werden. Die schall-
technischen Anforderungen an den baulichen Schallschutz ergeben sich aus den in der
DIN 4109 genannten Anforderungen im Larmpegelbereich II. Diese Anforderungen werden
Ublicherweise durch gangige Baukonstruktionen erfillt.

Die Festsetzung des Larmpegelbereichs II sollte sich auf das gesamte Plangebiet und auch
auf alle Fassaden des geplanten Gebdudes beziehen, um so im Sinne einer komfortablen
Nutzung des Pflegeheims auf die zu erwartende Gerauschsituation des geplanten Besu-
cherparkplatzes zu reagieren.

GTA mbH im Rahmen der Qualitatssicherung gelesen:
<

Dipl.-Phys. Dipl.-Ing. Kai Schirmer Dipl.-Ing. Pia Budde

(Verfasser)

© 2022 GTA Gesellschaft fur Technische Akustik mbH

Auszlige aus diesem Gutachten dirfen nur mit ausdricklicher Genehmigung des Verfassers vervielfaltigt werden.
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Gesellschaft fir
Technische Akustik mbH

Immissionsort INr Nutzung| Geschoss| RW,T LrT | LrT,difff RW,N LrN LrN,diff
dB(A) | dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Erweiterungsbau 1 SOK EG 45 23,0 --- 35 15,1 ---
1.0G 45 23,3 --- 35 15,4 ---
2.0G 45 25,8 --- 35 17,9 ---
Erweiterungsbau 2 SOK EG 45 19,4 --- 35 11,6 ---
1.0G 45 20,1 --- 35 12,2 ---
2.0G 45 23,6 --- 35 15,8 ---
Erweiterungsbau 3 SOK EG 45 18,3 --- 35 10,4 ---
1.0G 45 19,0 --- 35 11,2 ---
2.0G 45 22,9 --- 35 15,0 ---
Erweiterungsbau 4 SOK EG 45 17,6 --- 35 9,7 ---
1.0G 45 18,4 --- 35 10,5 ---
2.0G 45 22,5 --- 35 14,6 ---
Erweiterungsbau 5 SOK EG 45 16,7 --- 35 8,8 ---
1.0G 45 17,6 --- 35 9,7 ---
2.0G 45 21,8 --- 35 13,9 ---
Erweiterungsbau 6 SOK EG 45 16,0 --- 35 8,2 ---
1.0G 45 16,9 --- 35 9,0 ---
2.0G 45 21,0 --- 35 13,1 ---
Erweiterungsbau 7 SOK EG 45 15,8 --- 35 7,9 ---
1.0G 45 16,7 --- 35 8,8 ---
2.0G 45 20,8 --- 35 12,9 ---
Erweiterungsbau 8 SOK EG 45 15,2 --- 35 7.3 ---
1.0G 45 16,0 --- 35 8,1 ---
2.0G 45 19,9 --- 35 12,0 ---
Erweiterungsbau 9 SOK EG 45 15,1 --- 35 7,3 ---
1.0G 45 16,0 --- 35 8,1 ---
2.0G 45 19,9 --- 35 12,0 ---
Erweiterungsbau 10 SOK EG 45 15,7 --- 35 7.8 ---
1.0G 45 16,6 --- 35 8,7 ---
2.0G 45 20,5 --- 35 12,6 ---
Erweiterungsbau 11 SOK EG 45 16,3 --- 35 8,4 ---
1.0G 45 17,1 --- 35 9,2 ---
2.0G 45 21,0 --- 35 13,2 ---
Erweiterungsbau 12 SOK EG 45 16,1 --- 35 8,2 ---
1.0G 45 16,9 --- 35 9,0 ---
2.0G 45 20,7 --- 35 12,8 ---
Erweiterungsbau 13 SOK EG 45 16,6 --- 35 8,7 ---
1.0G 45 17,4 --- 35 9,5 ---
2.0G 45 21,1 --- 35 13,2 ---
Erweiterungsbau 14 SOK EG 45 17,0 --- 35 9,1 ---
1.0G 45 17,8 --- 35 10,0 ---
2.0G 45 21,6 --- 35 13,8 ---
Erweiterungsbau 15 SOK EG 45 17,5 --- 35 9,6 ---
1.0G 45 18,3 --- 35 10,5 ---
2.0G 45 22,0 --- 35 14,1 ---
Erweiterungsbau 16 SOK EG 45 17,9 --- 35 10,1 ---
1.0G 45 18,8 --- 35 10,9 ---
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Technische Akustik mbH

Immissionsort INr Nutzung| Geschoss| RW,T LrT | LrT,difff RW,N LrN LrN,diff
dB(A) | dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
| 2.0G 45 223 | --- 35 | 145 | ---
Erweiterungsbau 17 SOK EG 45 18,4 --- 35 10,5 ---
1.0G 45 19,3 --- 35 11,4 ---
2.0G 45 22,7 --- 35 14,9 ---
Erweiterungsbau 18 SOK EG 45 18,2 --- 35 10,3 ---
1.0G 45 19,1 --- 35 11,2 ---
2.0G 45 22,4 --- 35 14,5 ---
Erweiterungsbau 19 SOK EG 45 18,5 --- 35 10,7 ---
1.0G 45 19,4 --- 35 11,5 ---
2.0G 45 22,7 --- 35 14,8 ---
Erweiterungsbau 20 SOK EG 45 19,2 --- 35 11,3 ---
1.0G 45 20,0 --- 35 12,1 ---
2.0G 45 23,2 --- 35 15,3 ---
Erweiterungsbau 21 SOK EG 45 19,4 --- 35 11,5 ---
1.0G 45 20,1 --- 35 12,3 ---
2.0G 45 23,3 --- 35 15,4 ---
Erweiterungsbau 22 SOK EG 45 19,5 --- 35 11,6 ---
1.0G 45 20,2 --- 35 12,4 ---
2.0G 45 23,3 --- 35 15,5 ---
Erweiterungsbau 23 SOK EG 45 19,6 --- 35 11,7 ---
1.0G 45 20,3 --- 35 12,5 ---
2.0G 45 23,4 --- 35 15,5 ---
Erweiterungsbau 24 SOK EG 45 19,8 --- 35 11,9 ---
1.0G 45 20,4 --- 35 12,6 ---
2.0G 45 23,5 --- 35 15,6 ---
Erweiterungsbau 25 SOK EG 45 20,1 --- 35 12,2 ---
1.0G 45 20,7 --- 35 12,8 ---
2.0G 45 23,6 --- 35 15,8 ---
Erweiterungsbau 26 SOK EG 45 23,7 --- 35 15,8 ---
1.0G 45 23,9 --- 35 16,0 ---
2.0G 45 25,7 --- 35 17,8 ---
Erweiterungsbau 27 SOK EG 45 26,7 --- 35 18,9 ---
1.0G 45 26,9 --- 35 19,0 ---
2.0G 45 28,0 --- 35 20,1 ---
Erweiterungsbau 28 SOK EG 45 24,4 --- 35 16,5 ---
1.0G 45 24,7 --- 35 16,8 ---
2.0G 45 26,8 --- 35 18,9 ---
Erweiterungsbau 29 SOK EG 45 29,9 --- 35 22,0 ---
1.0G 45 30,0 --- 35 22,1 ---
2.0G 45 30,8 --- 35 22,9 ---
Erweiterungsbau 30 SOK EG 45 32,1 --- 35 24,3 ---
1.0G 45 32,2 --- 35 24,3 ---
2.0G 45 33,0 --- 35 25,1 ---
Erweiterungsbau 31 SOK EG 45 33,7 --- 35 25,8 ---
1.0G 45 33,8 --- 35 25,9 ---
2.0G 45 34,4 --- 35 26,6 ---
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Technische Akustik mbH
Immissionsort INr Nutzung| Geschoss| RW,T LrT | LrT,difff RW,N LrN LrN,diff
dB(A) | dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Erweiterungsbau 32 SOK EG 45 39,6 --- 35 31,7 ---
1.0G 45 39,5 --- 35 31,6 ---
2.0G 45 39,8 --- 35 31,9 ---
Erweiterungsbau 33 SOK EG 45 45,8 0,8 35 37.9 2,9
1.0G 45 45,7 0,7 35 37.8 2,8
2.0G 45 45,4 0,4 35 37,6 2,6
Erweiterungsbau 34 SOK EG 45 46,8 1,8 35 38,9 3,9
1.0G 45 46,6 1,6 35 38,7 3,7
2.0G 45 46,3 1,3 35 38,4 3.4
Erweiterungsbau 35 SOK EG 45 47,4 2,4 35 39,6 4,6
1.0G 45 47,2 2,2 35 39,3 4,3
2.0G 45 46,8 1,8 35 38,9 3,9
Erweiterungsbau 36 SOK EG 45 46,0 1,0 35 38,2 3,2
1.0G 45 45,8 0,8 35 37,9 2,9
2.0G 45 45,4 0,4 35 37,6 2,6
Erweiterungsbau 37 SOK EG 45 50,5 5,5 35 42,6 7.6
1.0G 45 49,8 4,8 35 41,9 6,9
2.0G 45 49,1 4,1 35 41,2 6,2
Erweiterungsbau 38 SOK EG 45 51,0 6,0 35 43,2 8,2
1.0G 45 50,2 5,2 35 42,3 7,3
2.0G 45 49,3 4,3 35 41,4 6,4
Erweiterungsbau 39 SOK EG 45 50,7 5,7 35 42,8 7.8
1.0G 45 50,1 51 35 42,2 7,2
2.0G 45 49,3 4,3 35 41,4 6,4
Erweiterungsbau 40 SOK EG 45 47,7 2,7 35 39,8 4,8
1.0G 45 47,3 2,3 35 39,5 4,5
2.0G 45 46,9 1,9 35 39,0 4,0
Erweiterungsbau 41 SOK EG 45 48,5 3,5 35 40,6 5,6
1.0G 45 48,1 3,1 35 40,2 5,2
2.0G 45 47,6 2,6 35 39,7 4,7
Erweiterungsbau 42 SOK EG 45 47,8 2,8 35 39,9 4,9
1.0G 45 47,5 2,5 35 39,6 4,6
2.0G 45 47,1 2,1 35 39,2 4,2
Erweiterungsbau 43 SOK EG 45 46,8 1,8 35 38,9 3,9
1.0G 45 46,7 1,7 35 38,8 3,8
2.0G 45 46,5 1,5 35 38,6 3,6
Erweiterungsbau 44 SOK EG 45 46,1 1,1 35 38,2 3,2
1.0G 45 46,1 1,1 35 38,2 3,2
2.0G 45 46,0 1,0 35 38,1 3,1
Erweiterungsbau 45 SOK EG 45 45,7 0,7 35 37,8 2,8
1.0G 45 45,7 0,7 35 37.8 2,8
2.0G 45 45,7 0,7 35 37,8 2,8
Erweiterungsbau 46 SOK EG 45 45,7 0,7 35 37.8 2,8
1.0G 45 45,7 0,7 35 37.8 2,8
2.0G 45 45,6 0,6 35 37,7 2,7
Erweiterungsbau 47 SOK EG 45 45,7 0,7 35 37.8 2,8
1.0G 45 45,7 0,7 35 37,8 2,8
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Immissionsort INr Nutzung| Geschoss| RW,T LrT | LrT,difff RW,N LrN LrN,diff
dB(A) | dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
| | 2.0G 45 | 456 | 0,6 35 | 37,7 | 27
Erweiterungsbau 48 SOK EG 45 45,7 0,7 35 37,8 2,8
1.0G 45 45,7 0,7 35 37,8 2,8
2.0G 45 45,6 0,6 35 37,7 2,7
Erweiterungsbau 49 SOK EG 45 45,6 0,6 35 37.8 2,8
1.0G 45 45,6 0,6 35 37.8 2,8
2.0G 45 45,6 0,6 35 37,7 2,7
Erweiterungsbau 50 SOK EG 45 43,8 --- 35 35,9 0,9
1.0G 45 43,8 --- 35 35,9 0,9
2.0G 45 43,8 --- 35 35,9 0,9
Erweiterungsbau 51 SOK EG 45 43,0 --- 35 35,1 0,1
1.0G 45 43,0 --- 35 35,1 0,1
2.0G 45 43,0 --- 35 35,2 0,2
Erweiterungsbau 52 SOK EG 45 40,8 --- 35 32,9 ---
1.0G 45 40,9 --- 35 33,0 ---
2.0G 45 40,9 --- 35 33,1 ---
Erweiterungsbau 53 SOK EG 45 39,2 --- 35 31,3 ---
1.0G 45 39,3 --- 35 31,4 ---
2.0G 45 39,3 --- 35 31,5 ---
Erweiterungsbau 54 SOK EG 45 26,2 --- 35 18,3 ---
1.0G 45 26,5 --- 35 18,6 ---
2.0G 45 28,8 --- 35 20,9 ---
Erweiterungsbau 55 SOK EG 45 35,1 --- 35 27,2 ---
1.0G 45 35,3 --- 35 27,4 ---
2.0G 45 35,6 --- 35 27,8 ---
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GTA Gesellschaft fir
Technische Akustik mbH

Richtwert Parkplatz Kulturforum
Nr. Stw Name Nutz. HR | RW, T RW,N RW,T,miRW,N,nl LrT LrN | LT,max LN,max
[dB(A)] [dB(A)]
102| 2.0G|Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 31,0 40,0 47.8 47.8
103| 1.0G| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 30,0 39.,0| 46.9 47,2
103 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 29,0 39,0 47.5 48,1
126 EG| Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 33,0 43,01 54,9 55,1
127| 2.0G| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 19,0( 28.0f 36.5 36,5
128| 1.0G|Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 21,0 30,0| 41.6 41,6
135 1.0G| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 16,0/ 25,01 35.4 35.4
136| 2.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 18,01 27,0 34,2 34,2
137| 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 15,01 24,01 34,1 34,1
146| 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 13,0/ 23,0 31,7 31,7
147| 2.0G| Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 16,0/ 26,0 31,6 31,6
152| 2.0G| Erweiterungsbau WA W 55 40 85 60 16,0/ 25,0/ 30,6 30,6
159| 2.0G| Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 16,0/ 25,0/ 30,3 30,3
160| 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 11,0/ 21,0| 28,5 28,5
160 EG| Erweiterunagsbau WA S 55 40 85 60 9,0 19,0 25.9 26,7
161| 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 11,0( 21,0 27,9 27.9
161 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 8,0| 19,01 25,4 26,2
169| 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 10,0 20,0 26,6 26,8
169 EG| Erweiterunagsbau WA S 55 40 85 60 8,0 18,0 24,3 25,2
171] 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 10,0 20,0 26,2 26,4
171 EG| Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 8,0 18,0 24,0 24,9
175] 2.0G|Erweiterungsbau WA (0} 55 40 85 60 18,0/ 28,01 32,3 32,3
180| 2.0G|Erweiterungsbau WA (0} 55 40 85 60 19,0/ 29,0 31,9 32,2
181] 1.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 9,0 19,0 25.0 25,3
181 EG| Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 7.0l 17,0 22,8 23.8
188 1.0G|Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 10,0/ 20,0/ 25.3 25,7
188 EG| Erweiterunagsbau WA (0] 55 40 85 60 7.0 18,0 22.4 23,5
193| 1.0G| Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 12,01 23,0 26.8 27.3
193 EG| Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 9,0 19,0 24.1 25,1
194 1.0G| Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 13,0 23,01 27.3 27.8
194 EG| Erweiterunasbau WA (0] 55 40 85 60 9,0 20,0 24.6 25,7
201| 1.0G|Erweiterungsbau WA (0] 55 40 85 60 14,01 24,01 27,5 28,1
201 EG| Erweiterungsbau WA (0] 55 40 85 60 10,0 21,0 25,2 26,4
212 1.0G|Erweiterungsbau WA w 55 40 85 60 9,0 19,01 22,6 23,2
212 EG| Erweiterungsbau WA W 55 40 85 60 6,00 17,0 20,2 21,4
218| 2.0G| Erweiterungsbau WA W 55 40 85 60 14,01 24,01 27,4 27,6
221| 1.0G|Erweiterungsbau WA W 55 40 85 60 8,0 18,0 21,7 22,3
221 EG| Erweiterunagsbau WA W 55 40 85 60 6,0/ 17,0 20.0 21,1
225 2.0G|Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 15,0/ 25,0 28,5 28,6
230 1.0G|Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 9,0 19,0 22,4 23,0
230 EG| Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 8,0 18,0 20.6 21,7
235 2.0G|Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 19,0/ 29,01 32,3 32,5
237| 1.0G|Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 10,0 20,01 23,3 23,9
237 EG| Erweiterunagsbau WA W 55 40 85 60 9,0/ 20,0 21,6 22,7
242 1.0G|Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 15,0/ 25,0 28,2 28,8
242 EG| Erweiterungsbau WA W 55 40 85 60 14,0 25,0 26,9 28,0
245 1.0G|Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 26,01 37,0 41,2 41,9
245 EG| Erweiterunagsbau WA N 55 40 85 60 26,0 37,0 41,5 42,6
246 2.0G|Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 28,0 38,0 42,5 42,8
253| 2.0G| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 30,0f 40,0| 46.4 46,4
254| 1.0G| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 29,0f 39.,0| 45.2 45,7
254 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 29,0 39.,0| 44.6 45,7
255| 2.0G| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 29,0( 38,0| 44,7 44,7
256| 1.0G|Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 27,0 37,0 43.2 43,7
256 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 26,0 37,0 41,9 43,0
263| 1.0G|Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 30,0f 40,0| 46.9 47,2
263 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 30,0f 40,0| 46.2 47,2
265| 1.0G| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 28,0 38,0 44.4 44,9
265 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 27,0 37,0 43.0 44,0
289 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 12,01 22,0 30.8 31,5
290 EG| Erweiterunasbau WA W 55 40 85 60 11,00 21,0/ 30,3 30,9
291 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 13,01 23,0 32.8 33.3
292 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 15,0/ 25,0/ 35.0 35,5
293 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 19,0/ 29,0/ 40.3 40,8
294 EG| Erweiterunasbau WA (0} 55 40 85 60 32,0 42,0/ 53.8 54,1
295 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 37.0{ 47.0] 60.6 60.6
296 EG| Erweiterunasbau WA N 55 40 85 60 37.0f 46,0 59.3 59.3
297| 2.0G| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 16,0 26.0f 31,2 31,2
299 EG| Erweiterungsbau WA (o} 55 40 85 60 36,0 46,0 59.1 59,1
300/ 1.0G|Erweiterunagsbau WA S 55 40 85 60 10,0] 20,0 24,8 25,4
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GTA Gesellschaft fir
Technische Akustik mbH

Richtwert Parkplatz Kulturforum
Nr. Stw. Name Nutz. HR | RW, T RW,N RW,T,miRW,N,nl LrT l LrN LT,max LN,max
[dB(A)] [dB(A)]
301 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 6,0/ 17,01 21,5 22,6
302 1.0G|Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 9,0 19,01 23.1 23,7
303 EG| Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 6,0/ 17,01 20.6 21,7
304 2.0G|Erweiterunagsbau WA S 55 40 85 60 13,0 23.0f 27.8 27.8
305 2.0G|Erweiterunasbau WA w 55 40 85 60 13,0 23.0f 26.5 26,7
306 2.0G|Erweiterunasbau WA S 55 40 85 60 23,01 33,0 43.1 43,1
308 2.0G|Erweiterungsbau WA S 55 40 85 60 20,0) 29,0/ 38,1 38,1
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6126 10 -152/25.02.2016 03-Nie 8569-12 11. Mirz 2016

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 152 ,Erweiterung Klinik Gut Wienebuttel
Frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange geman
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Hier: Stellungnahme der AGL

Bezug: Ihr Schreiben vom 25.02.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Sichtung der zur Verfigung gestellten Unterlagen teilen wir Ihnen zunachst mit, dass fur

die von der AGL zu vertretenden Belange keine grundsétzlichen Bedenken gegen das Plan-

vorhaben bestehen. 1

Im vorgesehenen Geltungsbereich des o. g. vorhaben bezogenen Flachennutzungsplanes

,Erweiterung Klinik Gut Wieneblttel“, sowie im ndheren Umfeld dazu, sind von Seiten der

Abwasser, Grin und Lineburger Service GmbH derzeitig keine Fachplanungen oder MaB-

nahmen am Bestand des vorhandenen Schmutzwasserkanalnetzes, oder dem vorhandenen

Gewasserbestand vorgesehen. Der vorhandene 6ffentliche Entwésserungsanlagenbestand im

Bereich des ,Gutes Wienebuttel* und somit auch auf das dargestellte Plangebiet bezogen,

besteht derzeit lediglich aus einem Schmutzwasserpumpwerk, zentral auf dem ehemaligen

Gutsgelande an der ZufahrtsstraBe gelegen, an das die einzelnen neu entstandenen Grund-

sticke mit dem jeweiligen Gebaudebestand Uber private Anschlussleitungen angeschlossen

sind. Ein o6ffentliches Schmutzwasserfreigefallekanalnetz ist im Plangebiet bisher nicht vor-
handen und auch derzeit nicht in Planung. Auch ein 6ffentliches Regenwasserkanalnetz ist in
dem Bereich bisher nicht existent. Die Oberflachenentwasserung erfolgt derzeit lber offene

Graben der lll. Ordnung.

Hinweis:

- In den textlichen Festsetzungen unter Punkt 4.4 wird eine gedrosselte Ableitung von nicht
verunreinigtem Regenwassers in die Regenwasserkanalisation vorgesehen. Dieses kann
wegen eines fehlenden o6ffentlichen Kanalnetzes im Planbereich nicht gewahrleistet wer-
den. Vielmehr misste das Wasser Uber vorhandene offene Grabensysteme abgeleitet
werden.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Klaus Niemann
(Bereichsleiter 03
Kanalisation & Gewasser)

Geschiftsfithrer: Dipl. Ing. Lars Strehse, Aufsichtsratsvorsitzender: Dipl. Volkswirt Eugen Srugis Anschrift: Bockelmannstr.1 . 21337 Liineburg .
Gerichtsstand: Amtsgericht Liineburg HRB 1646 . Bankverbindung: Sparkasse Liineburg . IBAN: DE 64 240 501 100 000 034 645 BIC: NOLADE21LBG
Tel.: 04131/8569-0 . Fax: 04131/8569-29 www.agl-lueneburg.de



e Wiese

Teich

Gut Wienebiittel 2

: KaranagR

—

Senioren-
wohnhei Auszug aus dem Kanalkataster
Gut Wieneblttel Stand 01.03.2016
Kanle /i
Schmutzwasser —¢  Stutzen re. od. li.
Regenwasser —  Stutzen oben / unten
e M ischwasser N |4 Abzweig re. od. li.

peessms® D ruckleitung Schmutz
messmms= D ruckleitung Regen

——— LWL-Kabel

Abzweig oben / unten
(....) Abzweig verschlossen

MaRstab 1:750

 Abwassar, Grn & Lieabrger Service Gmbi

Hinweis:

Keine Gewdhr fOr die Richtigkeit und Volisténdigked der
Angaben! Die sind gegen die i
dargestellt. Die Héhenangaben beziehen sich auf NN.
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und Naturschutz

Deutschland e.V.
Friends of the Earth
Germany

FRIENDS OF THE EARTH GERMANY

BUND Elbe-Heide

BUND Elbe-Heide, KatzenstraBe 2, 21335 Liineburg :zon 04131 ; 4028 77
ax 04131 /47512

Hansestadt Liineburg

Fachbereich Stadtentwicklung bund.lueneburg@bund.net
Neue Siilze 35 bund-elbe-heide.de
1335 Liineburg Liineburg, den 10.04.2016

Per Mail an: anja.klang@stadt.lueneburg.de

Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 152 ,Erweiterung Klinik Gut
Wienebiittel”

Sehr geehrte Damen und Herren,

der BUND Regionalverband Elbe-Heide bezieht im Rahmen der frithzeitigen
Beteiligung der Behorden und Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1
BauGB wie folgt Stellung zum Bebauungsplan Nr. 152 ,Erweiterung Klinik
Gut Wienebiittel“ und macht folgende Einwendungen geltend:

Das Plangebiet ist ein sensibler, naturnaher Bereich, grenzend

* an einen Wald (westlich gelegen) mit altem Baumbestand, der als
Kernfldche fiir den Biotopverbund ausgewiesen ist,

e an eine Feuchtwiese und

e Teichen, wobei sich der kleinere auf dem Plangebiet selbst befindet.

Eine 6stlich an das Verwaltungsgebidude des Kulturforums anschlieBende

Waldflache wird als Verbindungselement fiir den Biotopverbund ausgewiesen.

Der BUND begrii3t das Bestreben méglichst viele dltere Baume zu erhalten
und zu schiitzen, so auch die Pflanzung einer Feldhecke wie in 3.7.
beschrieben und textlich festgesetzt als MaBnahme zum Ausgleich fiir die

geplanten Eingriffe in Natur und Landschaft.

Belange von Natur und Landschaft

Hausanschrift: Geschaftskonto: Der BUND ist ein anerkannter Naturschutzverband
Zweigstelle Heinrich-Béll-Haus Sparkasse Liineburg nach § 63 Bundesnaturschutzgesetz. Spenden sind
KatzenstraBe 2 IBAN: DE09 2405 0110 0006 0022 99 steuerabzugsfahig. Erbschaften und Verméachtnisse
21335 Liineburg BIC: NOLADE21LBG an den BUND sind von der Erbschaftssteuer befreit.

Wir informieren Sie gerne.
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Es werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans voraussichtlich 15 Biume
gefillt , worunter sich auch drei Baume des sehr alten Bestandes (zwei Weiden
am Teich und eine Eiche auf der Baugrenze) befinden.

Des weiteren soll ein in dem Plangebiet befindlicher Teich im Zuge der

Bebauung beseitigt werden.

Der in 6.3 der Begriindung aufgestellten Aussage, dass ,die vorhandenen
Erfassungen ausreichend sind, um Aussagen zum Vorkommen der
planungsrelevanten Arten zu treffen®, moéchten wir widersprechen. Da der
Erhaltungszustand der Populationen einer Art sowie die Sicherung des
raumlichfunktionalen Zusammenhangs der Lebensstitten im Vordergrund
stehen sollte, fordern wir auf Grundlage des § 44 BNatSchG fiir das Plangebiet
im weiteren Verfahren aktuelle naturschutzfachliche Gutachten

* fiir Fledermause, d.h. Artenerfassung, Flugrouten-Erfassung und

Quartiers-Erfassung

e Artenerfassung: Nur {iber die Ermittlung der Arten und der Anzahl
der Arten konnen Riickschliisse auf Habitate gezogen werden. Da
sich durch den Eingriff der Erhaltungszustand einer Population nicht
verschlechtern darf, ist auch hier eine Artenerfassung zwingend

erforderlich.

* Erfassung von Sommer- und Winter-Quartieren: Speziell in den
Hohlen der zu fillenden alten Bestandsbdume kénnen sich Quartiere
und Brutkolonien befinden. Es ist erforderlich, diese griindlich und
mehrmals im Jahr zu iiberpriifen, gegebenenfalls rechtzeitig vor der
Fallung des Baumes zu schlieBen. An dieser Stelle mochten wir auf
Einhaltung des § 44 Abs.1 Nr. 2 und 3 BNatSchG hinweisen.

*  Flugrouten: Alle Fledermausarten reagieren empfindlich auf Schall
und besonders auf Lichtimmissionen im Bereich ihrer Quartiere.
Durch den erweiterten Klinikbau sind diese Immissionen vermehrt zu

erwarten. Untersuchungen dazu sind somit unumgéanglich.
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e fiir Brutvogel, wobei hier in eine Unterteilung der Bruthabitate

unterschieden werden sollte.

* fiir Amphibien, da gerade auch der Teich im Plangebiet durch seinen
jahreszeitlich wechselnden Wasserstand fiir diese nicht unbedeutend ist.

Fazit

Die Habitatanspriiche der vorkommenden gesetzlich geschiitzten Arten
miissen in der weiteren Planung starker beriicksichtigt werden, so dass ein
Erhalt der Habitatstrukturen, mindestens aber die vorzeitige Schaffung
funktioneller und gleichwertiger Habitatstrukturen innerhalb des Plangebietes,

gewihrleistet werden kann.

Der BUND erachtet den im Stidwesten des Plangebietes gelegenen Teich als
unbedingt erhaltenswert fiir die Fauna. Gerade in Anbetracht des westlichen
Waldes ist er als Trink-Wasserflache fiir Fledermidusen eminent wichtig, um
den Wasserbedarf speziell wahrend der Aufzucht der Jungen zu gewéahrleisten.
Wie weiter unten unter ,,Griinordnung® beschrieben, erscheint uns die
frithzeitige Verlegung des Teiches und damit der Erhalt einer Wasserflache
innerhalb des privaten Geldndes fiir dringend erforderlich. Wir méchten Sie
bitten dies zu beriicksichtigen und bei der weiteren Planung textlich

festzusetzen.

Bauliche Nutzung und Boden- und Grundwasserschutz

Der BUND begriiBit, dass das geplante Klinikgebdude mit einer Tiefgarage
versehen wird und empfiehlt weitere Stellpldtze und Garagen auf das
geringste, notwendige MaB zu beschrinken, um eine Versiegelung der Flache

so gering wie notig zu halten.

Die unter 4.4 textlich festgesetzten Moglichkeiten zur Nutzung anfallenden
Regenwassers sind zu begriiBen. Um die anfallende Regenmenge zu reduzieren
und die gesamte Wassermenge im Plangebiet zuriickzuhalten, wie auch zur
Forderung und Erhalt der Artenvielfalt, empfiehlt der BUND die gesamte

Dachflache, die nur maBig geneigt ist, extensiv zu begriinen. Da die
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Versiegelung innerhalb des Sondergebietes von 75% mdglich und somit hoch
ist, kann dies tiber Begriinung von Dach und auch Fassade ausgeglichen
werden. ,,Griine Architektur” trigt entscheidend dazu bei, energetische
Potentiale zu nutzen, indem sie einerseits kiihlt, aber auch zur Einsparung von
Heizenergie beitriagt. Sie schafft Synergien von Griin und Energie in Bezug
auf den Umgang mit Oberflichenwasser, Regenwasserverdunstung,

Larmschutz und Biodiversitit.!

Griinordnung/Schutz- und Pflege von Natur

Die unter 3.3 textlich festgesetzte ,,Versickerung von Verunreinigungen freien
Niederschlagswassers* auf der privaten Griinflache ,Park® ist wiinschenswert.
Der BUND empfiehlt den Teich, im Siidwesten des Plangebietes gelegen, schon
vor Baubeginn in die Griinflache ,Park® zu verlegen, um ihn kiinftig fiir das
Auffangen von iiberschiissigen Niederschlagswasser zu nutzen und ihn somit
fiir die vorhandene Fauna zu erhalten.

Wir bitten Sie, den Belangen von Natur- und Umweltschutz in der Abwéigung
das ihnen gebiihrende hohe Gewicht beizumessen. Bitte beteiligen Sie uns im

weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GrifBen
BUND Regionalverband Elbe-Heide
i.A. Franziska Hapke

T Néheres hierzu siehe im interdisziplindren Leitfaden ,Geb3ude, Begriinung und Energie; Potentiale und Wechselwirkungen" unter: http://
www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf
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VEP Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebiittel"

Aktenzeichen: RBP- R16900035 / 7
(Bei Antwort angeben)

Anregungen zur Beteiligung nach
X §4 Abs. 1BauGB (friihzeitig)
[ ] §4 Abs. 2 BauGB (formell)

[ ] §4a Abs. 3 BauGB (erneut)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fir die Beteiligung an oben genanntem Verfahren und nehme zu dem Vorha-
ben wie folgt Stellung:

Anregungen

Natur- und Landschaftsschutz

Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass auf eine konkrete Artenkartierung zu Gunsten einer
Potentialanalyse verzichtet wurde. Entsprechend der Unterlagen wird lediglich von sog. Ubiqu-
isten ,Aller-Welt-Vogelarten“ ausgegangen. Auf Grund des angrenzenden Altbaumbestandes
konnen jedoch auch hohlenbrutende Vogel erwartet werden, die eine Artenschutzrelevanz be-
wirken kénnen, sofern Altbaume im Weiteren gefallt werden sollen.

Ich mdchte darauf hinweisen, dass die in der Praxis die in Ansatz gebrachten Versiegelungsfla-
chen durch Zufahrten, Hofbefestigungen, und andere Nebenanlagen Uberschritten werden (vgl.
z.B. B-Plan Hanseviertel) und nicht in die Eingriffsbilanzierung eingeflossen sind. Hier halte ich
eine realitatsnahere Berlcksichtigung der Eingriffsregelung fiir notwendig. Daher ist in solchen
Fallen die Uberschreitung der GRZ durch Nebenanlagen ebenfalls zu bilanzieren.

Mit der Uberplanung des ,Mitarbeiterparkplatzes* werden an anderer Stelle Stellplatze notwen-
dig werden. Hierzu liegen keine Aussagen vor, die jedoch im Folgenden ebenfalls eingriffsrele-
vant werden koénnen.

In diesem Zusammenhang weise ich auf Ihren B-Plan 075/1 hin, dass die Kompensationsflache
,Feuchtwiese“ hin noch nicht das Entwicklungsziel erreicht wurde.

. Tel.0413126-0 - Fax 04131 26-1466 - www.lueneburg.de IBAN DE60 2405 0110 0000 0038 71
allgemeine Offnungszeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag 08:30 — 11:30 Uhr BIC NOLADE21LBG
darliber hinaus Terminvereinbarungen auch bis 19:00 Uhr  metropol-  Volksbank Liineburger Heide - BLZ 240 603 00 - Konto 199 999 000
Besuch mit KFZ: Parkpalette Am Rathaus ~ region IBAN DE17 2406 0300 0199 9990 00
Besuch mit OPNV: Haltestelle Am Graalwall hamburg BIC GENODEF1NBU

Landkreis Liineburg - Auf dem Michaeliskloster 4 - 21335 Liineburg % Sparkasse Luneburg - BLZ 240 501 10 - Konto 3 871
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Hinweise

StraBenbau und — unterhaltung

Gegen den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 152 ,Erweiterung Klinik Gut Wienebuittel®
bestehen aus Sicht des Tragers der Stral’enbaulast und der Verkehrssicherungspflicht keine
grundlegenden Bedenken, jedoch sollten nachfolgende Hinweise beriicksichtigt und bereits
friihzeitig bei der weiteren Planung beachtet werden.

,Die ErschlieBung des Plangebiets erfolgt tiber die Stralle ,Gut Wieneblittel* von der im Norden
vorbeifihrenden K 21 (Llneburg — Vdgelsen) aus. Die Stralde ist von der Kreisstralte bis zum
Klinikgelande asphaltiert, aber nur in geringer Breite (ca. 3,5m) ausgebaut.“ Die Erschlieffung
soll auch nach der Erweiterung der Klinik in gleicher Weise erfolgen.

Aus den Ubermittelten Unterlagen ist nicht zu entnehmen welche Auswirkungen das geplante
Vorhaben auf das Verkehrsaufkommen hat. Es ist daher zu untersuchen, ob aufgrund der zu-
satzlichen Verkehre in bzw. aus dem Plangebiet an der Einmindung der Stral3e ,Gut Wienebut-
tel“ in die Kreisstralte 21 bauliche Veranderungen wie z. B. eine Verbreiterung der bestehenden
Stralie notwendig sind. Hieraus resultierende Kosten gehen gem. § 34 NStrG zu Lasten des
Verursachers.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Kaatz

Seite 2
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E-Mail: poststelle@Ibeg.niedersachsen.de

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 152 , Erweiterung Klinik Gut Wienebiittel*

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Fachbereiches Bauwirtschaft wird zu 0.g. Vorhaben wie folgt Stellung ge-
nommen:

Im Untergrund des Grundstiickes der Klinik Gut Wienebiittel liegen wasserlésliche Gesteine
aus der Oberkreide in so groRer Tiefe, dass bisher kein Schadensfall bekannt geworden ist,
der auf Verkarstung in dieser Tiefe zuriickzufiihren ist.

Es besteht praktisch keine Erdfallgefahr (Gefahrdungskategorie 1 gemaf Erlass des Nieder-
sachsischen Sozialministers "BaumaRnahmen in erdfallgefihrdeten Gebieten" vom
23.02.1987, AZ. 305.4 - 24 110/2 -). Auf konstruktive Sicherungsmafinahmen bezlglich der
Erdfallgefdhrdung kann daher bei BaumaRnahmen im Grundstiicksbereich der Klinik Gut
Wienebiittel verzichtet werden.

Fir die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der

DIN EN 1997-1:2014-03 mit den ergdnzenden Regelungen der DIN 1054:2010-12 und natio-
nalem Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu beachten. Der Umfang der geotechnischen
Erkundung ist nach DIN EN 1997-2:2010-10 mit ergénzenden Regelungen DIN 4020:2010-
12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA:2010-12 vorgegeben. Vorabinformationen
zum Baugrund kénnen dem Internet-Kartenserver des LBEG (www.lbeg.niedersachsen.de)
entnommen werden.

Diese Stellungnahme ersetzt keine geotechnische Erkundung des Baugrundes.

GEOZENTRUM HANNOVER  Verkehrsanbindung Telefon Bankverbindung

Dienstgebiiude Stadtbahnlinie 7 bis Haltestelle (0511)643 -0 Nord/LB (BLZ 250 500 00) Konto 106 022 395

Alfred-Benz-Haus Pappelwiese, Richtung Schierholz- Telefax IBAN: DE 84 2505 0000 0106 0223 95

Stilleweg 2 stralle (0511) 643 — 2304 SWIFT-BIC: NOLA DE 2H XXX

30655 Hannover E-Mail Steuernummer beim Finanzamt Hannover Nord: 25/202/29467

Internet Poststelle@lbeg.niedersachsen.de USt. — ID — Nummer: DE 811289769
hittp://www |beg.niedersachsen.de



Weitere Anregungen oder Bedenken aus Sicht unseres Hauses bestehen unter Bezugnah-
me auf unsere Belange nicht.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrage

U Uiy

(K. May)
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LGLN, Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst
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Frau Klang
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21335 Lineburg

Bearbeitet von Frau Burgemann
E-Mail: kbd-einsatz@Igin.niedersachsen.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (Bei Antwort angeben) Durchwahl  0511/106-3000 Hannover
6126 10 - 135, 25.02.2016 Telefax 0511/106-3095 01.03.2016

Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens oder einer vergleichbaren Planung das
Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN),
Regionaldirektion Hameln - Hannover (Dezernat 5 - Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD)) als
Trager &ffentlicher Belange gem. § 4 Baugesetzbuch (BauGB) beteiligt. Meine Ausfilhrungen
hierzu entnehmen Sie bitte der Anlage; diese Stellungnahme ergeht kostenfrei.

Sofern in meinen anliegenden Ausfiihrungen eine weitere Gefahrenerforschung empfohlen wird,
mache ich darauf aufmerksam, dass die Gemeinden als Behorden der Gefahrenabwehr auch fiir
die Malinahmen der Gefahrenerforschung zusténdig sind.

Eine Maflnahme der Gefahrenerforschung kann eine historische Erkundung sein, bei der alliierte
Kriegsluftbilder fiir die Ermittlung von Kriegseinwirkungen durch Abwurfmunition ausgewertet
werden (Luftbildauswertung). Der KBD hat nicht die Aufgabe, alliierte Luftbilder zu Zwecken der
Bauleitplanung oder des Bauordnungsrechts kostenfrei auszuwerten, die Luftbildauswertung ist
vielmehr gem. § 6 Niedersachsisches Umweltinformationsgesetz (NUIG) in Verbindung mit § 2
Abs. 3 Niedersachsisches Verwaltungskostengesetz (NVwKostG) auch fiir Behérden
kostenpflichtig.

Sofern eine solche kostenpflichtige Luftbildauswertung durchgefiihrt werden soll, bitte ich um
entsprechende schriftliche Auftragserteilung.

Mit freundlichen GruRen

P P ey
Burgemann
Dienstgebéude Geschiiftszeiten Telefon E-Mail Bankverbindung
LGLN Mo. - Do. 8.00 - 15.30 Uhr  {0511) 106-3000 kbd-einsatz@Igin.niedersachsen.de NordLB Hannover
Regionaldireklion Hameln - Fr. und vor Feiertagen 8.00 - 12.00 Uhr Konto-Nr. 1900152586 (BLZ 250 500 00)
Hannover Telefax Internet IBAN DE38 2505 0000 01900152586
Kampfmittelbeseitigungsdienst ~ Terminvereinbarung erwiinscht (0511) 106-3095 www.IgIn.niedersachsen.de (BIC NOLADE2H)

Marienstralle 34 Steuernummer 25/202/26417
30171 Hannover
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Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst

LGLN, Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst
Marienstrafte 34, 30171 Hannover

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und vergleichbaren
Satzungsverfahren (§ 4 BauGB, Anlage 17 VV-BauGB)

Trager des offentlichen Belanges: LGLN, RD Hameln - Hannover

Offentlicher Belang: Kampfmittelbeseitigung

Vorbemerkung:

Mit der Beteiligung wird den Trégern &ffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungsnahme im Rahmen ihrer Zusténdigkeit zu dem
jeweiligen konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fiir
ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen.

Planende Gemeinde: Hansestadt Liineburg

Verfahren: Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebiittel"

Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen:
[] Im Planungsgebiet sind Kampfmittelbeseitigungsmafnahmen geplant.

[ ] Im Planungsgebiet sind keine KampfmittelbeseitigungsmaRnahmen geplant.

Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustindigkeit zu dem o.g. Plan:

[JIm Planungsgebiet besteht kein Kampfmittelverdacht.
Gegen die vorgesehene Nutzung bestehen keine Bedenken.

] Im Planungsgebiet besteht Kampfmittelverdacht.
Eine Gefahrenerforschung wird empfohlen.

<] Es kann nicht unterstellt werden, dass keine Kampfmittelbelastung im Planungsbereich
vorliegt.




Silke Wuebbenhorst

Von: Dietmar Gehrke M.A. <d.gehrke@museumlueneburg.de>
Gesendet: Montag, 29. Februar 2016 10:42

An: Klang, Anja

Cc: Pahlow, Mario; Dr. Edgar Ring

Betreff: Re: Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebuttel"

Hallo Frau Klang,

wie ich bereits bei einer friilheren Anfrage zu Wieneblittel anmerkte, gibt es in der Tat eine Reihe von Fundstellen dort
bzw. es existieren einige archaologische Funde mit der Fundortbezeichnung Wienebuttel und Umgebung.

So hat der Lineburger Kaufmann Wilhelm August Riidemann dort in der Zeit um 1800 gegraben. Er fand einige
altereisenzeitliche Urnen, die spater iber Umwege an die Uni Breslau / Wroclaw verkauft wurden und von denen dort
sogar noch mindestens zwei Exemplare erhalten sind.

Im 19. Jahrhundert grub Dr. Carl Heintzel vom Lineburger Museumsverein dort einen Rennfeuerofen aus; allerdings
lag diese Fundstelle wohl auf dem Klinikgelande selbst.

Private Sammler sind dort ebenfalls fiindig geworden; so sollen einige bronzezeitliche Funde aus der ehem. Slg.
Sasse von dort stammen - gleiches gilt fir einige Stiicke aus der Sammlung Timm, u. a. auch altereisenzeitliches
Material.

Allen Funden ist jedoch gemeinsam, dass kein genauer Fundort in oder um Wienebuttel genannt wird.

Deshalb schlage ich vor, dass bei den Aushubarbeiten unbedingt auf Funde geachtet werden sollte.

Viele Grule,
Dietmar Gehrke

----- Original Message -----

From: Klang, Anja

To: info@gfa-lueneburg.de ; Zentrale ; Mario.Pahlow@nld.Niedersachsen.de ; 'e.ring@museumlueneburg.de' ;
Dietmar Gehrke M.A. (d.gehrke@museumlueneburg.de) ; poststelle@lbeg.niedersachsen.de ; Diesterhoft, Thorsten ;
poststelle@nfa-goehrde.niedersachsen.de ; 'Arne.Tabatt@gaa-lg.niedersachsen.de' ; kaetker@lueneburg.ihk.de ;
info@hwk-bls.de ; kh@handwerk-lueneburgerheide.de ; info@wirtschaft.lueneburg.de ; 'rd-lg-
toeb@lgln.niedersachsen.de' ; 'Stefanie.nicklaus@landkreis.lueneburg.de' ; info@naturwissenschaftlicher-verein-
lueneburg.de ; poststelle@lbeg.niedersachsen.de ; poststelle@pi-lg.polizei.niedersachsen.de ; kbd-
einsatz@lgln.niedersachsen.de ; info@kvg-bus.de ; info@adfc-lueneburg.de ; jens.jelten@kabeldeutschland.de ;
'Saucke, Roman' ; info@ilmenauverband.de

Sent: Friday, February 26, 2016 12:22 PM

Subject: Bebauungsplan Nr. 152 "Erweiterung Klinik Gut Wienebdttel"

Sehr geehrte Damen und Herren,

die anliegenden Unterlagen zur friithzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemall § 4 Abs. 1 BauGB Ubersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme und ggfs. Stellungnahme bis zum
11.04.2016. Bitte beachten Sie das gesonderte Anschreiben. Sollten Sie eine Papierform bendtigen, bitte ich um
kurze Mitteilung.

Mit freundlichem Gruf}
Im Auftrag

Anja Klang

HANSESTADT LUNEBURG

Der Oberblirgermeister

- Stadtplanung-

Neue Siilze 35 - 21335 Liineburg

Telefon: 04131 309-3431 - Telefax: 04131 309-3775
anja.klang@stadt.lueneburg.de http://www.lueneburg.de/
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Stadt Liineburg, Frau Anja Klang >4 Anja.Klang@Stadt.Lueneburg.de
Stadt Liineburg, Herr Tobias Neumann >4 Tobias.Neumann@Stadt.Lueneburg.de

Stadt- u. Landschaftsplanung Mehring >4 mehring@slplanung.de

Ill

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 152 , Erweiterung Klinik Gut Wienebiitte

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem uns Ubersandten Vorentwurf eines Bebauungsplans nehmen wir gemaR § 4 Abs. 2
BauGB wie folgt Stellung:
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Grundlage

,Auf Grund der Bauleitplanung von 1991 konnte mit dem Bebauungsplan 75/| das ehemalige
Gut Wieneblittel zu einer Anschluss-Heilbehandlungs-Klinik umgebaut und erweitert werden.
Die Einrichtung Gut Wieneblittel hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einer (iberortlich
bedeutenden Einrichtung im Bereich der Rehabilitation von Menschen mit neuropsychologi-
schen Erkrankungen entwickelt. Derzeit bestehen nach Ausschopfung der Potenziale durch
Anbauten im Siiden des Gutshofes keine neuen Maéglichkeiten fir bauliche Erweiterungen. Aus
betrieblichen Griinden wird nunmehr der Bau eines weiteren Bettenhauses unausweichlich,
weshalb die Klinikleitung an die Stadt Liineburg mit dem Wunsch herangetreten ist, ein Betten-
haus nérdlich der Gutsanlage zu errichten. Hier befinden sich Mitarbeiterstellplatze fiir die
Klinik und geholzbestandene Flachen. Da der Bebauungsplan hier keine Gberbaubaren Flachen
festsetzt und die Festsetzungen zum Gehodlzerhalt einer Bebauung entgegenstehen, kann die
Bebauung nicht auf Grundlage der derzeitigen Bebauungsplanfestsetzungen genehmigt werden.
Somit wird erneutes bauleitplanerisches Handeln erforderlich. Weil es sich bei dem Neubau
eines Bettenhauses um ein konkret geplantes Vorhaben handelt, soll in diesem Fall ein neuer
vorhabenbezogener Bebauungsplan gemafl § 12 BauGB aufgestellt und nicht nur der beste-
hende Bebauungsplan gedndert werden”*

Position des NABU

Der Naturschutzbund Deutschland vertritt grundsatzlich diese Position zu Bauvorhaben:
»,Generell befiirwortet der NABU die Maxime ,Innenverdichtung vor Auenentwicklung”. So
bleiben die z.T. noch groRen, zusammenhidngenden und nicht versiegelten AuRengebiete
erhalten, und das Verkehrsaufkommen kann gemindert werden. Allerdings sind die durch eine
Innenverdichtung verfligbaren Flachen fiir Wohnungsbau oder Gewerbe endlich.”

In Bezug auf das geplante Vorhaben vertreten wir eine entsprechende Position: Die Weiterent-
wicklung einer etablierten Anlag zur Pflege und Betreuung von Menschen mit psychischen
Behinderungen ist unter allen Aspekten sinnvoller als ein Neubau an einem anderen Ort.
Insofern stimmt der NABU dem Vorentwurf im Grundsatz zu. Jedoch haben wir zu einzelnen
Punkten der Planung wichtige Anmerkungen, die wir im Folgenden darstellen und deren Umset-
zung wir flir den aufzustellenden Entwurf eines Bebauungsplans fiir notwendig halten.

Bebauungsplan 75/1 von 1991

Der Bebauungsplan aus dem Jahr 1991 trifft mehrere Festlegungen, die wie Ublich als textliche
Festsetzungen dargestellt werden. Leider auch allzu oft ,,ublich” ist die Missachtung bzw.
Vernachlassigung dieser Festsetzungen in den Folgejahren, was aus naturschutzrechtlicher
und naturschutzfachlicher Sicht duerst bedenklich oder z.T. sogar ordnungswidrig ist, weil es
nicht nur fahrlassig, sondern ein vorsatzliches Missachten von rechtlich notwendigen
MafRnahmen zum Schutz von Menschen, Fauna und Flora darstellt.

Insofern ist im zu erarbeitenden Entwurf gemal § 4 Abs. 2 BauGB zu prifen, welche der Festset-
zungen von 1991 tatsadchlich umgesetzt wurden und welche durch kontinuierliche Pflege dem
Ziel der damaligen Festsetzung noch entsprechen. Im Fall der Missachtung oder Vernachlassi-

1 Begriindung zum BPlan 152, S. 5; teils wortlich zitiert, teils gekiirzt.
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gung der Festsetzungen sind diese in den neuen Bebauungsplan und zusatzlich in das angekiin-
digte Monitoring * zu (ibernehmen.

"W 13 Zu erhaltende BGume und Grunfldchen sind dauernd zu erhalten. Bei der

2.4,

28

29

210

%1

Durc hfu"hrung notwendiger Erd - Unterhaltungs -und Bauarbeiten ist eine
Beeintrachtigung durch entsprechende Schutzmassnahmen auszuschiiessen
(siehe auch textliche Festsetzung Nr27).

Die innerhalb der Griinflachen zuldssigen FuB- und
Spazierwege sowie die Parkplatzflache, diirfen nur
mit einer wasserdurchldssigen Schicht befestigt werden.

Der zwischen Gutsgeldnde und brachgefallener
Feuchtwiese von Ost nach West verlaufende Wirt-
schaftsweg soll in seinem jetzigen Zustand be-
lassen und darf nicht ausgebaut oder befestigt
werden,

Die im nordlichen Rlangebiet liegende feuchte
Hochstaudenflur (brachgefallene Feuchtwiese)
soll okalogisch aufgewertet werden Hierzu ist
ein Rflegekonzept aufzusiellen und durchzuflhren

IM Bebauungsgebiet nicht festgesetzte Baume,
Pflanzenbestande und Gmnfiachen sind bel Ele—
schadigung oder Zerstérung, nach Beendigung der

Baumassnahme gleichwerlig zu ersetzen bzw.
wieder herzustellen

Das Gutsgeldnde soll extensiv gepflegt werden.
Der Emsatz von Bioziden und Ddngemitteln st
nicht zulassig. Der Charakter-der vorhandenen
Wiesen soll .erhalten bleiben

Bauliche Anlagen mussen vom Trautbereich vor-
handener Bdume und von Hecken mindestens
1.50m (vgl.DIN 188920 Ziff. 2.2) Abstand halten,
auch wenn zeichnerisch festgesetzte Bau-

grenzen ein naheres Heranricken erlauben
wirden. "

Im vorliegenden Entwurf finden sich Textstellen, die darauf hinweisen, dass eine kontinuierliche
Umsetzung und Pflege nicht stattgefunden hat:

,Beider Ortsbegehung im Friihjahr 2013 war festzustellen, dass zahlreiche Baume
vermutlich im vergangenen Winter gefallt wurden, so dass davon auszugehen ist, dass
nordlich und 6stlich der Stellplatzanlage ein mehr oder weniger geschlossener Gehélzbe-
stand vorhanden war, wie er auch im Bebauungsplan als zu erhalten festgesetzt wurde .
3

,Angrenzend an das Plangebiet im Norden befindet sich eine naturnah entwickelte
Flache, die im Bebauungsplan 75/I als Ausgleichsflache festgesetzt wurde. Es handelt

2 Begriindung zum BPlan 152, S. 18
3 Begriindung zum BPlan 152, S. 12
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sich um eine ehemalige Feuchtwiese, die derzeit nicht genutzt bzw. gepflegt wird.” (Es
wurde sogar die Aufstellung eines Pflegekonzepts festgesetzt.) *

Gerade die urspringlich als Ausgleichsflache festgesetzte Feuchtwiese ist im Landschaftsrah-
menplan als Frischluftentstehungsgebiet (Anlage 1) und THG-Senke (Anlage 2) ausgewiesen und
daher im Rahmen des neuen Bebauungsplans bezliglich dieser Funktionen erneut festzu-
schreiben. Alle weiteren urspriinglich zum Erhalt festgesetzten Flachen sind ohne Anrechnung
auf die durch diesen Bebauungsplan notwendigen zusatzlichen Ausgleichsflachen zu diesen zu
addieren und im Rahmen eines Gesamtkonzepts umzusetzen.

Die textlichen Festsetzungen des Entwurfs beschreiben in den Abschnitten 3 und 4 Vieles, was
gut und richtig ist und was der NABU ausdriicklich begriiRt. Ohne ein zuverlassiges kontinuierli-
ches Monitoring bleiben diese Festlegungen aber hohle Worte genau wie diejenigen des abzulé-
senden Bebauungsplans 75/I.

Versiegelung
Die mogliche Versiegelung betragt insgesamt 75 % der Flache bei einer GRZ von 0,5. In Anbe-
tracht der Tatsache, dass das
gesamte Gut Wieneblittel in einem
Gebiet liegt, das zum einen bereits
stark versiegelt ist (Anlage 3) und
zum anderen fiir Grundwasserneu-

Tabelle: Abflussbeiwert befestigter Flachen

fugenlose Asphaltdecke oder Betondecke

1,0
bildung besonders wertvoll ist
(Analgen 4 und 5), sind Absichten Pflasterdecke oder Plattenbelag mit 0.9

. ' . Fugenverguss oder vermortelten Fugen !

wie ,,Das anfallende von Verunreini-
gungen freie Oberflaichenwasser soll  Pflasterdecke (auch aus Verbundsteinen)
vor Ort zur Versicke rung gebracht oder Plattenbe]ag mit Ungebundener Fugen' 0,7
werden. wodurch Beeintrichti- ausfihrung und herkdmmlichen Fugenbreiten
gungen des Grundwasserhaushaltes  begriinter Belag aus Rasengittersteinen oder
vermieden werden.” S zu begriiRen aus Pflastersteinen mit aufgeweiteten Fugen. -- 0,4
und unbedingt umzusetzen. Dabei (z.B. Rasenfugenpflaster)
erscheint der Ansatz, eine Tiefga- Versickerungsfahiger Belag (z.B. Dranpflaster),
rage zu bauen an Stelle von Stell- Pflasterdecke oder Plattenbelag mit 04

platzen geeignet, die Versiegelung
zu begrenzen.

AuRerdem muss bei allen Fahr-
wegen und Stellplatzen ein
Fahrbahn- bzw. Stellplatzbelag

gewdhlt werden, der einen Abflussbeiwert von hochstens U < 0,4 aufweist (siehe Abbildung).

aufgeweiteten und splittverfiillten Fugen,
Belag aus Rasengittersteinen (splittverfillt)

Abbildung 1: entnommen aus "Empfehlungen zur Festlegung des
Abflussbeiwertes von befestigten Flcichen", Betonverband Strafle,
Landschaft, Garten

In Frage kommen auch andere geeignete haufwerksporige Materialien.

4 Begriindung zum BPlan 152, S. 13
5 Begriindung zum BPlan 152, S. 17
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Umweltbericht
Der zu erstellende Umweltbericht sollte folgende Aspekte diskutieren und in die umzuset-
zenden Mafllhahmen mit einbeziehen:

. Die groRen Altbdume im Bestand sind zu erhalten und wahrend der Baumafnahmen zu
schiitzen.

- BaumaRnahmen diirfen nur auRerhalb der Brutzeit zwischen dem 1.10. und dem 28.2.
stattfinden.

. Unsere NABU-Vogelkundler Frank Allmer und Volkmar Ziese haben diese Vogelarten im
Planungsbereich angetroffen: Stieglitz, Griinling, Blaumeise, Feldsperling, Kohlmeise,
Kleiber, Zilpzalp, Amsel, Rotkehlchen, Mdnchsgrasmiicke, Buntspecht, Bachstelze, Star,
Zaunkonig, Grauschnapper, Nachtigall, Sumpfrohrséanger, Waldkauz. Schwerpunkt des
Vogelvorkommens war der Gebiisch/Eichen-Randstreifen, der ja wohl im Wesentlichen
erhalten bleiben soll.

. Weitere Pflanzungen sind in diesem Streifen aus Naturschutzsicht nicht erforderlich,
Baum und Buschpflanzungen zum Ausgleich der beim Bau entfernten Baume/Blische
sollten nicht dort stattfinden. Eine weitere Verdichtung der dort wachsenden Strauch-
und Baumvegetation ware flir die Fauna eher nachteilig, weil es dann zu schattig wird.
An Biischen wachsen dort zurzeit als natlirlicher Aufwuchs u.a. Schlehe und WeilRdorn.
Eine Beschrankung des Vorkommens der dort wachsenden Brombeeren auf die heutige
Ausdehnung ware anzustreben. Ein Anpflanzen anderer Straucharten ware nicht erfor-
derlich. Es miissen also andere Ausgleichsflachen bereitgestellt werden.

. Im Geblschstreifen liegen zurzeit abgelagerte Gartenabfalle und Herbstlaub weit
verteilt, geringfligig durchmischt mit Plastikmill. Der Plastikm{ill ist zu entfernen; die
organischen Abfalle sind aber 6kologisch durchaus vorteilhaft. Darin entwickeln sich
zersetzende Organismen in grofRer Zahl. So suchten dort wahrend der Beobachtung
mehrere Vogelarten intensiv nach Nahrung. Also sollte die Ablagerung von Garten- und
Laubabfillen (natirlich ohne Plastik) geordnet vorgenommen werden, evtl. nur auf
einem Drittel der Flache.

- Auf dem kleinen Teich, der ja nach der Planung Giberbaut werden soll, tummeln sich
Dutzende Wasserlaufer (Gerris. spec.) Der Teich wird rege als Vogeltranke und Bade-
stelle genutzt. Positiv zu bewerten ist, dass der Teich im Sommer weitgehend
austrocknet. So kénnen sich keine groReren Fische entwickeln, die ja sonst die Kaul-
guappen von Fréschen und Kréten auffressen und damit das Gewasser 6kologisch
entwerten. Ein neuer, dhnlicher Teich sollte auf jeden Fall wieder geschaffen werden.

. Die Baume, Linden und andere Arten, haben einen Durchmesser von circa 15 cm in
Brusth6he. Das heildt, bei Ausgleichspflanzungen sollten die neuen Bdume genauso
stark sein. Wenn jiingere Bdume als Ausgleich gepflanzt werden sollen, dann miissen
das mindestens drei junge pro auszugleichenden Baum sein, damit am Ende tatsachlich
einer davon alt wird.

. Falls groBe Fensterflichen geplant sind, miissen diese mit vogelschlagsicherem Glas °

6 ,,Das Wichtige grundsatzlich ist, dass man die Scheiben, die gefahrlich sind, in der Flache fur die Vogel sichtbar
machen muss. Das, was sich im Test als besonders wirkungsvoll erwiesen hat, sind Streifenmuster, vertikale
Streifen, die man auf Glasscheiben aufbringt. Da gibt es verschiedene Variationsmoglichkeiten, was Abstand,
Breite, Farben und so weiter angeht, aber das Wichtige ist, dass die Abstande nicht zu groR sein sollten, nicht mehr
als 10, 15 Zentimeter, damit eben dieser Effekt, die Scheibe flachig sichtbar zu machen, erreicht werden kann. Und
dann sind diese Scheiben wirklich sehr vogelschlagsicher zu machen. “ Quelle: http://www.deutschlandradio-
kultur.de/es-gibt-zwei-schwerpunktzeiten.954.de.html?dram:article_id=144246

Spendenkonten: Volksbank Liineburger Heide, IBAN DE66 2406 0300 8507 7771 00, BIC GENODEF1NBU
Sparkasse Liineburg, IBAN DE9S2 2405 0110 0000 0117 34, BIC NOLADE21LBG
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ausgefiihrt werden. Aus den ausgepragt vogelreichen umgebenden Lebensraumen
bestiinde sonst die dauerhafte Gefahr von fiir viele Vogel tédlichen Scheibenanfligen.

- Beim Neubau sollten Vogelniststeine eingebaut werden, das ware wichtig fur
Grauschnapper, Hausrotschwanz, Bachstelze und andere Arten.

Vorstehendes macht deutlich, dass im Umweltbericht faunistische Aspekte nur dann seri6s
dargestellt werden konnen, wenn diese nicht nur Ergebnis einer Potenzialanalyse sind, sondern
durch naturschutzfachliche Beobachtungen und Erfassungen begriindet werden kdnnen.

Wir bitten Sie, die Position des NABU unter dem Aspekt des Natur- und Umweltschutzes zu
wiirdigen. Bitte informieren Sie uns, welche Anregungen in welchem Umfang in lhre Planung
mit einbezogen werden, und beteiligen Sie uns im weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GriilRen
Jorg-Dietrich Kaufmann
im Namen der NABU-Kreisgruppe Liineburg

Spendenkonten: Volksbank Liineburger Heide, IBAN DE66 2406 0300 8507 7771 00, BIC GENODEF1INBU
Sparkasse Liineburg, IBAN DE9S2 2405 0110 0000 0117 34, BIC NOLADE21LBG
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Anlage 1: Frischluftentstehungsgebiet
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Anlage 2: THG-Senke
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Anlage 3: Versiegelung Gut Wienebiittel
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Anlage 4: Wasserspeichervermogen

- 4 D -~

[MaBstab ¥ | |sucnbegrtf eingenen

T== 1
Karten- u. Th ( )]
4, ey - P O TSR
s Themen sus |5 rff Themenfite | Themenfiter
Bhebiittaler Weg

[ BF KErEn Zum Drucken
B Text Umweltbericht
[ Naturrdumliche Gliederung
[ Potenziell natarliche Vegetation
E+ Bestand: Biologische Vielfalt

[ Biotoptypen Bestand

[ Einzelbaume

[T e

I—= Fl Biotoptypen Bewertung

g Bl Regional bedeutsame Bereiche
= egional empfindiiche Bereiche
e |

[ Regional beeintracht. Bereiche
[E} Bestand: Boden
| |Bodeniibersichtskarte (1:50.000)
L} Regional bedeutsame Bereiche
[wlExtremstandorte
w|Naturnahe Baden
[WlHohe natirliche Bodenfruchtbarkeit
- [_|Baden mit kulturgeschichtlicher =8
Bedeutung
- |_|Boden mit naturgeschichtiicher
Bedeutung
WiBsden mit hohem =
sserspeichervermagen
Regional seltene Baden
Landesweit seltene Baden [~
[ Regional empfindliche Bereiche
B Regional beeintracht. Bereiche
7} Bestand: Oberflichengewdsser
++ Bestand: Grundwasser
7 Bestand: Luft u. Klima
i} Bestand: Landschaft u. Erholung

L

[
[
k
I
B Zielkonzept (gesamt)

[ Zielkonzept:Schutzgebictskanzept

B Zielkonzept:Biotopverbund/Arten

B Zielkonzept:Klimaschutz

B Zielkonzept:Bodenschutz

B Zielkonzept:Landschaftsschutz

- Zielkonzept:Siedlungsentwickl... ¥

Die Karten- u. Themenverwaltung kannen Sie oben rechts (X}
schliefien.

Abbildung 5: GeoPortal - Landschaffsrahmenplan

Spendenkonten: Volksbank Liineburger Heide, IBAN DE66 2406 0300 8507 7771 00, BIC GENODEF1NBU
Sparkasse Liineburg, IBAN DE9S2 2405 0110 0000 0117 34, BIC NOLADE21LBG
Spenden sind steuerlich absetzbar; St.-Nr. 33/270/02276
X info@nabu-lueneburg.de, (P www.nabu-lueneburg.de



11/11

Anlage 5: Grundwasserneubildung
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 152 ,,Erweiterung Klinik Gut Wieneblittel*
Friihzeitige Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4
Abs. 1 BauGB

Hier: Forstliche Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus forstlicher Sicht gibt es von uns zu dem Bebauungsplan Nr. 152 keine Einwande oder
Bedenken. Der im Westen liegende Wald, der dem NWaldLG unterliegt, hat einen ausreichenden
Abstand zum geplanten Erweiterungsbau, so dass Gefahren durch die Waldbaume bei Sturm nicht
erkennbar sind.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Dittmann, FA

Siefinden
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modern?

Wir auch -
seit 300 Jahren

SCHAFT

STWIRTSEND

RSN,
varins

. Dieses Schreiben wird direkt aus dem PC versandt und enthalt keine eigenhandige Unterschrift

Niedersachsische Landesforsten | Anstalt 6ffentlichen Rechts mit Sitz in Braunschweig | Germany
Prasident Dr. Klaus Merker | Vorsitzender des Verwaltungsrates Horst Schorshusen " ‘
Niedersachsische Landesforsten | Forstamt Gohrde | Kénig-Georg-Allee 6 | 29473 Gohrde \ ’
fon 05855 - 9787-0 | fax 05855 - 9787-55 | poststelle@nfa-goehrde.niedersachsen.de | www.landesforsten.de

Nord/LB BLZ 250 500 00 | Kto 106 022 957 | IBAN DE42 2505 0000 0106 0229 57 | BIC NOLADE2HXXX | St.-Nr.13 208 80018



	Vorlage
	Anlage 1: Anlage 1 Geltungsbereich
	Anlage 2: Anlage 2 Begründung Entwurf  152
	Anlage 3: Anlage 3 Planzeichnung Entwurf 152
	Anlage 4: Anlage 4 Vorhaben- und Erschließungsplan
	BA_Ansicht Nord Ost- DIN A3
	Ansichtsbereich-16
	Ansichtsbereich-17


	Anlage 5: Anlage 5.1 Baugrunduntersuchung 152
	Anlage 6: Anlage 5.2 Entwässerung Bestandslageplan 152
	Anlage 7: Anlage 5.3 Entwässerungskonzept Regenwasser 152
	250_Entwässerungsplan
	100_EG-21


	Anlage 8: Anlage 5.4 Potenzialeinschätzung Fledermäuse 152
	Anlage 9: Anlage 5.5 Regenwasser Berechnungen 152
	Anlage 10: Anlage 5.6 Schalltechnische Untersuchung 152
	Anlage 11: Anlage 6 Umweltrelevante Stellungnahmen



